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Chronik 1988

In Sachen Sport blickten die Menschen im Februar nach Calgary in Kanada. Vom 13. bis 28.
Febmarfanden in dieser modemen Großstadt die XV. Olympischen Wmterspiefe statt'. Mit29

fahrte sowjetische Mannschaft nach Hause,'die DDR räumte 25 davon ab'(eine
dene holte Katanna Witt im Eiskunstlauf zum wiederholten Mal) und die B'undesrepubui

gewann acht Medaillen.

DaLwar in,dem Jahr .längst richt alles' was die Sportbegeisterten bewegte, denn die
war Austragungsort der Fußball-Europameisterschaft, die von den

Niederländern gewonnen wurde. Sie hatten die UdSSR mit einenTüberlegenen 2:0
geschlagen.

Und noch ein Highlight hatte der Sport in petto. Als erste Deutsche gewann Steffi Graf alle
vier Grand-Slam-Tumiere. Der Sieg über die Argentmierin Gabriela Sabatini bei den VS-
Open hatte eine sensationelle Pokalserie vollendet. Dass sie danach noch den Olympischen
Sieg holte wurde der Golden Slam ihrer Laufbahn"

So finster, wie sich der 18. März über Bomeo im Westpazifik zeigte, wo einen totale
Sonnenfinsternis zu beobachten war, sah der Kulturaustausch zwischen Ost- und
Westdeutschland nicht mehr aus.

Immerhin wurde Loriots „Ödipussi" zeitgleich in Ost- und Westberlin uraufgeführt.

Und^däss die UdSSR ihren Rückzug aus Afehanistan begaim und wenig später auch der Erste
Golfkrieg zwischen dem Iran und dem Irak beendet wurde, waren politisch gute Nachrichten.
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Rur-Wurm Tischtennis:

Weiter im Abstiegskampf
Meisterschaft wird am Wochenende fortgesetzt
Geilenkirchen/Heinsberg. — Am ,
Wochenende beginnt im Tischten-
nis fyr alle Spielklassen der Da-
meh und Herren auf Landes- und
Bezirksebene die Rückrunde der
Meisterschatlssaison 1988/89. Für
die L.apdes- und Bezirksligisten
aus dem Raum Geilenkirchen/
Heinsber&findet damit der Kampf
um ä,en- Klässenverbleib seine
Fortsetzung. ;
Zwar scheint in der Herren-Lari-
desliga der TTC Unterbruch auf
den ersten Blick nicht akut ge-
fährdet zu sein, jedoch können
sich bei drei Absteigern aus dem
Zwölferfeld die Lage sehr schnell
zuspitzen. Im Falle einer Aus-
wärtsniederlage beim TTC Hük-
kelhoven würde nämlich der un-
erwartet schwach in die neue Sai-
son gestartete Sieger bis auf zwei
Punkte an die Heinsberger heran-
rücken. Zwar gewann Unterbrach
das Hinspiel überraschend deut-
lich mit 9:2, jedoch hat der Gegner
in der Endphase der Herbstserie
erheblich zugelegt und geht jetzt
auch keineswegs als Außenseiter
inß Spiel. Der Ausgang erscheint
völlig offen.
In der/ Damen-Bezirksliga, aus
welcher voraussichtlich v'ier von
zwölf Mannschaften absteigen
müssen, geht es für DJK Gangelt
»raktisch nur noch darum, mit

len Fahnen unterzugehen.
Zu retten ist die DJK-Crew prak-
tisch nicht mehr und auch beim
Rückrundenstart beim TTC Baes-
weiler krasser Außenseiter.
Noch Land in Sicht ist in der Her-
ren-Bezirksliga für DJK Übach-
Palenberg uh<i TuS .Oberbnich,
wenngleich es ungünsügstenfalls
beide erwischen kann. Übach-Pa-
lenberg hat beim Schlußlicht DJK
Dürwiß durchaus die Chance, sein
Punktekonto aufzubessern, wäh-
rend für Oberbmch nach der
4:9-Hinsplelschlappe an eigenen
Tischen in Düren beim glänzend
eingeschlagenen Mitaufsteiger
DTTC 32/51 eine neuerliche Nie-
deriage ins Haus steht.

,_In der Bezirksklässe der Herren
sollte TuSPorseIen auf Jeden Fall
die KJG Birgden geschlagen auf
die Heimreise schicken und allei-
niger Spitzenreiter bleiben kön-
nen. Die jeweils nur um einen
Zähler zurüqkliegenderi Erstver-
folger DJK Gangelt und Schmelz
Herzogenrath if messen in der
Selfkahtgemeinde ihre Kräfte,
wobei der Heimvorteil für die
DJK-Sechs spricht. Ayßenseiter
sind trotz des Plattenvorteils TTC
Karken gegen DJK Bardenberg
und TTC^Kirchhoven gegen TTC
Alsdorf II, derweil man TTC Un-
terbrych II einen knappen Heim -
sieg über den TTC Gereonsweiler
zutrauen darf. -PK-
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Unterbr: Mülstroh, J.
Florack
Moske

Schäfers
Strahsen
Winäelen

Gereonsweiler: Langen
Joecken

Gerwin
Lewandrowski
Emonts
Grün

Florack
Schäfers

Gerwin
Grün

21:16 22:20 1;0

Strahsen
Maske

Joecken 13:21 21:15 21:17
Lewandrowski

1:0

Strahsen
Windelen

Mülstroh
Floracfc

Moske

Schäfers

Windeten
Strahsen

Mülstroh
Plorack

Grün 21: 9 21:14
Emonts 21:19 21:13

Joecken 19:21 21:14 21:13
Langen 18:21 21:14 18:21

Lewandrowski 21:19 21:19

Gerwin 21: 9 16:21 15:21

Grün
Emonts

21:1 8 21:12
21;11 19:21 21: 9

Langen 15:21 21:15 16:21
Joecken 21:18 21:19

1:0
1:0

1:0
0:1

1:0
0:1

1:0
1:0

0:1
1:0

ENDERGEBNIS: Unterbruch II - Gereonsweiler 21: 9 9:3
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Tüddern: Tholen
Hamers

Bruns
Beckers
ROSS
Dohmen

Unterbruch: Mülstroh,H.
v. cleef
Mobers
Galeros
Tessmann
Heffels

Hamers
Tholen

v. Cleef
Mobers

16:21 15:21 0:1

Beckers
Bruns

Galeros
Tessmann

19:21 12:21 0:1

ROSS
Dohiaen

Tholen
Hamers

Bruns
Beckers

Dohmen
ROSS

Heffels
Tessmann

v. Cleef

Mülstroh,H

Galeros
Mobers

Heffels
Tessmann

16:21 26:24 19:21
16:21 21:18 14:21

19:21 12:21
21:19 18:21 18:21

29:27 21:12
14:21 21:18 19:21

21:18 22:24 13:21
11:21 14:21

0:1
0:1

0:1
0:1

1:0
0:1

0:1
0:1

ENDERGEBNIS: Tüddern I Unterbrach III 7:18 1:9
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Rur-Wurm-Tischtemus:

TTC Unterbrach gelang ein guter Start
Wichtiger Erfolg gegen Hückelhoven - Berirksligisten gingen leer aus
GeiIenkirchen/Heinsberg. — In
der Tischtennis-Landesliga der
Herren startete der TTC Unter-
bruch auch in die Rückrunde mit
einem Sieg über den TTC Hückel-
hoven, wenngleich dieser erwar-
tungsgemäß mit 9:7 bei 21:18 Sät-
zen wesentlich knapper ausfiel als
der ergebnismäßig mit 9:2 aus
dem Rahmen gefallene Hinspiel-
erfolg. Auch hatten die gastgeben-
den Hückelhovener zunächst
mehr vom Spiel und zwischen-
zeitlich mit 3:1 und 7:5 geführt
und wie der sichere Sieger ausge-'
sehen. Im einzelnen spielten (zu-
erst Hückelhoven): Weeke/Kroke
- Heltzer/Reinecke 0:2, Löß/Scha-
dick - Stolz/von den Driesch 2:1,
Assmann - Jessen 2:0, Schmalen -
Jansen 2:1, Kroke - Reinecke 0:2,
Schadick - Heitzer 0:2, Löß - von
den Driesch 2:0, Weeke - Stolz 1:2,
Schmalen - Jessen 2:0, Assmann -
Jansen 1:2, Kroke - Heitzer 2:1,
Schadick - Relnecke 2:0, Laß -
Stolz 0:2, Weeke - von den
Driesch 1:2, Löß/Schadick - Helt-
zer/Reinecke 1:2. Weeke/Kroke '
Stolz/von den Driesch 0:2.

Dieser doppelte Punktgewinn
könnte für die Heinsberger in der
Schlußabrechnung entscheidend
posiüv ins Gewicht fallen, wäh-
rend für den Verlierer der perma-
nente Kampf um dfen Klassenver-
bleib andauert. Da drei Mann-
schaften die Landesllga in Rich-
tung Bezirksliga verlassen müs-
sen, kann Hückelhoven nur mit
einer erheblichen Steigerung der
Rückversetzung noch entgehen.
DJK Übach-Palenberg verlor in
der Herren-Bezirksliga mit dem
8:8-Remis (Sätze 20:20) beim
Schlußlicht DJK DÜywiß einen
wertvollen Zähler, der demnächst
im April sehr schmerzen könnte.
Zwei Einzel gewann für die Gäste
lediglich Mlngera im Schlußdrit-
tel. Je einen Punkt steuerten
Heinrichs im oberen, Schultheis
und Olschewskl im mittleren so-
wie Maler im unteren Paarkreuz
und die Doppelpaare SchuUheis/
Mingers und Heinrichs/Stein-
mann bei. TuS Oberbruch hatte
im Aufsteigerduell beim Dürener
TTC nur wenig zu bestellen. Je ein
Einzel und Doppel wurden ge-

wonnen. Der gastgebende Sieger
war mit 9:2 einfach besser als die.
TuS-Sechs, die somit, wie auch
DJK Übach-Palenberg, unverän-
dert in der unmittelbaren Ab-
stiegszone angesiedelt bleibt.
In der Herren-Bezurksklasse ließ
Spitzenreiter TuS Porselen nichts
anbrennen und besiegte die KJG
Birgden glatt 9:2 (Sätze 20:6). Der
Sieger war dem Verlierer In Edlen
Belangen überlegen. Allerdings
blieb 'von den Verfolgern DJR
Gangelt auf unmittelbare Tuch-
Fühlung. Obschon in der Hinter-
mannschafl sämtliche vier Einzel
verloren gingen; sorgten an der
Spitze Georg Ratayczak und die
Mlttelbretter Geraets und Paulis
für den 9:6-HelmerfoIg bei 19:16
Satzvorteil über Schmelz Herzo-
genrath II. Der Verlierer fiel auf
den vierten Rang hinter der beim
Neuling TTC KarHen mit 9:4 er-
folgreichen DJK Bardenberg zu-
rück. Wertvolle Punkte im Kampf
gegen den Abstieg^holte TTC Un-
terbruch II. Der TTC Gereonswei.
ler wurde deutlich mit 9:3 geschla-
gen heimwärts geschickt. -PK-
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Aus den Tischtennis-Ligen und -Klassen

Wichtiges Spiel für Wegbergs „Zweite"
In Dülken muß gewonnen werden, um vom Abstiegsplatz wegzukommen
Damen-Verbandsliga: Das „ewige
Duell" gegen den TTC Lütten-
glehn steht für den TTC Sophia-
Jacoba Hückelhoven am Sonntag-
morgen an heimischer Platte auf
dem Terminplan. Fast zehn Jahre
trpffen sich beide Teams schon in

len. Lütten?
glehn hat Aussichten, am Saison-
ende Platz 2 zu belegen. Hückel-
hoven steht im Mittelfeld. Favorit

.
ist zunächst Lüttenglehn, doch
Waltraud Nägler, Doris Schuwirt,
Andrea Rayczak und Beate Laß
könnten den Gegner durchaus in
Bedrängnis bringen. Die Spiele in
der Vergangenheit verliefen meist
ausgeglichen. Lüttenglehns Be-
setzung „liegt" Hückelhoven indes
nicht sonderlich.
Herren-Landesliga: Gespannt
darf man auf die Partie des TTC
Sophia-Jacoba Hückelhoven beim
Tabellenzweiten Eschweiler sein.
Das Hinspiel ging knapp mit 6:9
verloren. EschweÜer zählt also of-
fenbar zu den Mannschaften, die
den Hückelhovenern von der
Spielweise her entgegenkommen.
Die große Frage: Wie haben die
Hückelhovener - nach ihrer hoff-
nungsvollen Aufholjagd zum En-
de der Hinrunde - die enttäu-
sehende 7:9-Niederlage gegen Un-
terbruch verkraftet? Aus den Rei-
hen der Spieler heißt es klar: „Wir
versuchen, den Klassenerhalt
noch zu packen!" Auch diesmal
kann Hückelhoven wieder die
Stammbesetzung (Kroke, Scha-
dick; Laß, IVeeke, Assmann und

Schmalen) aufbieten. Eüi Sieg in
•Eschweiler Wäre natürlich Gold
wert. Die Spieler sind fest ent-
schlössen, ihr Bestes zu geben.
Der TV Erkelenz erwartet am
Samstag um'l 8.30 Uhr in der
Turnhalle des Cusanus-Gymnasi-
ums den Tabellenvierten TTC
Köln-Lövenich. Nach der ge-
glückten sportlichen Revariche
zum Rückrundenauftakt bei Ein-
tracht Aachen möchte sich der
ETV auch gegen Lövenich für die
Hinrundenniederlage rehabilitie-
ren. Abteilungsleiter Josef Som-'
mer: „In Lövenich verloren wir
mit 6:9. Gegen die routinierte
Mannschaft wird es sehr schwer
werden, zumal nicht klar ist, ob
Bernd Commerscheidt von der
Bundeswehr frei bekommt."
Herren-Bezlrksliga: Der TTC
Wegberg I, mit Süchteln II und
Fortuna Mönchengladbach punkt-
gleich an der Spitze, sollte den
TuS Jahn Mönchengladbach nicht
zu leicht nehmen. Jahn über-
raschte zuletzt mit einern klaren
Erfolg gegen den TuS Wickrath.
Vor einem entscheidenden Spiel
um den Klassenerhalt steht die
zweite Wegberger Garnitur. Die
junge Mannschaft muß schon
beim Tabellenvorletzten TTC
Dülken beide Punkte mitnehmen,
um vom drittletzten Rang (ein Ab-
stiegsplatz!) wegzukommen. Opti-
mistisch stimmt der 9:4-Sieg aus
der Hüu-unde.

Tischtennis:

Unterbrach hofft
aufRevanche
Geilenkirchen/Heinsberg. — Auf
Revanche und zumindest Umkeh-
rung des Hinspielresultates hofft
in der Tischtennis-Landesliga der
Herren der TTC Unterbrach, der
den im Hinspiel hauchdünn mit
9:7 erfolgreichen Tabellennach-
barn Alemannia Aachen II erwar-
tet. Mit einem knappen oder sogar
unentschiedenen Ausgang ist er-
neut zu rechnen. Ob dann die
Heinsberger das bessere Ende für
sich haben, muß abgewartet
werden.
In der Bezirksliga haben die
Mannschaften aus dem Räum
Geilenkirchen/Heinsberg zwar
sämtlich Heimrecht, aber längst
noch nicht die Punkte sicher. Vor
Tisch besitzen auch die Gegner
ohne Zweifel die besseren Karten.
Dies giltsowohl für die Damen det
DJK-Gangelt, die TTC Manawei-
ler II empfangen, als auch für die
Herren des TuS Oberbmch gegen

.
den Tabellenzweiten DJK. Kreu-
zau und für DJK Übach-Palen-
berg gegen den Höfener TV.
Sch'bn^ihe Punkteteilung wäre in
allen drei Fällen .in lokaler Sicht
eine angenehme Überraschung.
Spannung ist angesagt in der Rur-
Wurm-Stäffel der Herren-Bezirks-
klasse, wo selbst ein Fuhrungs-
Wechsel nicht aus dem Rahmen
fiele. Spitzenreiter TuS Pprselen
gastiert'nämlich bei der Reserve
von Schmetz Herzogenrath, gegen
die zwar das Hinspiel mit 9:5 ge-
wonnen wurde, die aber in der
Vorsaison die Heinsberger mit in
die unteren Gefilde der Bezirks-
klasse riß. Nutznießer könnte als
aktueller Tabellenzweiter die DJK
Gangelt sein. Allerdings stellt sich
der DJK-Sechs mit TTC Alsdorf II
eine hohe Auswärtshürde in den
Weg. Aufschließen könnte aber
auch die DJK Bardenberg, die bei
der KJG Birgden als Favorit an die
Platten geht An Abstiegsduellen
sind TTC Unterbrach U und TTC
Kirchhoven beteiligt. Wohl ge-
wann Kirchhoven letzten Herbst
klar 9:2, aber daheim wird es der
gleichermaßen gefährdeten TTC
Gereonsweiler den Heinsbergern
sicherlich viel schwerer machen.
Keineswegs leichter ist die Aufga_;
be, mit der die im Hinspiel mit 9:7
erfolgreiche Unterbrucher Reser-
ve beim TuS Langerwehe kon-
frontiert wird. Schlußlich Karken
ist bei TTC Baesweiler II Außen-
seiter. hat aber eine Überra-
schungschance. -PK-



Langerwehe: Claßen
Wo lters

Kuckertz
Kurth
Schäfer
Hünerbein

Unterbruch: Mülstroh,J.
Florack
Moske

Schäfers
Windeln
Dinter

Wolters
Kurth

Moske
Florack

15:21 15:21 0:1

Claßen
Kuckertz

MülStroh
Schäfers

21:12 21:18 1:0

Schäfer
Hünerbein

Claßen
Walters

Kuckertz
Kurth

Hünerbein
Schäfer

Claßen
Wolters

Kuckertz

Kurth

Dinter

Windeln

Florack
Mülstroh

Schäfers
Moske

Dinter
Windeln

Mülstroh
Florack

Moske
Schäfers

17:21 17:21
21:14 19:21 16:21

21:16 21:13
21:15 21;19

21:14 21:16
21:15 22:20

21:17 11:21 19:21
14:21 17:21

21:18 21:17
21:14 21:11

21: 7 21;17
2l;19 21:12

0:1
0:1

l.'O
1:0

1:0
1:0

0:1
0:1

1:0
1:0

1:0
1:0

ENDERGEBNIS: Langerwehe I - unterbrach II 20:10 9:5
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Unterbrach: Mülstroh^H.
v. Cleef
Mobers
Galeros
Tessmann
Keuter

Straeten: Schöngen
Heister

Boenig
Neumann
Goebbels

Lensing

MülStroh,H.
Galeros

Goebbels

Naumann
21:19 21:12 1:0

v. CXeef
Mobers

Boenig
Schöngen

18:21 21:14 13:21 0:1

Tessmann
Keuter

Mülstroh,H.
v. Cleef

Mobers
Galeros

Keuter
Tessmann

Mülstroh,H.
v. cleef

Lensing
Goebbels

Heister

Schöngen

Neuinann

Boenig

Lensing
Goebbe l s

Schöngen
Heister

21: 9
18:22

21:15
21:15

22:20
21:17

21:11
21:15

19:21
21:16

21:16
20:22

21:14
18:21

21: 7
21:18

21:17
21:13

21: 9
21:18

21:18

15:21

1:0
0:1

1:0
1:0

1:0
1:0

1:0
1:0

0:1
1:0

ENDERGEBNIS: ünterbruch III - Straeten II 20: 7 9:3
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Straeten; Küster
Janßen

Gageik
Glander

Lensing
Goebbels

Unterbruch: Heffels
Keuter
Höhnen
Samouridis

Schöngen
Wolters

Glander
Janßen

Keuter
Höhnen

19:21 12-. 21 0:1

Küster
Gageik

Heffels
Samouridis

14:21 15:21 0:1

Lensing
Goebbels

Küster
Janßen

Gageik
Glander

Goebbels

Lensing

Küster
Janßen

Walters

Schöngen

Keuter
Heffels

Saraouridis
Höhnen

Walters

Schöngen

Heffels
Keufcer

21:19
19:21

21:19
15:21

20:22
15:21

21:14
22:24

21:18
18:21

17:21
17:21

21: 6
11:21

12:21
19:21

21:19
21: 7

21:11
15:21

16:21

12:21

0:1
0:1

1:0
0:1

0:1
0:1

1:0
0:1

1:0
0:1

ENDERGEBNIS: Straeten III ünterbruch IV 8:18 3:9



Rur-Wurm-Tischtennis
Kreislip:Lindem I - Oberbruch II 1:9,

i-Palenberg I - Oidtweiler III 3:9, Her-
zogenrath III - Gevenich I 4:9, Kohlscheid I
- Hoengen I 5:9, Gevekdorfl - Gereonswei-
ler II 9:2, Beggendorfl - Baesweiler III 9'6.
l. Kreisklasse B: Süsterseel I - Straeten II
2-9, Straeten I - Süsterseel I 9:2, Karken II -
Birgden II 8:8, Hängen I - Oberbruch III 8:8,
Gangelt II - Porselen II 2:9, Kirchhoven II -
Tüddecn I 9:7, Unterbruch III - Straeten II
9:3, TOddern I -Unterbruch III 1:9.
2. Kreisklassc B; Birgden IV - Karken III
0:9, Straeten III - Unterbrach IV 3:9, Übach-
Palenbwg FV - Kirchhoven IV 9:5. Kirchho-
ven III - Oberbruch IV 0:7, Bireden III -
Linäern II 9:5
3. KreisUasse B: Lindem III - Übach-Pa-
lenbergV 8:8, Würm-Beeck I - Tetz II 9:2,
Immendorf I - Übach.Palenberg III 9:5,
Tetz III - Teveren I 1:9.
3. Kreisklasse C: Süsterseel II - Oberbruch
V 9:4, Süsterseel II - Hängen III 9:3, Kirch-
hoven V - Gangelt III 878, Straeten IV -
Birgden V 1:9, Tüddem U - Hängen U 7:9.

Unterbrach sie icrte sich den KIassenerhalt
Tischtemüs: Ein klarer Sieg gegen eine ersatzgeschwächte Aachener Alemannia
GeiIenkirchen/Heinsberg.- In der
Tischtennis-Landesliga der Her-
ren konnte sich der TTC Unter-
bruch-durch den klaren 9:2-Heim-
sieg (Sätze 19:6) über Alemannia
Aachen II in das gesicherte Mittel-
feld absetzen, also schon endgül-
tig den Klassenhalt sicherstellen.
Zum Spiel muß allerdings gesagt
werden, daß die Aachener mit drei
Ersatzleuten antraten. Die Spiele
im einzelnen (jeweils Unterbrach
zuerst): Stolz/von den Driesch -
Wallraf/Buchholz 0:2, Heitzer/Rei-
necke - Heinen/Trentzsch 2:0,
Janseh - Busch 2:0, Jessen - Hem-
pel 2:1, Heitzer - Buchholz 2:1,
Reinecke - Wällraf 2:0, Stolz -
Heinen 2:0, von den Driesph -
Trent2sch 1:2. Jessen - Busch 2:0,
Jansen — Hempel 2:0, Heitzer -
Wallraf2:D"""t'" """ "*"""*"

Mit dem nicht unbedingt zu er-
warteten 8:8-Heimremis gegen
den TV Höfen kam die'DJK
Übach-Palenberg in der Herren-

Bezirksliga zu einem wichtigen
Punktgewinn. Nach 4:1, 5:2 und
6:3 sah es sogar nach einem Über-
raschungssieg für die DJK-Sechs
aus, jedoch retteten die besseren
Vorderbretter und Doppelgespan-
ne den Gästen noch, das Untent-
schieden. Beim Gastgeber waren
Olschewski und Mingers die flei-
ßigsten Punktesammler init je
zwei gewonnen Einzeln.
Im Duell zweier Bezü-ksliga-Neu-
linge erwischte der ohne Chri-
stoph Esser angetretene Aufstei-
ger TuS Oberbruch mit dem Ge-
winn beider Eingangsdoppel
einen Bombenstart, jedoch langte
es in den Emzeln nur zu einem
einzigen Sieg durch Tulki an der
Spitze. Landesliga-Absteiger DJK
Kreuzau setzte sich somit im End-
ergebnis noch glatt mit 9:3 durch.
Trotz ekier beachtlichen Lei-
stungssteigerung mußte DJK
Gangelt in der Damen-Bezirksliga
mit 6:8 der zweiten Mannschaft
des TTC Mariaweiler beide Punk-
te überlassen.

Handfeste Überraschungen ver-
meldete die Herren-Bezirksklasse.
Wohl _blieb Bezirksliga-Absteigei
TuS Porselen vome, aber nui
durch die 9:6 gegen TTC Alsdorfl]
gewonnene vorgezogene Partie.
Bei Schmetz Herzogenrath II ge.
riet der Spitzenreiter nämlich mi<
1:9 böse unter die Räder. Ähnlich
erging es dem bisherigen Tabel-
lenzweiten DJK Gangelt, der aus-
wSrts von der Alsdorfer Reserve
mit 9:1 deklassiert wurde! So rück.
te DJK Bardenberg durch der
9:6-Sieg bei KJG Birgden wiedei
in die Rolle des Erstverfolgers

TTC Unterbrach II verlor bein
, TuS Langerwehe 5:9, derweil de
TTC Kirchhoven sich mit den
9:4-Erfolg beim wahrscheinlichei
Absteiger TTC Gereonsweile
wertvolle Punkte sicherte. Ab
stiegskandidat blieb aber aucl

.
Aufsteiger TTC Karken, der trot;

iter Leistung bei TTC Baeswei
Fer TT 5:9 verlor. -PK
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Unterbr: Mülstroh/J.
Florack
Moske
Schäfers
Windeln
Dinter

Baesweiler: Gerhards

Wolf
Gerhards, D.
Rohs
Roweclc
Paßbender

Florack
Moske

Roweck
Wolf

9:21 21:14 21:13 1:0

Mülstroh
Schäfers

Gerhards
Gerhards

17;21 18:21 0:1

Windeln
Dinter

Mülstroh
Florack

Moske
Schäfers

Dinter
windelen

Mülstroh
Florack

Moske
Schäfers

Faßbender
Roweck

Wolf
Gerhards

Rohs
Gerhards,D.

Faßbender
Roweck

Gerhards
Wolf

Gerhards, D.
Rohs

17:21
21:19

18:21
20:22 12:21

21:13 19:21 21:13
18:21 18:21

19:21 22:24
21:13 19:21 15:21

9:21 21:18
21:16 21:16

21:11

22:20 26:28 22:24
11:21 16:21

21;16 21:12
11:21 21:17 21:10

0:1
0:1

1:0
0:1

0:1
0:1

1:0
1:0

0:1
0:1

1:0
1:0

MüXstroh
Schäfers

Roweck
Wolf

21:14 21:18 1:0

Florack
Moske

Gerhards
Gerhards

21;19 17:21 21:18 1:0

ENDERGEBNIS: ünterbruch II - Baesweiler II 21:19 8:8



Süsterseel: Philippen
Hensgens
Hermanns
Peters
Bremen

Quix

Unterbruch: Mülstroh,H
v. Cleef
Mobers
Galeros
Tessmann
Heffels

Hermanns
Quix

v. Cleef
Mobers

21:18 14:21 21:18 1:0

Philippen
Hensgens

Mülstroh, H.
Galeros

21:14 21:23 23:21 1:0

Bremen

Quix

Philippen
Hensgens

Hermanns

Peters

Quix
Bremen

Philippen
Hensgens

Hermanns
Peters

Heffels
Tessmann

v. Cleef
Mülstroh/H.

Galeros
Mobers

Heffels
Tessmann

Mülstroh,H.
v. Cleef

Mobers
Galeros

12:21
21;18

21:15
21:14

18:21
10:21

21:11
18:21

21:16
16:21

14:21
18:21

14:21
21:19

17:21
21:18

21:18
9:21

21:16
19:21

21:12
16;21

18:21
18:21

8:21

11:21

0:1
1:0

0:1
1:0

0:1
0:1

1:0
0:1

1:0
0:1

0:1
0:1

Philippen
Hensgens

v. Cleef
Mobers

18:21 21:12 21:18 1:0

Hermanns

Quix
Mül£Stroh,H. 16:21 18:21
Galeros

0:1

ENDERGEBNIS: Süsterseel I - Unterbruch III 16:21 7:9
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Unterbruch: Heffels
Keuter
Höhnen

Samouridis
Wolters
Paul!

Birgden: Scheufens
Grottliaus
Dircks
Beumers

Dohmen
Lammertz

Keuter
Höhnen

Beumers
Dohmen

21:18 13:21 21:19 1:0

Heffels
Samouridis

Grotthaus
Scheufens

26;24 18:21 21:17 1:0

Walters
Paul i

Heffels
Keuter

Höhnen
Samouridis

Paul i
Walters

Heffels
Keuter

Höhnen
Samouridis

Lammertz
Dohmen

Grotthaus
Scheufens

Beumers
Dircks

Lammertz
Dohmen

Scheufens
Grotfchaus

Dircks
Beumers

18:21
16:21

21; 4
17:21

21: 7
21:15

18:21
19:21

21: 8
21:10

22-. 20
20:22

17:21
14:21

21:11
12:21

21:15
21:15

12:21
14:21

22:20
21: 9

21:16
17:21

0:1
0:1

1:0
0;1

1:0
1:0

0:1
0:1

1:0
1:0

1:0
0:1

Heffels
Saroouridis

Beumers
Dohmen

21:19 21:13 1:0

Keuter

Höhnen
Grotthaus

Scheufens
21:19 23:21 1:0

ENDERGEBNIS: Unterbruch IV - Birgden IV 19:16 9:7



Rur-Wurm-Tischtennis
Krelsliga: Oberbrych II - Beggendorf I 9:7,
Baesweiler III - Gevelsdorf firo.'Gereons-'
weiler II - Kohlscheid I 9:0, HoengenT"-
Herzogenrath m 9:4, GevenichT-'Übach-
Palenbei-g I 9:3, Oidtweiler m - Lindem'I

l.JKrcisUaaseAs AlsdorfIH - CUdtweUer IV
J:9, Siersdorf I - BawweUer IV 8:4, Übach-
Palenberg II j- Meraenhausen I 9:'7,-Kohi-
scheid y~-_Üliach-Palenbeig III 9:4, Baes-
weüer V - Dürboriar.I 0:9, &geendorfÜ--
Ederen I 8:9.

.
I;.Kreisldaä!M> B: Süstersesl I - Unterbruch

1:9, Straeten II - Kirchhoven U 9:5. Tüd-
dem I- Gangelt II 9: l, Porselen Ü-- Höngen
U:9,_0berhruch III - Karken U 9:6, Bireden
II - Straeten I 5:9
2. KreisMaae A: Dürboslar II - Tetz I 9:3,
Bardenbeig II - Baeswaler VI 9:4, Hoeingen
II -G_eyenich II 9:1, Gevelsdort'U'-DdrS».'
larlll 9:5, Hoengeri rvr - Ederenlll 6:9.'
^Ki-elsMMse B;_Karken m - Bfasden 111
9:2, Linder»! U - Nrehhoven III 5;9,°Übach^
Palenberg II_- Übach-Palenberg' IV'-9;5.
Kirchhoven TV - Straeten 'W "8^8. "Unter-'
brych IV - Biigden IV 9:T -~ ~
3. KrclskUssc & Dürboslar TV - Hoengen V
9:1, Merzenhausen II - Kohlscheid U-8;8,
Siersdorf U - BaesweUer VII 9: L
3. KreisUasm Bi Übach-Palenberg V - Tetz
III 9:1, Teyeren I - Jmmendorfl 9:5, Immen.
darf II - Würm-Beeck I 0:9, Tetz II - Lindem
III 9:4.

3. Kreisklasse C: Hängen II - Straeten rv
8;4,Birgden V - Klrchhoven V 8:2,
III - Tüddem II 8:8, Höngen U - Oberbnich
V 9:0. -

Jörg Heitzer überragend
Tischtennis: Unterbrach ist aus dem Schneider
GeUenkirchen/Heinsberg. - In
[der Tischtennis-LandesTiga der
[ Männer begann die Auswärtspar"-
|üe bei Alemannia Aachen IlTfär
l den TTC Unterbruch nicht verhei-
Ißungsvoll. Nach dem Verlust bei-
der Eingangsdoppel sah es sogar

l nach der Wiederholung der uber-
raschenden HinspieTniederlage
'(7:9) aus. Der überragende SpTt-
zenspieler Jörg Heitzer und die
gleichfalls in den Einzeln unbe-
zwingbaren Mittelbretter, Franz-
Josef Stolz und Christoph von den
Driesch, sorgten dann'aber noch
für die Wende und letztendlich
den zahlenmäßig Klaren 9:5-Erfolg
der Gäste; Je einen Zähler trugen
zum Gesamtsieg der Heinsberger
Walter Reinecke, Friede! Jansen
und Gerd Jessen bei. Mit 16:12
Punkten^ ist die TTC-Sechs jetzt
fiir_aUe Fälle aus dem S<itmelc(er.
Daß^ fa der_ Herren.Bezirksliga
DJK Ubach-Palenberg und TuS
ÖBerbruch'unter sich ausmachen
müssen, wer die diesmal zu
schwache DJK Dürwiß auf dem
Weg in die klassenüefere Bezirks-
Masse zu begleiten hat, zeichnet
sich mehr und mehr ab, zumal der
ebenfalls gefährdete TTC Heim-
bach Düren zuletzt ungewöhnlich
erfolgreich agierte und am Wo-
chenende mit dem 9:2-Kantersieg
Über die OidtweUer Reserve be^
kündete, daß er in dieser Form
nicht zu verdrängen sein wird.
pberbruch hatte allerdings bei der
7:9-Niederlage bei "Fortuna
Aachen Pech und verlor letzten
Endes nur,_weil die Gastgeber drei
von vier^Doppeüi für "sich ent.

scheiden konnten. Aus den Ein-
zeln ergab sich ein 6:6-GleTch-
stand, wobei der Verlierer mit sei-
nern Spitzenbrett Arnd Tulke so-
gar den besten Akteur stellte.
Wohl zählen in letzter Konse-
guenz nur die Punkte, aber für die
DJK Ubach-Palenberg ist die
5:9-Auswärtsniederlage' anderer-
seits keine Schande, kam sie
schließlich gegen den ungeschla-
genen Spitzenreiter TTC Baeswei-
ler zustande. Für den Verlierer
punkteten Schultheis zweimal so-
wie Heinrichs, Mingers und das
Gespann Heinrlchs/Steinmann7
In Gruppe l der Herren-Bezirks.
Masse dürften mit Aufstelger TTC
Karken und dem TTC Gereons-
weiter die beiden Absteiger schon
feststehen. Jedenfalls ließen beide
Absti^gskandidaten diesmal das
für diese Umgebung erforderliche
Format vermissen. Karken zog an
eigenen Tischen unerwartet glatt
mit 2:9 gegen KJG Birgden'den
kürzeren, derweil die vome mit-
mischende DJK Gangelt Gereons-
weiler mit 9:0 (Sätze 18:4) regel-
recht deklassierte. Die Herzogen-
rather Reserve setzte sich nacfi ih-
rem 9:l-Kantersieg über Tabellen-
führer TuS Porselen auch bei der
DJK Bardenberg mit 9:6 durch
und rückte bis auF einen Zähler an
den Spitzenreiter heran.
Was den Klassenverbleib angeht,
so sollte der TTC Kirchhöven
nach dem 9-6-Erfolg über TuS
Langerwehe aus, dem Schneider
sein. Aber auch Ünterbruch II ver-
schaffte sich mit dem 8:8 gegen
TTC Baesweiler U Luft. ~-PK-
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ünterbr: Mülstroh/J.
Florack
Moske
Schäfers

Strahsen
Winde len

Karken: Kremers, G.
Voll
Deckers
Kremers;H.

Dorn
Heffels

Florack
Moske

Kremers, H.
Voll

21:17 21:18 1:0

Mülstroh
Schäfers

Deckers

Kremers,G.
21:10 19:21 21:19 1:0

Strahsen
Windelen

Mülstroh
Florack

Moske
Schäfers

Windelen
Strahsen

Heffels
Dorn

Voll
Kremers,G.

Kremers,H.
Deckers

Heffels
Dorn

21:11
21S16

21:16
21:14

17;21
16:21

20:22
16:21

21: 9
21:10

22S20
22:20

21:19
21:16

21: 8
16:21

21:15 19:21 21:12
21:15 20:22 21:17

1:0
1:0

1:0
1:0

1:0
0:1

1:0
1;0

ENDERGEBNIS: Unterbruch IX - Karken I 19: 8 9:1
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K i rchhoven: He Imgens
Geffers
Bierbaum
Jansen
Quasten

Gülpen

ünterbruch: Mülstroh, H.
v. Cleef
Mobers

Gottschalk
Galeros
Tessmann

Geffers
Jansen

v. Cleef

Mobers
13:21 21:15 12:21 0:1

Helmgens
Bierbaum

Galeros
Gottschalk

21:16 17:21 13:21 0:1

Quasten

Gülpen

Helmgens
Geffers

Bierbaum
Jansen

Gülpen

Tessmann
Galeros

v. Cleef
Mülstroh, H.

Gottschalk
Mobers

Tessmann

8:21 13:21
19:21 16:21

18:21 24:22 12:21
17:21 13:21

16:21 19:21
11:21 10:21

17:21 17:21

0:1
0:1

0:1
0:1

0:1
0:1

0:1

ENDERGEBNIS: Kirchhoven II - Unterbruch III 3:18 0:9
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ünterbruch: Heffels
Keuter
Höhnen

Samouridis
Schöngen
Bierbaum

Karken: Lind
Quasten

Bongartz
Wallraven
Tümmers
Jessafc

Heffels
Samouridis

Wallraven
Lind

14:21 21:17 19:21 0:1

Keuter
Höhnen

Quasten

Bongartz
14:21 14:21 0:1

Schöngen
Bierbaum

Heffels
Keuter

Höhnen
Samouridis

Bierbaum

Schöngen

Jessat
Tümmers

Quasten
Lind

Wallraven

Bongartz

Jessat

Tümmers

21:19
16:21

15:21
11;21

16:21
21:13

15:21
12:21

19:21
13:21

20:22
21:13

12:21
21:16

21:16
13:21

19:21

19:21

16:21

0:1
0:1

0;
0;

l

l

0:1
1:0

0:1
0:1

ENDERGEBNIS: Unterbruch IV - KarKen III 6;18 1:9



TuS Oberbruch vor Sieg
Kann Übach-Palenberg auch punkten?
GeiIenkirchen/Heinsbcrg. — In
allen Tischtennis-Spielklassen
wird am Wochenende die Meister-
schaflssaison mit vollem Pro-
gramm fortgesetsst. Der TTC Un-
terbruch, in der LandesUga aktuell
mit 16:12 Punkten und damit der
bisher überhaupt besten Zwi-
schenbilanz als "Tabellensechster
geführt, überfuhr letzten Herbst
in Heinsberg Aufsteiger SW Esch-
weiler mit 9.-2. Inzwischen hat sich
aber die Situation geändert. Die
Indestädter sind mUdrei Punkten
Rückstand auf Spitzenreiter Si-
mex Jülich n, aber vier Zählern
vor TV Erkelenz mit 22:6 Punkten
Tabellenzweiter. ' Das Ziel der
TTC-Sechs kann nur lauten, in
Eschweiler nicht zu verlieren.
Aber gegen die immer besser in
Schwung gekommenen Gäätgeber
wird schon ein UnentschTeden
eine Top-Leistung der Unterbm-
eher erfordern.
Heimvorteil, und zugleich eine
reelle Chance im Kampfgegen
den Abstieg zu wertvoUen~Zäh-
lern zu kommen, haben in der
Herren-Bezirksliga Aufsteiger
TuS Oberbruch "und Landesliga-

Absteiger DJK Übach.PaIenberg.
Das im Hinspiel deutlich mit 972
im Vorteil gebllebene TuS-Team
dürfte mit Schlußlicht DJK Dür-
wiß keine sonderliche Mühe ha-
ben. Übaoh-Pälenberg, auswärts
TTC Oidtweiler II 5:9 unterlegen.
wird sich aber steigern müssen,
wenn die Revanche auch nur teil-
weise gelingen soll. Ob in der Be-
zirksliga der Frauen der DJK Gan-
gelt gegen Eintracht Aachen end-
lich wieder ein Erfolgserlebnis be-
schieden sein wird, ist fraglich.
Geht man vom derzeitigen Tabel-
lenstand aus, dann kann Spitzen-
reiter TuS Porselen in der Herren.
Bezirksklasse beim Vorletzten
und wahrscheinlichen Absteiger,
dem TTC Gereonsweiler, nichts
passieren. Aber auch Verfolger
DJK. Gangelt schlägt beim TuS
Langerwehe als erkTärter Favorit
auf. Auf Grund des Plattenvorteils
leicht favorisiert sind TTC Unter-
bruch II gegen TTC Karken und
TTC Baesweller U gegen TTC
Kirehhoven. Die KJG Birgden ist
beim Tabellenzweiten Schmetz
Herzogenrath U nur Außenseiter.

-PK-

Rur-Wünn-Tischtemus:

Unterbruch wiederholte „Stemstunde" nicht
l:9-Niederiag^ gegen SW Eschweiler - Oberbruchs Heünsieg weckt Hoffiiungen
GeiIenkü-chen/Heinsbere. — In
der Tischtennis-Landesliga der
Männer bestätigte sich die Pro-
gnose, daß der TTC Unterbruch in
der Herbstserie beim 9:2-Heün-
sieg über Aufsteiger SW Eschwei-
ler eine „Doppel-Sternstunde" er-
wischt hatte und die Indestädter
sich würden revanchieren kön-
nen. Dies gelang dem'Klassenneu-
1mg, aktueller Tabellenzweiter,
denn auch mit 9:1 bei 18:3 Sätzen
in überzeugender Manier. Daß
beim Verlierer mit Remecke und
Jessen zwei Stammspieler fehlten,
war nicht spielentscheidend, denn
auch die gastgebende Siegersechs
mußte mit Jansen emen Lei-
stungsträger ersetzen.
TuS Oberbruch kam in der Her-
ren-Bezirksliga gegen DJK Dür-
wiß in Wiederholung des Hinspiel-
ergebnisses zu einem ungefährde-
ten 9:2-Heimsieg. Nach dem Ge-
winn, beider Eingangsdoppel sorg-
ten mit je zwei Einzelsiegen Tul-
ke, Peter Esser und "Ketzler

» schnell für klare Verhältnisse. Al-

lerdings sind die Heinsbörger dem
rettenden Ufer längst noch nicht
nahe. Diesbezüglich sieht es für
die DJK Übach-Palenberg nach
dem nicht unbedingt zu erwart6n-
den 9:7-Erfolg über TTC Oidtwel-
ler II entschieden besser aus.
Selbst wenn drei Teams direkt in
die Bezirksklasse absteigen müs-
sen, könnte die DJK-Sechs als Ta-
bellenneunter Bezirksligist blei-
ben. Der knappe Heimsieg, nach
4:7-Rückstand erkämpft, wurde
allerdings dadurch begünstigt, daß
der Gegner nicht in Etestbäsetzung
antrat. Ausschlaggebend war der

.
jeweilige 3: l-Vorteil aus den Ein-
zeln des' oberen und mittleren
Paarkreuzes, in denen die Gastge-
ber auch mit Steinmann und 01-
schewski die besten Einzelakteure
der spannenden Partie stellten.
In der Damen-Bezirksliga fiel die
Begegnung zwischen DJK Gan-
gelt und Eintracht Aachen, weil
die Gäste wegen Aufstellungs-
Schwierigkeiten absagen mußten.
TuS Poreelen wurd6 irt der Her-

ren-Bezirksklasse als Spitzenrei-
ter abgelöst, weil Erstverfolger
Schmetz Herzogenrath II vorgezo-
gen gegen TTC AIsdorf II 9:2 und
termingerecht gegen KJG Birg-
den 9:6 gewann. Gegen die Sechs
aus dem Selfkant hatte der aktuel-
le Tabellenführer aber unerwartet
Probleme, weil sich beim Verlie-
rer Heutmekers und von der Lohe
nicht unterkriegen ließen. Aber
Porselen wahrte seinerseits seine
Chancen, ließ beim TTC Gereons-
weiler nichts anbrennen und ge-
wann glatt 2:9. Die Linnicher wer-
den somit den bei der Unterbru-
eher TTC-Reserve mit 1:9 (Sätze
8:19) unter die Räder gekomme-
hen TTC Karken in die Kreisliga
begleiten müssen. Darob zollte
der TTC Kirchhoven die 5:9-Nie-
derlage bei der Zweitvertretung
des TTC Baesweiler problemlos
wegstecken können. Kaum ins
Konzept gepaßt haben dürfte in-
des der mit dem Aufstieg in die
Bezirksliga liebäugelnden DJK
Gangelt das 8:8 In Langerwehe.
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Kirchhoven: Limburg
Rongen
Geffers
Rheimann
Albertz

Heling

Unterbrach: Mülstroh, J .
Florack
Moske

Schäfers
Windeln
Mobers

Geffers

Limburg
Moske
Florack

21:16 21:17 1:0

Rangen
Rheimann

Schäfers
Mülstroh

19:21 21:16 16:21 0:1

Albertz
Heling

Limburg
Rangen

Geffers
Rhei mann

Heling
Albertz

Limburg
Rongen

Geffers

Mobers
Windeln

Florack
Mülstroh

Schäfers
Moske

Mobers
Windeln

Mülstroh
Florack

Moske

24:22 15:21 18:21 0:1
22:24 21:17 21:18 1:0

21:17 21:16 1:0
10:21 21:18 21:3. 7 1:0

21:12 21:15 1:0
17:21 11:21 0:1

21:12 21:18 1:0
12:21 18:21 0:1

21:18 18:21 21:14 1:0
21:18 21:18 1:0

17:21 21:18 21:16 1:0

ENDERGEBNIS: Kirchhoven I Unterbrach II 20:12 9;4



Kirchhoven: Baltes

Helrogens
Limburg
Kuck
Ho ff mann
Rheimann

ünterbruch: Keuter
Höhnen

Samouridis
Bierbaum

Walters
Paul i

Baltes

Helmgens
Keuter
Höhnen

11:21 19:21 0:1

Rheimann
Kuck

Samouridis
Bierbaum

21:18 21:19 1;0

Ho ff mann
Rheimann

Baltes

Helmgens

Limburg
Kuck

Rhei mann

Ho ff mann

Baltes
Helmgens

Limburg
Kuck

Paul i
Wolters

Höhnen
Keuter

Bierbaum

Samouridis

Pauli

Wolters

Keuter
Höhnen

Samouridis
Bierbaum

21:14 21:12
22:20 21: 5

21:19 21:19
19:21 21:23

21:15 19:21 14:21
9:21 15:21

21:17 21:12
21:15 21:17

19:21 21: 4 21:14
21:16 12;21 17:21

14:21 6:21
10:21 21:17 11;21

1:0
1:0

1:0
0:1

0:1
0:1

1:0
1:0

1:0
0:1

0;1
0:1

Rheimann

Kuck

Baltes

Helmgens

Keuter
Höhnen

Samouridis
Bierbaim

17:21 14:21

21:19 21:16

0:1

1:0

ENDERGEBNIS: Kirchhoven II - ünterbruch IV 19:17 8:8



TT: Der Abstiegskampf geht weiter |
GeUenkirchen/Helnsberg. - Vor
der dreiwpchigen Ostei-pause gibt
es am Wochepende, dem drittletz-
ten Spieltag der Saison, in allen
Tischtennis-KlasSeh noch einmal
volles Programm. In der Landesli-
ga haben die Männer des TTC Un-
terbruch zwar Heimrecht, aber ge-
gen den Im Hinspiel mit 9:5 erfolg-
reichen TTC. Lövenich längst
noch nicht die erneute Niederlage
abgewendet.
Der permanente Kampf gegen
den. Abstieg. findet in der Herren-
Bezirksliga für DJK Ubach-Palen-
berg und TuS Oberbruch seine
Fortsetzung. Die DJK-Sechs hat
an eigenen Tischen mit Neuling
Dürener TTC den mit dem Auf-
stieg in die Landesliga liebäugeln-
den Tabellendritten zum Gegner,
kann aber trotz des Heimvorteils
nur mit einer Topleistung einen
doppelten Punktverlust vermei-
den'. Von daher gesehen scheint
für den TuS Oberbruch die Aufga-
be in Stolberg einfacher zu sein,
weil es für die gastgebende Reser.

ve der DJK Münsterbusch um
nichts mehr geht. Abgehakt ist für
die Bezlrksliga-Frauen der DJK
Gangelt die Doppelsene, nämlich
der Abstieg längst perfekt. Gegen
TuS Langerwehe II wird dem
DJK-Team kaum ein Erfolgser-
lebnis beschieden sein.
Trennen sich in Staffel l der Her-
ren-Bezirksklasse im Verfolgerdu-
eil TuS Porselen und DJK Gan-
gelt erneut unentschieden, dann
könnte die gegen TTC Baesweiler
II ungefährdete Herzogenrather
Schmetz-Zweite demnächst „la.
chender Dritter" als Staffelbester.
und neuer Bezirksligist sein. Wi-
der Erwarten ist TTC Unterbruch
II doch noch in Bedrängnis gera-
ten. Verlieren die Reservisten bei
der KJG Birgden und gewinnt zu-
gleich der ~TTC Gereonsweiler
beim abgeschlagenen Schlußlicht
TTC Karken, dann wird es für die
Heinsberger noch einmal eng. Als

sr sucht der mittlerwel-
le gerettete TTC Kirchhoven die
DJR Bardenberg auf. -PK-

Unterbruchs lange Durststrecke beendet
LandesUga: 9:3 gegen Uveiuch - Wertvolle Eunkte auch für tue zweite Mannschaft
Geilenkirchen/HeinSberg. - In
der Tischtennis-Landesliga der
Männer überraschte der TTC Un-
terbruch nach langer Durststrecke
endlich wieder einmal in lokaler
Sicht angenehm. Glatt mit 9:4
wurde Tabellenvierter TTC Löve-,
nich geschlagen auf die Heimreise
geschickt. Je zwei Einzelpunkte
spielten für die Heinsberger im
mittleren Paarkreuz Stolz und im
Schlußdrittel Jansen ein. Weiter
waren in den Einzeln vorne Heit-
zer und Reinecke und in der Hln-
terinannschaft Florack erfolg-
reich. Durch Reinecke/Jansen
und Stolz/von den Driesch war-
den beide Eingangsdoppel ge-
wonnen.

Endgültig steht fest, daß nach ih-
ren neuerlichen Niederlagen DJK

Übach-Palenl?erg und TüS Öber-
bruch unter sich ausmachen müs-
sen, wer als zweiter Direktabstei-
ger die DJK Dürwifl in; die Be-
zirksklasse zu begleiten hat, und
wer in Relegaüonsspielen mit den
beiden Bezirksklassenzweiten
sein Glück noch elninal versu-
chen darf. .-Aufsteiger Oberbru<
verldr bei DJK Müns|terbusch 4^
Landesliga-Absteiger Übach-F^
lenberg nach harter. Gegenwehr
6:9 gegen den DÜtrener TTC^Ent-
scheidend war, daß die DJK-Sechs
im Schlußdrittel kein Einzel ge-
wann.

Zumindest vom Ergebnis her fi6:I
die 4:9-Heünniederiage aus derfl
Rahmen, die- Im Verfolgerduell
der bisher, mit Spitzenreiter
Schmetz Herzogenrath II piinkt-:

gleiche TuS Porselen gegen DJK
Gangelt quittieren mußte. Der Ge.
winner nimmt nun vor dem Ver-
llerer die Rolle des Ersiverfolgere
ein.
Im Kampf gegen deh Abstieg kam
TTC Unterbrach II durch den
9:3-Erfolg bei der KJG Birgden
wohl zu wertvollen Punkten, ist
Siber noch nicht endgültig aus dem
Schneider, weil der TTC Gereons-
weiter als Vorletzter beim Schluß-
licht TTC Kärken 9:7 gewann.
Achtbar zog sich der TTC Kirch-
hoven bei der 7:9-Aüswärtsnieder-
läge gegen den Tabellenvierten
DJK Bardenberg aus der Affäre.
In; der Damen-Bezirksliga blieb
DJK Gangelt im Aufsteigerderby
selbst der Ehrenzähler verwehrt.
TuS Langerwehe II gewann im
Selfkaht nnit 8:0. ~ -PK-



RUCKRUNDE

SPIELTAG



ünterbr: Mülstroh,J.
Florack
Moske
Strahsen
Windeln
Dinter

Herzogenrath: Peters
Westfechtel

Türk
Kochs, M.
Turek

Kochs, K.H

Florack
Moske

Peters
Kochs M.

19:21 13:21 0:1

Mülstroh
Schäfers

Westfechtel 21:11 21:13
Türk

1:0

Windeln
Dinter

Hülstroh
Florack

Moske
Strahsen

Dinter
Windelen

Mülstroh
Florack

Moske

Strahsen

KOChs, K. H.
Turek

Westfechtel
Peters

Kochs/ M.
Türk

Kochs, K. H.
Turek

21:14 21:14
20:22 20:22

21:10 21:14
18:21 11:21

21:16 21:14
19:21 21:12 21:11

13;21 18:21
21:14 9:21 21:13

Peters 16:21 21:14 13:21
Westfechte! 21:15 21:13

Türk

Kochs K. H.
17:21 21:15 14:21
21;17 18:21 21: 6

1:0
0:1

1:0
0:1

1:0
1:0

0:1
1:0

0:1
1;0

0:1
1:0

Mülstroh
Schäfers

Peters
Kochs

16:21 21:18 18;21 0:1

Florack
Moske

Westfechtel 15:21 19;21
Türk

0:1

ENDERGEBNIS: ünterbruch II - Herzogenrath II 19:19 8:8



Oberbruch: Lindt
Esser

Schöpgens
Guthmann
Bonn

Höppener

Unterbruch: Mülstroh/H.
v. Cleef
Hobers
Gottschalk
Galeros
Tessmann

Lindt
Schöpgens

v. CXeef
Mobers

17:21 18:21 0;1

Esser

Guthmann
Mülstroh/H.
Gottschalk

21:19 26:24 1:0

Bonn

Höppener

Lindt
Esser

Schöppgens
Guthraann

Höppener
Bonn

Lindt
Esser

Schöppgens
Guthmann

Tessmann
Galeros

v. Cleef
Mülstroh, H.

Gottschalk
Mobers

Tessmann
Galeros

Mülstroh, H.
v. Cleef

Mobers
Gottschalk

21:18 17:21 24:22
16:21 15:21

21:17 21:16
14:21 19:21

19:21 21:17 26;24
18:21 18:21

18:21 17:21
16:21 17:21

17:21 21:18 22:24
21:16 21:19

18:21 16:21
21:19 18:21 24:26

1:0
0:1

1:0
0:1

1:0
0:1

0:1
0:1

0:1
1:0

0:1
0:1

ENDERGEBNIS: oberbruch III - Unterbruch III 12:20 5:9



Rur-Wurm Tischtennis:

Oberbruch muß absteigen
Übach-Palenberg nach 9:7-Erfolg in der Relegation
Geilenkirchen/Heinsberg. - Plan-

.
mäßig verlor in der .Tischtennis-

. Landesliga der Herrep der TTC
. Oberbruch beim Tabel.lendritten
RW Esch deutlich mit 2:9. Den Er-

. Wartungen entsprach auch die
0:8-Auswärtsschlappe, die DJK
Gangelt in der Damen-Bezirksliga
beim Erstverfolger Simex Jülich
erlitt.
In der^Herren-Bezirksliga gewann

i-Palenberg bei der mit
dreifachem Ersat? ins Spiel gegan-
genen DJK Kreuzau nach'span-
nendem Kampf knapp mit "9:7,
woran H. W. Heinrichs, Olschews-
ki und das Doppelpaar Stein-

^ mann/Schultheis den größten An-
^ teil hatten. Die siegreiche DJK-
Sechs scMießt damit die Doppel-

^ Serie als Tabeljenzehnter ab'. und
^ erhalt in Relegationsspielen eine
-' Verbleibchance, während TuS
Oberbruch nach nur eiryährigem

Gastspiel in die Bezirksklässe zu-
rückversetzt wird. Zwar hatte die
TuS-Sechs als Gastgeber gegen
TTC Schlich II mit C. Esser ihre
Nummer zwei nicht dabei, die Gä-
ste aber gleich drei Ersatzleute
aufgeboten. 9:7 gewannen die Re-
servisten nach spannender Aus-
einandersetzung.
In der Herren-Bezirksliga schaffte
TTC Unterbrach II gegen Tabel-
lenführer Schmelz Herzogenrath
II überraschend ein 8:8-Remis und
verhalf damit praktisch der DJK
Gangelt zum Aufstieg in die Be-
zirksliga. 9:5 setzte sich die Vertre-
tung aus dem Selfkant an eigenen
Tischen gegen DJK Bardenberg
durch. TuS Porselen, lange Spit-
zenreiter, mußte sich gegen den
Absteiger TTC Karken erneut mit
einer Punkteteilung (8:8) begnü-
gen. Der TTC Kirchhoven verlor
5:9 gegen KJG Birgden. -PK.



l CorneSia HH, leike ;C^ emann
Eva-Maria vungenaerg {jlanzten
TTC Esch hoffte vergeblich auf ein Straucheln vom Konkurrenten Eschweiler

Von Heinz Jacob

Eine Woche vor dem »Saison-
IIKehraus" ist in! Staffel 5 det
ITischtennis-VerbandsUga neben
|dem bereits feststehenden Auf-
ijsüeg von Borussta Brand auch
jder zur AufetiejjsqüaUfUcation
l berechtigende zweite Tabellen^
j platz an* den mit 9:3 ü^erTTF
|Hsdorf erfolgreichen PC Bayer
|Ueidingen vergeben. TTF Els-
ldorf erreichte "ledigUch durch
[MüUer/Schreiner fin Doppel
|sowieden Eüuselsiegen von%e.
[faa lOeefisch ugd Lothar-Mqrer
jeweils über trappmanai eine
[Resultatverbessenmg ^-~ DiTt^
[mär Martina sorgte "bei dem 1:9
[gegen ESV, Bonn far den einzi-
Igen Gegenpunkt des bereits ab-
[ gestiegenen TTC Bruggen.

^ Auch TTC Berrenrath muß in
Landesliga zurück. Der

l PUDkt8ewmn be™ 8:8 8^en den
Köln war zuwenig und

[reichte nicht zum Verbleib-in
der jferbandsliga.
In der Landesliga hoffle TTC

vergeblich auf em Strau-

cheln des Tabellenzweiten SV
Eschweüer in Lövenich. Der
hohe und dazu recht überlegen
herausgespielte 9:l-Sieg des'°SV
Eschweiler sollte TTC~Esch für
die am nächsten Sonntag in
Eschweiler stattfindende "und
für den wichtigen zweiten' Ta-
bellenplatz alles entscheidende
Begegnung zur Vorsicht mah-
nen. Auch TTC Esch beeüi-
druckte beim 9:2 über Unter-
bruch und kann dem nächsten
Spieltag mit Gelassenheit entge-
gensehen.

TISCHTENNIS

Nach dem hohen 9:2-Aus-
wartssieg beim mitgefährdetm
TTC Porz II kann TTC Mödrath
II wieder auf den Verbleib in der
Bezirksliga hoffen. Die ohne
Lenz und Papke spielenden
Mödrather beeindruckten be-
sonders im oberen Paarkreuz
mit WpUEgang Weber (2) und
Franz Glagow sowie im unteren
Drittel durch die vier Punkte der
Ersatzspieler Walter Klos und
Dieter Miesen.

TTFElsdorfII unterlag ehvas
unglücklich dem in Bestbeset-
zung antretenden Tabellenfüh-
rer TTG Berzdorf mit 7:9. Addi
Steven an der Spitze gegen Patt-
winke] und Lotz sowie" Kessler
und Keller im unteren Paarkreuz
(vier Punkte) holten die Punkte.

Alles entschieden ist in der
Bezirksklasse. Olympia Köln II
verlor mit 4:9 das für den Ab-
stieg entscheidende Spiel gegen
Alemannia Köln. ' Schwäch
spielte TTC Brüggen II beim 1:9
m Vogelsang und auch DJK
Bergheim hatte nicht die Spur
einer ̂ hance gegen Spitzenrei-
ter FC Pesch. Roßbach, Kranz
und das Doppel Och/Meinber-
;er erreichten die Gegenpunkte
)eim 3:9. Trotz einer 6:2- bzw.
späteren 7:4-Führung langte es
für TTC Mödrath III nur zu
einem 8:8 in Frechen.

Nach dem totalen Ausfall von
Petra Schüd (verletzt) in der ge-
samten Rückrunde hatte man
beün TTC Mödrath kaum noch
auf einen Klassenverbleib in der
Damen-pberiiga gehofft. Doch
die kürzlich beim~7:7 in Hilden
gezeigte Formverbesserung
konnte das junge Team mit
emem 8:4 beim TV Eckmanns-
hausen und beim 8:0 im Nach-
holspiel gegen TTV Kickenbach
erneut eindrucksvoll unter Be-
weis stellen.

Nun können die Mödrather
am nächsten Freitag im Heim-
spiel gegen TuS Langerwehe für
em weiteres Jahr Oberiiga-Zuge-
hörigkeit alles klarmachen. ~In
Siegen-Eckmannshausen sah es
nach einem 0:2-Rückstand zu-
nächst gar nicht gut aus, doch
wie schoo tags zuvor gegen Kik-
kenbach imponierten vor allem
Cornelia Hül, Heike Kausemann
und^Eva-Maria Hungenbeig, die
im Einzel unbesiegt blieben und
damit maßgeblichen Anteil an
rtpm »<.,•,-». <;„-. -. l ... •-— T-I

Tiachtennla-Dunen-OberUga: TTC
Mödrath - Kickenbach B:Ö, Eck-
mannshausen - TTC Mödrath 4:8,
ESV Troisdorf - Kickenbach 8:2,
Lülsdorf - ASV Wuppertal S-A.
Oberkassel - TTC Brauweiler 7;7,
Oly. Bonn II - TTC Schwelm 2:8.
Langenvehe - BW Hüden 8:8.
Dunen. Bnziric»llg«: Elsdorf -

Bensberg 5:8, Mödrath II - Bachem
8:6, Langeuich - Steinenbrück 2:8.
Neukirchen - Lövenich 3:8, Hol-
weide - Porz III 8:6, Bärbroich -
Post Köln II 8:8.

DameD-Knialig«: Pingsdorf -
Bergheim 8:0, Hurth - Horrem 8:2,
Brüggen - Modrath III 8:1, Lange-
nich II - Kirehherten 8:1.

Dunen-KTBi«Uaa»e; Bachen -
Langenich 8:2, Brauweüer III - Hab-
belrath 8:1.

ynrbandaHga (Gruppe B): TTF
Elsdorf - Uerdingen'3.-9, Boiussia
Düsseldorf III - 'Holzbüttgen 4S,
Oldtweiler - RaSpo Brand II 0:1,
Heraogenrath - NF Rheydt Bfl,
Süchteln - Münsterbusch 9:4,
Schlich - Bor. Brand 3;9.

Verbandtliga (6): ESV Bonn -
Brüggen 9:1, Berrenrath - l. TTC
Köln 8:8, Schlebusch - Brauweiler II
9:2,_Bad-Homief - -ärth 9:4, TTC
Bärbroich - TTG St. Auguatin 7:9.
LandwUga: TTC Esch - Unter-

bruch 9:2, Lövenict - SV Eschweüer
IS, Eintr. Aachen - Jülich II 9:7, Er-
kelenz - DJK Frechen 9:7, Bor. Brand
II - Alem. Aachen II 7-a, SJ Hückel-
hoven - Atem. Aachen III 9:0.

BerirkaUga: Pora II - Mödrath II
2:9, Elsdorf II - Berzdorf 7S, Weiw
- Eil 9:4, Ostheim - Vochem II OS,
Bensberg II - Opladen 5:9, l. rTC
Köln - l. FC Köln 5:9.

Bcxirkaklaaae: Frechen II - Möd-
rath III 8:8, Bergheim - Pesch 3S,
Vogelsanß - Bruggen II 9:1, Pulheim
- Hürth II 3:9, Efferen - Brauweiler
III 8:9, Alemannla Köln - Olympia
Köln II 9:4.
KniaUgu Pingsdorf - Horrem 6S,

Langenich - Berzdorf II 9:0, Buir —
Bergheim II Z«, Hürth III - BrüU
8:8, Bachem - EIadorf III ftO.

l. Kreisklaste (l): TS Frechen -
Horrem II 9:4, Kenten II - EIsdorfIV
2:9, Brauweiler TV - Quadrath 9:3,
FUesteden - Renten 3.-fl, Quadrath U
- EachII6:9, LaDgenichU - Niader.
embt 9:6. - Gruppe 2: Mödrath IV -
Fischenich 5:8, Efferen III - Bachem
IS, Httrth - Frechen III 2:9, Vochem
III - Hürth V 9^, Beradorf III - Ef-
feien IV 9:3, Brüggen III - Brühl II
9:7, Frechen III - Efferen III ftl,
BrOhl II - Fiachenich 3.-9.

a. Krei.U.MO (l): Habbrarth -
Horrem III 8:8, Bergheim III - Flie-
steden 9:7, Esch IIf - Quadrath III
ft8, Buii U - Esch IV 8:8, Eladorf V
- Kenten III 9:5. - Gnuioc 2: Ba-
ehern III - Mödrath V 8:8,' Bi
IV - Langenich III 9:7, Pingsdoii II
- Berzdorf IV ft4, Fischenfch II -
TS Frechen II №0, M&drath V - Fw-
chen ft2, Langenich III - TS Frechen
119:2.

B. Kr«i*U—e (l): Sindorf II -
Langenich 9:4, Balkhausen — Horrem
IV ft6, Quadrath IV - SindorfSA -
Gruppe 2: Nlederembt - Berghelm
IV 9:3, Fortuna - FUesteden IV 9S,
Brauweiler VI - Geyen Ifl, Geyen II
- Brauweüer V 2:9, FUesteden -
Konten FV 8:0.



RUCKRUNDE

11.
SPIELTAG



Alsdorf: Noack
Eggert
Küsters
Waesch
Groten

Ophoven

ünterbruch: Mülstroh, J .
Plorack
Moske

Strahsen
Windeln
Schäfers

Eggert
Waesch

Moske
Strahsen

13:21 17:21 0:1

Noack
Kaldenbach

Mülstroh
Florack

19:21 21;18 15:21 0:1

Groten

Ophoven

Noack

Eggert

Küsters
Waesch

Ophoven
Groten

Noack

Eggert

Küsters
Waesch

Schäfers
Windeln

Florack
Mül Stroh

Strahsen
Moske

Schäfers
Windeln

Mülstroh
Florack

Moske
Strahsen

19:21
20:22

21:18
21:18

14:21
16121

21:14
14:21

21: 9
21:14

21:23
17:21

21:16
21:15

21:13
19:21

12:21
19:21

18:21
23:21

18:21
21:23

14:21
16:21

21:18
21:15

21:15

22:20
21:15

21:16
18:21

1:0
1:0

1:0
1:0

0:1
0:1

1:0
1:0

1:0
0:1

0:1
0:1

Noack
Kaldenbach

Moske
Strahsen

17:21 21: 7 18:21 0:1

Eggert
Waesch

Mülstroh
Florack

13:21 21:14 21:17 1:0

ENDERGEBNXS: ALsdorf II Unfcerbruch II 19:23 8:8



AÜP EINEN BLICK

Rückrunde 1988/89

Hückelhoven
Unterbrach II
Tüddern
Unterbruch IV

Unterbrach I
Gereonsweiler
ünterbruch III
übach

7:9
9:3
1:9
9:6

Unterbruch I
Langerwehe
Unterbruch 111
Straeten I il

Alemannia II
Unterbruch II
Straefcen I
Unterbruch IV

9;2
9:5
9:3
3:9

Alemannia III
Unterbruch II
Süsterseel I
Unterbrach IV

ünterbruch I

Baesweiler II
Unterbruch 111
Birgden IV

5:9
8:8
7:9
9:7

Eschweiler I

ünterbruch II
Kirchhoven il
ünterbruch IV

Unterbruch I
Karken I
Unterbruch 111
Karken III

9:1
9;1
0:9
1:9

ünterbruch I
Kirchhoven I
Kirchhoven IV

Jülich
Unterbrach II
Unterbruch iv

2:9
9:4
8:8

Frechen

Unterbrach II
Hängen I
Unterbruch IV

ünterbruch l
Gange 11 I
Unterbruch III
Übach II

9:0
4:9
0:9
8:8

Unterbruch l
Porselen I
Unterbrach 111
Unterbrach IV

Erkelenz
Unterbruch II
Karken II
Übach II

5:9
9;3
9:1
5:9



Eintracht

ünterbruch II
Straeten II
Unterbruch IV

ünterbruch I
Bardenberg I
Unterbruch III
Lindern II

9;4
5:9
4:9
9:5

ünterbruch l
Birgden I
Unterbruch III
Birgden III

Köln-Lövenich
ünterbruch II
Birgden II
ünterbruch IV

9:4
3:9
5:9
7:9

Esch

Unterbruch il
Oberbruch III
Unterbrach IV

Unterbruch I
Herzogenrath
unterbruch III
Kirchhovän III

9:2
8:8
5:9
2:9

ünterbruch l
Alsdorf I

Brandt II
ünterbruch II

9:1
8:8



Abschlusstabelle Fußball Bundesliga 1988/89

l. [FC Bayern München 134 19 ||12
l. PC Köln 1134 ||18
Werder Bremen (M)

47]|Hamburger SV
|Vffi Stuttgart

7.

8.

|Borussia Mönchengladbach
IBorussia Dortmund

134 ||18 8

134

34

134

8

17

16

12

|34 ||12
[Bayer 04 Leverkusen

14

13

1067:26011 +41

|058:300|| +28

|055:320|| +23

11

8

1134

9. lll. FCKaiserslautem
10.

11. fKarlsruher SC

12.

13.

|FC St. Pauli (N)

'SV Waldhof Mannheim (R)

'34

50:18

45:23

44:24

[ö60:360|r^| 43:25
[058:4901) +9 II 39:29

|044:430|

1056:400

10 ||l4 ||l0

134

134

10-]^3—|
JjM_

11

1045:440

+1 II 38:30

+16

+1

37:31

|047:440|| +3

n—]|041:420|| -l

12 II 8 ||14 ||048:510||^3

[Bayer 05 Uerdingen
14.

15.

134

l. PC Nürnberg

134

134

VfL Bochum

I6. ]|Emtracht Frankfurt (P)
17. ||stuttgarter Kickers (N)

1134

10

10
11 ^|l3 |[043^20|[-=9'

34:34

33:35

32:36

32:36

8

IT-||l3 ||050:600
10 ||16 ||036:540|

34 II 8 10 116

8 ||17 1037:570

-10

-18

31:37

31:37

26:42

-20 II 26:42

|030:530|| -23 ]| 26:42

Deutscher Meister und Teilnahme am Europapokal der Landesmeister 1989/90: FC
Bayern München

DFB-Pokal-Sieger und Teilnahme am Europapokal der Pokalsieger 1989/90: Borussia
Dortmund

T.fnahmeamuEFA'pokal 1989/90: l. FC Köln, Werder Bremen, Hamburger S V,
Stuttgart

Teilnahme an der Relegation: Eintracht Frankfurt
Abstieg in die 2. Bimdesliga 1989/90: Hannover 96, Stuttgarter Kickers



Tischtennis -
v^eltmeisterschaften

Dortmund im April 1989

Nach der Ausrichtung der WM-Veranstattung 1969 m Manchen mit dem legendären
Einzel-Endspiel von Eberhard Schaler gegen den Japaner Itoh wurde der DTTB zum
zwelten Male beauftragt. die Welt-Titelkämpfe durchzuführen. Im April trafen sich
1989 die besten Tischtemüsspieler der Welt in Dortmund. Auf den nachfolgenden
Seiten ist alles Wissenswertes und Interessantes aufgeführt. Die Artikel stammen
ausschließlich aus dem offiziellen Presseorgan des DTTB und begiimen init dem
Bericht„uber ,den ersten Weltmeistertitel fw Deutschland: Im Hen-CTi-Doppel durch
Jörg Roßkopfund Steffen Fetzner.
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Sonderbriefmarke mit Zuschlag Für den Sport 1989

^il40'„TISChtenms-weltmeisterschaft fand vom 29. März bis zum 9 Anril 1Q80 ,.
Dortmund (Deutschland) sMt"GeTpTdTwurdTmdue^tfaIX^S zum 9 Apnl 1989 m
Allgemeines

Die junge deutsche Herrenmannschaft erkämpfte sich einen 7. Platz.

S=^T^r^^^^^^^ R— ^
^^mbege'stemymalesGwann№ die deutschen „Youngster" Jörg Roßkopf/ Steffen
^teios^^Sto^:^=esg:^^^
erste Titel für die Bundesrepublik nach dem Zweiten Weltkrieg"

a№a^Ztode^OTmn, ger'^al,keiM.G°ldmc'lai!'e- Da8e?m e"*"esen. sich di° ""'"
en, indem sie mit der Mannschaft, im Einzel und im Doppel Gold holten"

Abschneiden der Deutschen

Mannschaftswettbewerb Herren

Sest^eh^dlD^ll^iin. GmpplG ^^^^ Malaysia und Island zu ^. Alle
er wurden jeweils ohne Satzverlust mit 5:0 besiegt. ~~""" ~"" "^lw ̂  l"""

i?kslufeJJrat„Deutschland in Gnl№e AA dämmen mit China, Ungarn und Belgien an.
SedCT^^te^i^dr=^^

;.2;5:№eieriaglgegen^hma war kalkuliert. Da UngamüparalTe; gegen Be^n^
s^mGlsab^hnochemecha^^^
Ungarn mindestens 5:1 S^nn^"^" M^e^ ̂' ^ie'reT ZstigTS



u^ a—m-5:1
SföD^'^fd^te"cweItm.eIster &hwden ^d verlor ohne den erkrankten
£S£i£l?s£s"=?£:SS;SS?S
Mannschaftswettbewerb Damen

TBnrSLt[l°2ga„Nemelmit der. deut^hen Mannschaft an. (1985 war sie nur in den
Individualwettbewerbenspielberechtigt^987warvs^lSzlt.)tu1' llyö3 war sle nur ln

Bnul8^1 Sp^lMweJ?T.chlandmit 3:0 8e8endie Türkei •»O verlor mit 1:3 gegen
n. Dies reichte nur zu Platz 2 und somit zum°SpieTumd^Plätzue iTbis 3121.

1 ' 'J

^Tens?^t^alDTenteam.inGruppe HHßGS^ Österreich (3:0), Malaysia (3:0) und^len^Ld^hmd.OTe?testufe3;Hie^
gegen Frankreich und ein 3:0 gegen Österreich R~ang&19. ^ ULUU1 ü111 J'1 ycgcu rolen' eln 2:J
Herreneüizel

SS ̂  t''r^s^gwn„oliv№rMaImure1' (F^^h). Steifen FeUne,
Steo^^hSgcT ̂ B^^myw^ Yu"si^tong^M^a^^1 ̂nTZ
^eelshTÂ TsnHa^JurgenJi?he; gew?ml ieichr^en6 Kul̂ stal;SteunlsuternT

iisn„Lanka); Emad Kaldi (~Jordanien) und'HussianAziz'arakTs^it^e
S ̂ ^^^E7^7^m"M^^lwnr^ ^ ̂ S
^THb^td^huS^^^^^^

s^ss^l^^ssss
S„t^ hA!rJnoACTW^temTe7Q"udm^^^^^
dominierte er Jindrich Pansky (CSSR) mit3:Ound;eriorTna№gleg^laS P^c^eB)JJ
Dameneinzel

lt^Bo^^bc^idlQSW^ÜOna^ews: GC8en piaTO°""J (Dänemark)
RT8̂ ^TJ!:8^Fuhrung/m. dritten satz- Jm-sook c;rd; gewami^ge^*
S^tte; ̂ wembwg\. und , scheiterte ~d~a"ach""an""Hu^X;al oaxi^w(^m^eäo^

^g ££^^sgonKiGoLpdn(M?ZltK̂ diemlu1^^^^^^
Je^n^son„Gwdon (En§land) nicht weiter. Katja Nolten~siegte"gegen"MeTw^



^tgtenrl^d wendy Hughes (Australien)' an der un§arin Gabriella Wirth kam sie jedoch

Herrendoppel

T"* —^

LJIA»-

Am.„. erfol,8reichsten „war natürlich das Weltmeister-Doppel Roßkopf/Fetzner, das
nacheinander zsolt Kinston/Miklos somosi (Ungarn), Juzor NukazukaTyojFM'atsushiS
(SpanLulf Carisson/Ulf Bengtsson (Schweden^ Andrzej7"Gmbba7jean-Ph;iippe"^Gati'er;

), Chen Longcan / Wei Quingguang (China) und Zoran Kalinic/Leszek
(Jugoslawien/Polen) ausschaltete.

RebeyGrob setzten sich in der Qualifikationsrunde gegen drei Gegner durch, verloren dann

^ gegen die Franzosen Patrick Renverse/Olivier'Marmurek. Für Böhm/Franzwar nach
Sieg gegen Bart van Haren/Adel Massaad (Niederlande/Ägypten)~das~koreanisSe

.

K^.Ki-taik/A?n Jae-hyung Endstation. Die Brüder R.Wo'sik/TWosik'untCTlagen
nach zwei Siegen in der Qualifikationsmnde den Schweden Peter'Karlsson/Thomas^on

Rscher_spieltezusammenmit. Müan Grman <CSSR)- sie schlugen die Luxemburger Yves
Wintersdorffmid^ Vladimir Dvorak/Slobodan GrujTc (URS/JugoslawTen) und

verloren danach gegen die Engländer Desmond Douglas/Skylet Andrew

Damendoppel

^L!mzigem„dcutechen Doppd gelang Nolten/Böhning ein Sieg, nämlich gegen die
Carole Dalrymple/Sarah Hurry, danach schied es gegen Csilla Bätorfi/EdiTurbän

'aus. AUe anderen Doppel verloren ihr erstes Spiel: Nemes/Struse gegen Walentina
p.opowa/Galina Melnik, (URS), Cords/Faltermaier gegen Gerdie Keen/S^nJa'RasmTssen
(Niederiande/Norwegen) und Lieder/Praedel gegen" Pia-ToelhojVArma TaSna^Bas^man1



Mixed

^msrc?.Tn kTTnennT^nw0̂ ^^^^^ m.der Q_^ifikation setzten

Seji.ch„ge8en Dennis Makaling/Wendy Hughes (Australienrund'Roar'Bilkke^LnT KnTrin1
^bIS(Nor.wegen).durch- Inder 3^Ptr""de unteriagenTie Henk 7^^,̂ ^
^IP^T^№dCTknde)- Fetzner/Nemes erreichten~°durch'' emen Suieg"Ü^'lvGlupta1
Rl^MMehta.(Indien) dle 2-Ha^^^^^
(Tschweden)..ausschieden\EbT0 weit kamen Roßkopf/NoItennachc2:o7egerP ete7st'uart1
Jcacks^Maxme.JoanGoldie (Neuseeland) waren die Chinesen Teng Yi/;Hui&Jm^nd±statiuoT

;_die 2 Hauptnmde erreichten Rebel/Faltermaier, die in d^r Quahfikation"^weimal
gewannen'^danach die IndonesierJJie Haryono Wong /Rossy Syehbubakar7chiugenun"d

jfflQideon Ng Joe/Julie Barton (Kanada) scheiterten. DieT resdichen"dTutschen
p.aarungenschieden blreits iILder LHauptr""fl[e aus: Böhm/Cordsgegen~Shigeo"Ito^YtukIinlo
Matsum?to,„(Japan)' Franz/Bohnin8 nach Überstehen-d-er"Quair£tion"Iege7Mir7si^
SecawMlIuse Kocova_(CSSR), 

~ 

Grob/Lieder nach" Qualifika'tion" leTen "Sa^uel
^danjan/lnna_ palma. (URS) sowie. F'scher/Praedel nach"Quah"fikationü^egen"Zl orvan
Kalinic/Gordana Perkucin (Jugoslawien).

ITTF-Kongress

Der ITTF-Kongress fasste folgende Beschlüsse:

* Die. verbände. von Guam' Liechtenstein, Dominica und den Marshall-Inseln wurden
als ITTF-Mitglieder aufgenommen.

• Für die nächste WM wurde ein modifiziertes System für den Mannschaftswettbewerb
der Herren festgelegt.

^u^vans (wales)und Amin Abo" Heif (Ägypten) beendeten ihre Funktionärs-Mitarbeit

Wissenswertes

• Ralf Wosik trat nach der WM von der Nationalmannschaft zurück.
• Charles Roesch beendete seine Tätigkeit als Cheftrainer des DTTB nach der WM.

Seine Nachfolge trat Eva Jeler an.

• Daniele^Ceccoli (San Marino) war mit 13 Jahren (* 4. April 1976) der bis dahin
jüngste Teilnehmer einer Weltmeisterschaft.[7]

• Die Mannschaftenvon Pakistan und Indien weigerten sich, gegen die Mannschaft von
Israel anzutreten.

• Als erfolgreichste Mannschaftsspieler des Turniers erhielten Jörgen Persson
(Schweden) und Csilla Bätorfi (Ungarn) die JOOLA Trophy.

• Die Französin Wang Xiaoming erhielt vom SCI den Richard Bergmann Fair
Preis.

• Der Schwede Jörgen Persson und die Chinesin Qiao Hong erhielten vom SCI den
Victor Bama Preis.

• Die Deutsche Bundespost gab ein Postwertzeichen (Michel-Katalog Nr. 1408) zu
dieser Weltmeisterschaft heraus. Im Sonderpostamt in der Westfalenhalle wurde vom
29. März bis 9. April 1989 ein Sonderstempel verwendet.



' ?.er DTTB 8ab aus Anlass dieser WM die Musik der Eröffnungsfeier „Magie Ball" als
Vinyl-Single heraus Die Musik wurde auch vor Siegerehrungen gespielt.

• Erstmals^ ^ wurde eine WM-Auslosung mit Hilfe eines Computerprogrammes
durchgeführt. Entwickelt hatte die Software Michael Theis (Deutschland).

Ergebnisse

Folgende Deutsche nahmen nur an den Individualwettbewerben teil.

• Herren: Hans-Jürgen Fischer, Helmut Grob, Jürgen Rebel, Torben Wosik
• Damen: Cornelia Faltermaier, Andrea Lieder, Christiane Praedel, Katja Nolten

Deutsche Schiedsrichter (Auswahl): Eugen Bach (Rheinland Pfalz), Elmar Diewald
(Rheinhessen), Hagen Ziegler (Feine), Paul-Wilhelm Marx (WTTV);^ Erich Bachmann
(Braunschweig). Aus der DDR waren die Schiedsrichter Adolf Strecker (Luna) undArmm
Richter vertreten, wobei Richter das Endspiel im Herreneinzel leitete.

Wettbewerb Rang
Mannschaft
Herren

2.

3.

7.

Sieger

SS Schweden: Jörgen Persson, Mikael Appelgren, Jan-Ove Waldner,
Erik Lindh und Peter Karlsson

Volksrepublik China: Jiang Jialiang, Ma Wenge, Yu Shentong,
Teng Yi und Chen Longcan

M Nordkorea: Song Hui Kim, Mun Song Yun, Jong Chol Chu, Sun11
Hong und Gun Sang Li

N Deutschland: Georg Böhm, Steffen Fetzner, Peter Franz, Jörg
Roßkopfund RalfWosik

23 ? Österreich: Gottfried Bär, Ding Yi, Stanislaw Praczyk, Manfred
Gsodam und Dietmar Palmi

G Schweiz: Thomas Busin, Thierry Miller, Stefan Renold und Thien
34. Si Tu

Mannschaft
Damen

Herren Einzel

^ Volksrepublik China: Chen Jing, Hu Xiaoxin, Chen Zihe und Li
Hülfen

^ ;-: Südkorea: Jung Hwa Hyun, Soon Hwa Hong, Mi Sook Kwon und
Young Mi Kim

20.

^ BD Hongkong: Po Wa Chai, 'l an Lui Chan, Mok Ka Sha und So
Hung Hui

19. ^ Deutschland: Ilka Böhning, Jin-Sook Cords, Olga Nemes und
Nicole Struse

Österreich: Petra Fichtinger, Vera Kottek und Elisabeth Maler

l. Jan-Ove Waldner - SWE

2. Jörgen Persson - SWE

3. Yu Shentong - CHN

3. Andrzej Gmbba - POI.



Damen Einzel

Herren Doppel

Damen Doppel

Mixed

l

2.

3.

l.

2.

3.

3.

l.

2.

3.

3.

l.

2.

3.

3.

QiaoHong-CHN

Li Bun Hui - PRK

Jung HwaHyun-KOR

ChenJing-CHN

Jörg Roßkopf/ Steffen Fetzner - FRG
Zoran Kalinic - YUG/Leszek Kucharski - POL
Chen Longcan / Wei Qingguang - CHN
Teng Yi /Hui Jun - CHN

Qiao Hong/Deng Yaping - CHN
Chen Jing/Hu Xiaoxin - CHN
Gao Jun/Liu Wei - CHN

Li Jun/Ding Yaping - CHN

Yoo Nam-Kyu/Jung Hwa Hyun - KOR
Zoran Kalinic/Gordana Perkucin - YUG

Chen Zhibin/Chen Jing - CHN
Chen Longcan/Gao Jun - CHN



's geschah am Morgen des 9.
i April. Steffen Fetzner und Jörg

Roßkopf wachten in ihrem Hotel-
Zimmer auf und stellten fest, daß
sie nicht alles nur geträumt hatten.

„Guten Morgen, Weltmeister",
sagte Speedyzu ROSSI. Doch sein
Freund sagte erst mal gar nichts.

Jörg Roßkopf war ganz einfach
sprachlos. Vor seinem inneren Au-
ge spielten sich noch einmal die
Szenen des vorangegangenen
Abends ab, jenes Abends des 8.
Apnl, der als historischer Tag in
die Geschichte des deutschen
Tischtennlssports eingehen wird.

„Meine Damen und Herren", er-
klärte Hallensprecher Jörg Won-
torra, „sie wurden soeben Zeuge
eines histonschen Augenblicks.

Noch nie gab es im Tischtennis
einen Weltmeister aus der Bun-
desrepublik Deutschland. Jetzt
gibt es gleich zwei: Steffen Fetz-
ner und Jörg Roßkopfi" Da don-

f
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Die Welfmeister
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eine Runde zuvor gegen Wei Quingguang und Chen Longcan waren sie auch mit der Außenseiterrolle
glänzend zurechtgekommen. " Fotos: Linnhoff'(2), Jazyk

-^

nerte er noch einmal los, der App-
laus der über 10 000 Zuschauer in
der Dortmunder Westfalenhalle;
und es spielten sich Jubelszenen
ab, wie man sie in deutschen
Tischtennis-Hallen seit wohl 20
Jahren nicht mehr erleben konnte.
Wildfremde Menschen lagen ein-
ander in den Armen; von überall
her schollen Gesänge, und hier
und da wurden auch ein paar
Freudentränen getrocknet.
Es war ein grandioses Finale, das
beste, das es seit langer Zeit im
Herren-Doppel gegeben hat. Stef-
fen Fetzner erklärte: „Im Viertelfi-
nale gegen Grubba/Gatien haben
wir schon ein sehr gutes Spiel ge-
macht, im Halbfinale war es noch
besser; das Finale war dann die
Krönung. Hier war der Druck am
größten, denn wir wußten, daß alle
jetzt dachten, dieses Spiel müßten

wir doch eigentlich gewinnen."
Tatsächlich: Fast jeder der über
10000 in der Dortmundar Westfa-
lenhalle wußte, daß es jetzt zu
schaffen war. Wer im Halbfinale
die amtierenden Weltmeister und
Olympiasieger im Herren-Doppel
besiegt, Chen Longcan/Wei
Quingguang aus China, der
braucht schließlich auch im Finale
keinen Gegner zu fürchten. Doch
die Zuschauer und Teamcoach

Zlatko Cordas sollten noch gehö-
rig zittern müssen. „Nie habe ich
Kalinic so gut erwartet. Wir hatten
Angst vor Kucharski, aber es kam
genau umgekehrt: Kalinic hat ge-
spielt wie ein Weltmeister."
Kein Wunder, denn schließlich ge-
wann der baumlange Jugoslawe
ja schon einmal die WM-Goldme-
daille im Herren-Doppel: an der
Seite von Dragutin Surbek. Und

als die beiden Deutschen mit je-
nern unwiderstehlichen Angriffs-
Wirbel begannen, mit dem Jörg
Roßkopf und Steffen Fetzner bis in
dieses Endspiel ihre Gegner
gleichsam überrollt hatten, stand
Zoran Kalinic-wie ein Turm in der
Schlacht. Schier unfaßbar, welche
knallharten Schläge der Jugosla-
we und sein polnischer Partner
Leszek Kucharski noch retournier-
ten; noch unglaublicher, daß Jörg
Roßkopf und Steffen Fetzner stets
noch eins draufzusetzen ver-
mochten.

Jörg Roßkopf hatte schon vor Be-
ginn der Individual-Wettbewerbe

erklärt: „Im Doppel haben wir eine
gute Auslosung. " Wohl wußte er,
„daß wir zu den besten Doppeln
der Welt gehören. Aber daß wir
das beste sind, und das ausge-
rechnet noch hier in Dortmund, wo



Die Weltmeister

uns die Leute so großartig unter-<
stützt haben, ist einfach fanta-
stisch. Ohne die Zuschauer wären
wir nie so weit gekommen."
„Eine gute Auslosung", das hieß:
In den ersten beiden Runden un-
gefährdete 2:0-Siege gegen die
Ungarn Somosi/Kriston (10, 17)
und die Japaner Matsushita/Nu-
kazuka (16, 13). Dann jedoch, ge-
gen Ex-Europameister Ulf Bengts-
son und Doppel-Ex-Weltmeister
Ulf Carlsson, begann schon das
Zittern. Mit 2:1 (14,-14, 14) gewan-
nen Roßkopf/Fetzner zwar noch
relativ deutlich gegen die Schwe-
den; lange Zeit jedoch hatte die
Partie auf des Messers Schneide
gestanden. Es folgte der Kampf
um die Medaille: Gegen Andrzej
Grubba und Jean-Philippe Gatien
gelang im Viertelfinale zwar ein
Blitzstart, doch nachdem die
Deutschen ihre Gegner bis zum
Stand von 1:0 (16) und 10:4 regel-
recht überrollt hatten, folgte ein
Bruch im Spiel. Grubba machte
Punkt um Punkt mit seinen Rück-
hand-Topspins über dem Tisch,
zog mit seinem französischen
Partner auf 12:10 davon und ge-
wann schließlich den Satz mit
21:19. Dem erneut guten Start im
dritten Satz folgte eine weitere
nervliche Zerreißprobe: Als beim
Stand von 6:2 Jörg Roßkopf ein
Aufschlag abgezählt wurde,
stürmte Teamcoach Zlatko Cor-
das wie ein wütender Stier die
Box. Jörg Roßkopf zeigte dem
Schiedsrichter kurzerhand einen
Vogel und drückte damit, ob kor-
rekte Entscheidung oder nicht,
des Volkes Stimmung aus. Was
passiert, wenn die beiden jetzt ih-
ren Spielrhythmus verlieren?

Doch genau das ist eben die Stär-
ke des Duos Fetzner/Roßkopf: Sie
können sich, auch in schwierig-
sten Situationen, an den eigenen
Haaren aus dem Sumpf ziehen.
Zwar geraten sie mit 9:10 in Rück-
stand, mit 12:14, mit 13:15 - aber
einer der beiden spielt immer ge-
rade gut genug, um den jeweils
schwächeren noch mit durchzu-
ziehen. Diesmal ist es Jörg Roß-
köpf, der schließlich, um'Punkt
10.54 Uhr. mit einem knallharten
Vorhand-Topspin zum 21:18 per-
fekt macht, worauf der Deutsche
Tischtennis-Bund 18 Jahre lang
warten mußte: den ersten Medail-
lengewinn bei einer Weltmeister-
schaft seit 1971.

Der 2:1 (-11,12,17)-Halbfinalsieg
gegen das seit drei Jahren unge-
schlagene chinesische Duo Chen
Longcan/Wei Quingguang, in dem
die beiden Deutschen das viel-
leicht beste Tischtennis ihres Le-
bens spielten, fiel im Vergleich zu
dem Nervenkrieg im Viertelfinale
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Strahlen um die Wette:
Auch nach der Sieger- *<.
ehrung forderte das be- h ^*-/
geisterte Publikum von £ J
seinen Lieblingen eine [" ^
weitere Ehrenrunde. ^^

verhältnismäßig leicht. Mit einem
bereits sicheren Medaillengewinn
im Rücken gegen die Weltmeister
anzutreten - was hat man da
schon zu verlieren? Zudem liefen
nicht nur Speedy und Rossi, son-

Jörg RoBkopft . Wir haben jeder
schon vorhin ein Bier getrunken,
aber ob's b<rf dem einen
bleibt..."
Stoffen Fetznen „Ich glaube,
der Herr Roesch hat eine gute
Nase? Er verabschiedet sich im-

dem auch die Zuschauer zu Best-
form auf. „Die Deutschen wurden
vom Publikum regelrecht zum
Sieg getneben", hatte schon Je-
an-Philippe Gatien nach dem Vier-
telfinale erklärt; und der chinesi-

daß es einmal einen Weltmeister
gibt, der aus Stuiensee-Spöck""
kommt..."
Mario Amizic, Trainer von Bo-
russia Düsseldorf: »Das Spiel hat-
mich fünf Jahre meines Lebens
gekostete, ^

me< (nlt'einem Wöltmeistertitel. Charies- Fto
'säni^v^EE5;w- ̂ S^ÄSS

tm Mbced' und' fetzts ;sK^»rjäärti?LTri^.h7„^
Wir..^

Mbced" und' Jete^' jsj;"!
IfflC

.oderator des

Mwrt rrA?Mi tos-
faSwinrit'i

•i'rv^
, 'ä*

;AA

sehe Trainer Majing Bao bekannte
nach dem Halbfinale: „Ich bin tief

enttäuscht, daß unser Doppel ge-
gen Roßkopf/Fetzner verloren hat.
Die Deutschen haben sehr gut ge-
spielt. Die Atmosphäre war tödlich
für uns."

Zoran Kalinic, der mit Leszek Ku-
charski zum gleichen Zeitpunkt
wie Roßkopf/Fetzner um den Ein-
zug ins Finale gekämpft hatte,
ahnte schon, was ihm nun bevor-
stand: „Heute abend haben wir ei-

ne ganze Halle gegen uns..."
Und es kam, wie es kommen muß-
te. Getragen von einer Woge der

* Begeisterung der 10 500 Fans in
y~ ^ der restlos ausverkauften Westfa-

/ fi fi^ lenhalle, veranstalteten Jörg Roß-

köpf und Steffen Fetzner gegen
Leszek Kucharski und Zoran Kali-
nie ein Feuerwerk zur Goldmedail-
le. „Wir haben über unsere Fähig-
keiten gespielt, über das ganze
Turnier hinweg perfekt", erklärte
Jörg Roßkopf. Mit 0:1 und 9:12
lagen die Deutschen zurück; im
dritten Satz führten Kalinic/Ku-
charski auch noch mit 13:11.
Doch wenn der unwiderstehliche
Angriffswirbel von Roßkopf/Fetz-
ner einmal ins Rollen kommt, kann
auf der anderen Seite des Tisches
stehen, wer will: Kein Doppel der
Welt ist diesen beiden dann ge-
wachsen. Auf 20:16 zogen die
Deutschen davon, spielten drei
Bälle mit voller Risikobereitschaft
bis zum 20:19 - und riskierten
beim vierten wieder alles: mit Er-
folg. „Wenn ich bei 20:19 auf die
Zähltafel geschaut hätte, hätte ich
den Ball bestimmt nicht so ge-
spielt", erklärte Jörg Roßkopf spä-
ter. „Natürlich hatten wir auch
Angst, aber wir haben sie über-
wunden. Wir sind ja da in der Box
herumgerannt wie ich-weiß-nicht-
was."

Noch einmal erschollen die „Zuga-
be-Zugabe"-Rufe in der Westfa-
lenhalle: Als sich Jörg Roßkopf
und Steffen Fetzner, auf dem Sie-
gerpodest stehend, mit Küßchen
bei den Mädchen bedankten, die
den Medaillengewinnem die Blu-
men überreichten - bei allen vier
Mädchen, versteht sich.

Das einzige, was DTTB-Präsident
Hans Wilhelm Gab unmittelbar
nach dem Triumph herausbrachte,
war: „Vollkommen sprachtos."
Später erklärte er: „Ich habe mir
den Endspielball gesichert." Zu
vorgerückter Stunde, lange nach
Mitternacht, wollen Teilnehmer
der Siegesfeier ihn in der Hotelbar
gesehen haben: ganz alleine und
völlig versunken tanzend, den
Endspielball mit der rechten Hand
immer wieder über den Kopf he-
bend - dem Himmel entgegen.

R.N.



|en Rückstand gegenüber Chi-
' na hat auch Nordkorea verrin-

gert. Der WM-Dritte von Neu Delhi
bestätigte in Dortmund seine Pla-
zierung. Angeführt von dem welt-
besten Abwehrspieler, Li Gun
Sang, der in den Mannschafts-
kämpfen eine 16:3-Bilanz erspiel-
te, zählt dieses Team gewiß auch
1991 in Chiba City (Japan) zu den
Medaillenanwärtern.

Doch Europas Herren haben auf-
geholt, zweifellos. Nicht nur die
Schweden dokumentierten dies
durch ihren Goldmedaillengewinn,
sondern auch die UdSSR als Vier-
ter. Mit ihrer großartigen Kampf-
moral begeisterten die Brüder An-
drei und Dmitrij Mazunov das Pu-
blikum ein ums andere Mal; und
ihre Glanzleistung, der 5:3-Sieg im
Viertelfinate über Südkorea, zählte
zu den schönsten Begegnungen,
die Dortmund erlebte. Der überra-
gende Mannschaftsspieler der
UdSSR war einmal mehr Andrei
Mazunov, der zwar .nur' eine 16:6-
Bilanz erzielte, aber immer dann
punktete, wenn es darauf ankam:
so auch gegen Südkorea dreimal.
Probleme zeigten Andrei und Dmi-
trij Mazunov im Gegensatz zu dem
mittlerweile als drittem Mann et-
ablierten Vladimir Dvorak nur ge-
gen Abwehrspieler. So kam die
3:5-Niederlage im Gruppenspiel
der Zwischenrunde gegen Japan
zustande, das mit den Defensiv-
Spielern Matsushita und Shibutani
antrat; so erwies sich Nordkorea
im Spiel um Platz 3 als unüber-
windliche Hürde, weil Li Gun Sang
für die sowjetischen Spieler nicht
zu schlagen war.
Einen enttäuschenden fünften
Platz belegte Südkorea, das in
Yoo Nam Kyu (15:3-Bilanz in den
Mannschaftskämpfen) zwar einen
überragenden Spitzenspieler und
mit Kim Ki Taek (13:3) einen sehr
guten zweiten Mann stellte, von
dem jungen Kim Taek Soo als drit-
tem Akteur aber enttäuscht wur-
de. Der 18jährige, immerhin schon
Gewinner des Einzel-Wettbe-
werbs beim Kontinentalvergleich
Euro-Asia, galt in Dortmund als
Geheimfavorit. „Ich habe gegen
ihn in Asien gespielt und auch
hier", erklärte Polens Andrzej
Grubba und urteilte: „Das waren
zwei verschiedene Spieler. " Ohne
das nötige Selbstvertrauen verlor
der sicherlich talentierte Penhol-
derspieler Kim Taek Soo zwei Ein-
zel beim 4:5 im Zwischenrunden-
spiel gegen Schweden, das die
Südkoreaner den Gruppensieg
kostete; und beim 3:5 im Viertelfi-
nale gegen die UdSSR blieb er gar
in allen drei Einzeln sieglos. Den-
noch wird mit Südtorea in auch
Zukunft zu rechnen sein. denn

Abstand zwischen den besten 16 Mannschaften schrumpft

Die Kleinen kommen
„Südkorea, China und Nordkorea werden in Zukunft unsere
großten_ Konkurrenten sein, prophezeite Schwedens Chet-
frainer Glenn Östh nach dem Goldmedaiilengewinn seines
Teams, das nach 1973 zum zweiten Male den WM-Mann-
schaftstitelnach Schweden holte Sein chinesischer Kollege
XuiShaofa erklärte: „Wir werden vier bis fünf Jahre brauchen,
um wieder Weltmeister zu werden. " Kommentierte östh'ann^
send: „Das klingt gut."
Doch Schwedens Chefcoach verkannte auch nicht den Ernst
der Lage: „Für uns wird es schwierig werden, uns zu motivie-
reiz Denn höher hinauf geht es nicht mehr. Zudem findet dTe
nächste Weltmeisterschaft in Asien statt, wo wir sowieso
nicht so gut spielen wie in Europa."

d •<

Der weltbeste Abwehrspieler kommt aus Nordkorea: Li Gun Sang
erspielte in den Mannschaftskämpfen eine 16:3-Bilanz.

selbst der 27jährige Kim Ki Taek
kann als ältester Akteur dieser
Mannschaft zumindest noch zwei
Jahre in der Weltspitze mitspielen.
Platz 6 belegte eine der Überra-
schungsmannschaften dieser
WM: Japan. Der Mut, gegen alle
Negativ-Voraussagen fast das ge-
samte Turnier mit zwei Abwehren
neben Spitzenspieler Kiyoshi Sai-
toh zu bestreiten, wurde belohnt.
Hiroshi Shibutani und Kohji Mat-
sushita, beide Rechtshänder mit
der Belagkombination Schwamm/
lange Noppen, beide kaum noch
den Schläger drehend, sondern
fast ausschließlich den Schwamm
auf der Rückhand benutzend, ver-
buchten in Dortmund unter ande-
rem Siege gegen zwei Europäer,
die über Jahre hinweg als für Ab-
wehrspieler unschlagbar galten:
Zoran Kalinic und Ralf Wosik un-
terlagen gleich gegen beide Japa-.
ner und dann, entnervt, jeweils
auch noch chancenlos gegen Sai-

toh. • Disziplinierter und vorbildli-
eher als die Japaner hat in Dort-
mund kein Team gekämpft; nur so
waren 5:4-Erfolge wie der im letz-
ten Zwischenrundenspiel gegen
Jugoslawien (nach 1 ̂ -Rückstand
- hätte Japan verloren, wäre es
Gruppenletzter statt Zweiter ge-
worden und hätte um Platz 9-16
gespielt) und die DTTB-Auswahl
möglich. Gleichwohl erklärte Ja-
pans Trainer Takao Nohira den
verblüfften Journalisten: „Wir sind
mit Platz 6 keineswegs zufrieden.
Wir wollten auf jeden Fall ins Halb-
finale kommen. Unser Ziel ist nun,
1991 in Chiba City eine Medaille
zu gewinnen."

Vor zwei Jahren in Neu Delhi über-
raschend, nun in Dortmund durch-

aus erwartungsgemäß Siebter:
Das .Abschneiden der DTTB-Aus-
wähl war jedenfalls zufriedenstel-
lend. Nach der unerwarteten 2:5-
Niederlage im Zwischenrunden-
spiel gegen Belgien schon fast oh-

ne Aussichten auf den Einzug ins
Viertelfinale, profitierten die Deut-
sehen zunächst von der . Schüt-

zenhilfe' Ungarns, das durch einen
Sieg über Belgien dem DTTB-
Team eine Minimal-Chance eröff-
nete: durch einen 5:0- oder 5:1-

Sieg über Ungarn doch noch aus
eigener Kraft das Viertelfinale zu
erreichen. Daß diese Chance ge-
nutzt wurde, spricht für die Moral
und Nervenstärke der Deutschen,
zeigt allerdings auch auf, daß in
der überalterten ungarischen
Mannschaft kein Akteur mit der
nötigen Kampfmoral war, eine sol-
ehe Partie, nachdem man einmal
in Rückstand geraten war, noch
herumzureißen. Im Viertelfinale
ohne den erkrankten Georg Böhm
zwar chancenlos, aber immerhin
mit einer imponierenden Leistung
gegen Schweden mit 2:5 unterle-
gen, dürfen die Deutschen auf ei-
ne Steigerung in näherer Zukunft
hoffen. Denn der DTTB stellte mit
Jörg Roßkopf, Steffen Fetzner und
dem Appelgren-Bezwinger Peter
Franz die jüngste Mannschaft im
Viertelfinale.

Dahinter tat sich bei den Etablier-
ten wenig Neues: Polen zwar re-
spektabler Achter, aber immer
noch ohne Aussicht auf gleichwer-
tige Nachfolger für die jahrelangen
Leistungsträger Grubba und Ku-
charski; England auf dem undank-
baren neunten Platz; Ungarn, zum
letzten Mal mit Tibor Klampar an-
getreten, immerhin noch Zehnter;
Belgien, als Elfter zwar einer der
eigentlichen Sieger und noch vor
so renommierten Nationen wie Ju-

goslawien oder der CSSR plaziert,
angesichts des knapp verpaßten
Viertelfinal-Einzugs aber doch ein
wenig enttäuscht; die Niederlande
mit einem jungen Team als Zwölf-
ter mit Blick nach oben; Jugosla-
Wien, dsr Dritte von Neu Delhi, auf
dem maßlos enttäuschenden
Platz 13 (die Talente Lupulusku
und Primorac scheinen in ihrer

Entwicklung stehengeblieben zu
sein); die CSSR denkbar unglück-
lich auf Rang 14 gelandet (punkt-
gleich mit dem Zwischenrunden-
Gmppensieger UdSSR und dem
Zweiten Japan, sogar mit dem ins-
gesamt besseren Spiel- und Satz-
Verhältnis, aber aufgrund des aus-
schlaggebenden direkten Ver-
gleichs zwischen diesen drei
Teams nicht ins Viertelfinale ein-
gezogen); Taiwan, von vielen hö-
her eingeschätzt, nur auf Platz 15;
und schließlich auf Rang 16 Nige-
ria, das, angeführt von Afrika-Mei-
ster Atanda Musa, jetzt schon
stark genug spielt, um zumindest
auch für die Teams ab Platz 6
einen ernstzunehmenden Gegner
darzustellen. RN
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Herren-Mannschaff

Bei der 0:5-Finalniederlage gegen Schweden gingen Weltmeister Jiang die Nerven durch

Auch verlie-CL wis gelernt sein
Alle hatten davon geredet, daß es
passieren könnte, aber keiner hat-
te so recht daran geglaubt - bis es
dann tatsächlich geschah. Er wird
als historischer Tag in die Ge-
schichte des Tischtennissports
eingehen, dieser 4. April: als der
Tag, der das Ende einer Ära
brachte. Chinas Herren wurden

nach zehn Jahren erstmals wieder
bei einer Weltmeisterschaft be-
siegt, und der spektakuläre
Triumph, den die Schweden im
Mannschaftsfinale gegen den Ti-
telvsrteidiger feierten, bedeutete
auch Genugtuung für die
Schmach, die sie selbst in den
letzten drei Endspielen gegen Chi-
na erlitten hatten. 1983 in Tokio

1:5, 1985 in Göteborg und 1987 in
Neu Delhi gar jeweils 0:5: Diese
Niederlagen steckten den sonst
so selbstbewußten Schweden
noch merklich in den Knochen.
Mochten auch noch so viele die

Meinung des Olympiasiegers Yoo
Nam Kyu teilen, der keck erklärte,
das Trio Jiang Jialiang, Chen
Longcan und Teng Yi sei nach den
Erfolgen der vergangenen Jahre
satt, müde und trainingsfaul ge-
worden; so blieb doch immer

noch eine gehörige Portion Re-
spekt vor dem Titetverteidiger, ge-
rade bei den Schweden, die ja be-
reits dreimal hintereinander ver-

geblich gegen die chinesische
Mauer angerannt waren.

Wie gebannt saßen sie da auf ih-
ren Bänken: auf der einen Seite
die Herausforderer, die bis zuletzt

kaum zu glauben schienen, daß
sie es diesmal endlich schaffen

würden; auf der anderen Seite die

Titelverteidiger, von lähmendem
Entsetzen befallen angesichts die-
ser größten Demütigung, die der

chinesische Tischtennissport je
eriebte. Keiner war da, der auch
nur den leisesten Versuch ge-
macht hätte, sich gegen das De-
bakel zu stemmen; von einem Auf-
bäumen konnte gar keine Rede
sein. Stattdessen geschah etwas
anderes: Als beim Gesamtstand
von 3:0 für Schweden die Partie
schon gelaufen schien, nachdem
Jan-Ove Waldner im Entschei-
dungssatz gegen Jiang Jialiang
mit 8:5 führte und zusehends si-
cherer wurde, gingen dem Einzel-
Weltmeister von 1985 und '87 die
Nerven durch. Der Anlaß:
Schiedsrichter Fritz Eigler (Mainz)
zählte dem Chinesen wie schon
zuvor im Spiel gegen Mikael Ap-
pelgren einen Aufschlag ab. Die
Szenen, die folgten, flimmerten
über die Fernsehschirme der hal-
ben Welt, bis hin nach China.

Jiang weigerte sich das Spiel fort-
zusetzen und bestand darauf, daß

der Schiedsrichter ausgewechselt
wird: „You go out. " Die beiden
Oberschiedsrichter, denen laut
ITTF-Reglement die alleinige Ent-
scheidungsgewalt über eine et-
waige Ablösung des Schiedsrich-
ters obliegt, begnügten sich zu-
nächst damit, Jiang zum weiter-
spielen aufzufordern, ohne jedoch
Konsequenzen zu ziehen. Der Chi-
nese, dem man für einen kurzen

Zeitraum noch eine Handlung im
Affekt zugutehalten mochte, ver-
ließ derweil die Box, zog sich die
Trainingsjacke an, nahm auf der
Bank Platz und wartete mit de-
monstrativ verschränkten Armen

darauf, daß seine Forderung erfüllt
werde. Was schließlich auch ge-
schah. Paradoxerweise auf Ge-
heiß der Technischen Kommission
der ITTF, die in dieser Angelegen-

heit eigentlich gar nichts zu sagen
hat, Oberschiedsrichter Hanns
Heckel jedoch deutlichst auffor-
derte, Schiedsrichter Eigler auszu-
wechseln, „weil man nicht wollte,
daß dieses Spiel kampflos ent-
schieden wird", wie Hallenspre-
eher Peter Elwert mitteilte. Dies
alles, obwohl sowohl die von dem
Malayen Yap Yong Yih besetzte
ITTF-Kommission als auch Ober-
Schiedsrichter Heckel die Ent-

Scheidung Eiglers als korrekt be-
zeichnete.

Was sich indes vor über 7000 Zu-

schauern in der Dortmunder
Westfalenhalle abspielte, kam ei-
ner Bankrotterktärung der chinesi-
sehen Herren-Mannschaft gleich.
Delegationsleiter Li Furong hatte
mit Abbruch der zu diesem Zeit-
punkt bereits aussichtslosen Be-
gegnung gedroht, weil man sich
„unfair behandelt" fühlte. Völlig
unabhängig von der Tatsache,
daß einige Schiedsrichterent-
Scheidungen in diesem Endspiel
von wenig Fingerspitzengefühl
zeugten und auch Oberschieds-

richter Heckel es versäumte, Jiang
sofort zum Weiterspielen aufzufor-
dem und nötigenfalls Waldner
zum Sieger zu erklären, war das
Spektakel, das der Wettmeister
hier veranstaltete, eines Titelver-
teidigers und eines WM-Finales
unwürdig. Die Deutsche Pressea-
gentur (dpa) schrieb zu dem Vor-
fall treffend: „Auch verlieren will
gelernt sein." Auch Chinas Presse
urteilte hart: Die Volkszeitung
sprach von einer „Fehlentschei-
düng des Schiedsrichters", aber
auch von einem „Fehlverhalten"
Jiangs. Die Nachrichten-Agentur
Xinhua kritisierte dagegen grund-
sätzlich die Reaktion Jiangs und

und der Mannschaftsführung: „Die
Schiedsrichterentscheidung hätte
auf jeden Fall akzeptiert werden
müssen. Durch dieses Verhalten

wurde Chinas Ansehen geschä-
digt."
Einer jedenfalls zeigte sich unbe-
eindruckt von dem ganzen Aufruhr
und dem gellenden Pfeifkonzert
der über 7000 Zuschauer, die nun
Jiang ausbuhten: Jan-Ove Wald-
ner, der noch dem Schiedsrichter
vorgeschlagen hatte, seine Ent-
Scheidung zurückzunehmen, um
eine längere Pause zu vermeiden.
ließ sich nicht mehr vom Sieges-
kurs abbringen. Und in der Nacht,
die diesem historischen Tag folg-
te, machten die Schweden die An-

kündigung Jörgen Perssons wahr:
„Heute Nacht trinken wir sicher
auch ein Pils. Es schmeckt sehr

gut hier in Dortmund. " R.N.

^]ID-Spielblockmappen

die praktischen ... i f.

' Mappen für Spielführer
- sichere Aufbewahrung
der ID-Soielblocks

- Durchschreibeschutz

-fürSpielerpaBhüllen
ordern Sie Prospekte ar

Regionalliga-
Spieler
sucht im gesamten norddeut-
sehen Raum neuen Verein für
die Saison 1989/90, bevorzugt
Kiel, 2. -6. Liga.
Zuschriften unter Chiffre dts
4n/89 an den Philippka-Ver-
lag, Albrecht-Thaer-Str. 22,
4400 Münster
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Herren-Mannschaft

Als Siebter bestätigten die DTTB-Herren ihre Zugehörigkeit zur Spitze

Etabliert, nicht • ignier
Was stand da nicht alles geschrie-
ben: Von einer Stagnation der
DTTB-Herren wurde während der
Dortmunder Titelkämpfe berichtet
- angesichts der Tatsache, daß
das Team, wie schon zwei Jahre
zuvor in Neu Delhi, Platz 7 belegte.
DTTB-Präsident Hans Wilhelm
Gab formulierte dies freilich ganz
anders: „Diese Tmppe gehört wie-
der in den Kreis der Weltklasse,
wenn auch noch nicht zum abso-
luten Kern. Die Aufwärtsentwick-
lung wird weitergehen, denn junge
Spieler drängen nach. In Europa
spielen wir künftig um die Medail-
len mit."

•^-i*' / j
Sonnenbrille mit Symbolcharakter: Georg Zsolt Böhm, hier mit Ralf
Wosik und Jörg Roßkopf, suchte auf ungewöhnlichem Weg Ruhe.

Tatsächlich bot die die deutsche
Herren-Mannschaft in Dortmund
eine insgesamt gute Leistung. Die
5:0-Siege über Island und Malay-
sia in der Vorrunden-Qruppe ent-
sprachen den Erwartungen; gegen
Brasilien bedeutete ein 5:0 schon
einen beachtlichen Erfolg.

Jenes erste Spiel der Zwischen-
runde gegen Belgien, das schließ-
lich die negativen Schlagzeilen
auslöste, war die einzige schwa-
ehe Leistung der Mannschaft
während des gesamten Turniers.
Ein von Trainer Milan Stencel tak-
tisch glänzend eingestellter Geg-
ner, der über sich hinauswuchs;
eine deutsche Mannschaft, in der
einer nach dem anderen vom läh-
menden Entsetzen befallen wur-
de; ein Publikum, das seine Auf-
merksamkeit auf die parallel statt-
findende Partie zwischen Schwe-
den und Südkorea richtete, die
auch weitaus hochklassigere
Spiele bot; schließlich noch ein
wirklich schon unwahrscheinlich
anmutendes Pech bei der Vertei-
lung von Netz- und Kantenbällen
(Andras Podpinka spielte dadurch
beispielsweise allein vier seiner

sechs Matchbälle gegen Jörg
Roßkopf heraus): Wenn sich all
diese Faktoren summieren, kann
man eben auch gegen Belgien
variieren. Was die schwache Lei-
stung des deutschen Teams nicht
entschuldigen kann, aber auch
nicht muß. Denn daß doch noch
der Einzug ins Viertelfinale gelang,
erkämpfte sich die DTTB-Vertre-
tung schließlich selbst.

Nach einem bravourösen 2:5 ge-
gen China bot sich den Deutschen
plötzlich ckxsh noch die Chance,
das Ziel ̂ lertelfinate zu erreichen:
denn Ungarn hatte derweil - nicht
unerwartet - den belgischen Hö-
henflug durch einen 5:3-Erfolg ge-
stoppt. Die Vorgabe allerdings war

reichlich hoch: 5:0 oder 5:1 muß-
ten die Gastgeber gewinnen, um,
ebenso wie Ungarn und Belgien,
auf eine Gruppen-Bilanz von 1 :2
zu kommen (einen Sieg Chinas
über Belgien vorausgesetzt) und
gleichzeitig den dann ausschlag-
gebenden direkten Vergleich die-
ser drei Teams untereinander auf-
grund des besten Quotienten des
Spielverhältnisses zu gewinnen.
Georg Zsolt Böhm, Jörg Roßkopf
und Steffen Fetzner lösten diese
Aufgabe mit Bravour; und für das
Selbstvertrauen und die weitere
Entwicklung Steffen Fetzners war
es gewiß ein Glücksfall, daß aus-
gerechnet er diesmal zu einem
spektakulären Erfolg kam: Nach
Siegen von Roßkopf gegen Kri-
ston (nervenzermürbend: 14,
-16, 18) und Böhm gegen Harczi
(souverän: 14,11) bezwang der
20jährige Tibor Klampar mit 2:1
(-20,17,14).

Der Freude über den Einzug ins
Viertelfinale folgte indes sogleich
der nächste Schock. Die Mittei-
lung, die Hans Wilhelm Gab den
Medienvertretern in einer extra
vom DTTB angesetzten Presss-
konferenz vor dem Spiel gegen
Schweden machte, schien der
Mehrzahl der Journalisten offen-
bar unglaubhaft: Georg Böhm in
aller Frühe wegen Migräne nach
Hause gefahren, um sich zu erho-
len und dann ins DTTB-Lager zu-
rückzukehren? Leidet schon seit
Jahren unter Migräneanfällen, und
niemand wußte davon? Kann ge-
gen Schweden laut eigenem Be-
künden nicht spielen? Und das al-
les ohne Krach und Skandal. wo
Böhm sich doch schon 1986 bei
den Europameisterschaften in
Prag mit Cheftrainer Charies
Roesch überwarfen hatte? Da
mußte doch etwas faul sein...

Tagelang hatten die Medienvertre-
ter darauf gewartet, daß endlich

etwas Spektakuläres passiert.
Nun schien der Zeitpunkt gekom-
men: Skandal um Böhm, neues
Zerwürfnis mit Roesch; Eifersucht
innerhalb der Mannschaft, weil im-
mer nur Roßkopf und Fetzner
hochgejubelt würden - die Speku-
lationen wollten kein Ende neh-
men. Georg Zsolt Böhm kehrte in-
des ins Quartier der deutschen
Mannschaft zurück, gefahren - wie
schon auf dem Hinweg - von sei-
ner langjährigen Freundin Doro-
thee. Er hatte in der Vergangenheit
die Erfahrung gemacht, daß er
sich zuhause am schnellsten er-
holt; die Befürchtung zudem, daß
ihm die Journalisten das Hotelzim-
mer stürmen würden, falls er in
Dortmund bliebe, hatte ihn
schließlich zusätzlich bewogen,
die rund eineinhalbstündige Heim-
reise nach Ransbach (nahe Ko-
blenz) in Kauf zu nehmen. Der ein-
zige Spieler der deutschen Mann-
schaft, der bis dahin in wirklich
jeder Partie eine ansprechende
Leistung geboten hatte; der einzi-
ge, der auch früher schon stets
dann gepunktet hatte, als es da-
rauf angekommen war: so beim
4:5 im WM-Viertelfinalspiel gegen
Schweden in Neu Delhi dreimal,
so beim 4:5 in Paris gegen Polen
dreimal. Das Match gegen Schwe-
den hätte sein Spiel werden kön-
nen; und Georg Zsolt Böhm wußte
das nur zu gut. Wäre er in der
Lage gewesen zu spielen, hätte er
sich diese Chance nicht entgehen
lassen. So aber zog er es vor, alles
aus seiner Sicht Nötige zu tun, um
möglichst schnell wieder fit zu
werden. „Sich gegen Schweden
auf die Bank zu quälen, hätte sei-
nen Genesungsprozeß möglicher-
weise entscheidend verlangsamt",
erklärte Mannschaftsarzt Dr. Her-
bert Zschau. Der Schock indes
traf seine Teamkameraden völlig
unvorbereitet und dementspre-
chend hart. „Als ich beim Essen

gehört habe, daß der Georg nach
Hause gefahren ist, ist mir fast der
Löffel aus der Hand gefallen", er-
klärte Steffen Fetzner. Die Hoff-
nung, für jenes legendäre 4:5 von
Neu Delhi Revanche zu nehmen,
sank ohne Böhm auf nahezu Null.
Erfreulich immerhin, daß jener
Mann, der die deutsche Nummer
2 vertrat, ein glänzendes WM-De-
büt feierte: Peter Franz nötigte
Jörgen Persson drei Sätze ab und
brachte Mikael Appelgren die ein-
zige Niederlage in den Mann-
schaftskämpfen bei. Schwedens
Cheftrainer Glenn Östh staunte
nicht schlecht: „Wenn Franz noch
seine Beinarfaeit verbessert, wird
er bald zur europäischen Spitze
gehören."

Die 2:5-Niederiage gegen Schwe-
den konnte freilich auch Franz
nicht verhindern; und es folgte,
wieder mit Georg Böhm, der näch-
ste Dampfer. Beim 4:5 gegen Ja-
pan präsentierte sich zwar Jörg
Roßkopf erstmals in Bestform und
punktete dreimal, doch der Ein-
satz von Ralf Wosik, der aus takti-

sehen Gründen gegen die mit zwei
Abwehrspielem angetretenen Ja-
paner für Stoffen Fetzner ins Team
gerückt war, erwies sich als Fehl-
griff. Zum ersten Mal seit acht
Jahren unterlag der sonst gegen
Abwehrer als . Bank" geltende
Düsseldorfer gegen einen Defen-
sivspieler, der nicht aus China
kam. Bis zum Stand von 1:0 und
18:18 lief es für ihn gegen Kohji
Matsushita noch erwartungsge-
maß, „doch dann wurde der so
dicht wie eine Gummiwand",
schildert Wosik. Die Niederlage
beraubte den SOjährigen seines
Selbstvertrauens und führte dazu,
daß er, nunmehr sichtlich ver-
krampft agierend, gegen Hiroshi
Shibutani und Kiyoshi Saitoh ohne
Satzgewinn blieb.

Die 4:5-Niederlage gegen Japan
kostete die DTTB-Vertretung die
Teilnahme am Spiel um Platz 5.
Beim 5:2 gegen Polen wurden
Roßkopf, Böhm und Fetzner
schließlich nicht mehr ernsthaft
gefordert; denn überraschend tra-
ten die Polen ohne Andrzej Grub-
ba an. „Ich war dafür, daß wir in
Bestbesetzung spielen", erklärte
Gmbba, „aber unser Coach, Dr.
Adam Giersz, wollte unbedingt
zwei der jüngeren Spieler einset-
zen. Als dann klar war, daß Leszek
Kucharski oder ich sitzen würden,
wollten wir beide pausieren.
Schließlich haben wir getost, mit
einer Münze. Ich hatte Kopf, und
Kopf lag oben. " RN

?:Schildkröt-
der WM-Balr89

14



90)
,^,.

,^^.—Nmtt-toNUW"Meh



Welfmeister

Der neue Weltmeister heißt Jan-Ove Waldner

Der König hat den
Thron bestiegen
Nun hat er es also endlich ge-
schafft. Der König hat seinen
Thron bestiegen. Jan-Ove Wald-
ner ist Wettmeister. Waldner, der

Zauberer. Waldner, der Künstler.

Der Spiegel verglich den kleinen
Schweden unlängst mit einem der
größten Komponisten: „Favorit
Mozart", betitelte das Magazin
seinen Beitrag über Jan-Ove und
seine Mannschaftskameraden. Ob

er diesen Vergleich für angemes-
sen hielte, fragte man ihn nach
seinem Titelgewinn. Die Antwort
war typisch für Waldner: „Wenn
die das meinen, wird's schon

stimmen."
An Selbstvertrauen hat es ihm

noch nie gemangelt. Jan-Ove
Waldner galt für die meisten
Tischtennisspieler schon vor den
Dortmunder Titelkämpfen als der
König, und das weiß er auch. Nur
war er bislang ein König ohne
Thron und Krone. Nun ist er also

zu seinen Ehren gekommen, end-
lich, nachdem er bereits zweimal

in wichtigen Endspielen noch ver-
loren hatte. 1982, als 16jähriger,
im Finale der Europameisterschaf-
ten nach 2:0-Führung gegen sei-
nen Landsmann Mikael Appelgren
(was sich im Halbfinale in Paris
letztes Jahr exakt wiederholte),
und 1987, als er im WM-Finale von

Neu Delhi einen 1:0- und 9:4-Vor-
Sprung (sowie eine 20:16-Führung

"jr»"*

"1t̂

im vierten Satz) gegen Jiang Jia-
tiang noch verspielte.
So etwas kann sich auch beim
mental stärksten Spieler auf die
Psyche niederschlagen. Als Jan-
Ove Waldner im Endspiel der 40.
Weltmeisterschaften in Dortmund
gegen seinen Landsmann Jörgen
Persson nun mit 2:0 in Sätzen
führte, bei 20:19 im dritten Durch-
gang einen Matchball vergab und
den vierten Satz auch noch verlor,
glaubten viele Zuschauer schon
nicht mehr an seinen Sieg.
„Ich habe schon etwas Angst be-
kommen, nachdem ich den
Matohball vergeben hatte", gibt er
freimütig zu. „Aber ich bin mental
viel stärker geworden, und ich
spiele auch beständiger als früher.
Eigentlich habe ich das ganze
Jahr über gut gespielt. Schließlich
hatte ich auch noch das Glück,
einen guten Start in den fünften
Satz zu erwischen."

Dies sei jedoch, so Waldner, nicht
nur Glück gewesen. „Ich habe
auch meine Taktik geändert und
nicht mehr so schnell gespielt."
Wie auch immer: Jörgen Persson,
der als einziger Akteur während
des gesamten Turniers in den
Mannschaftskämpfen und im Her-
ren-Einzel ohne Niederlage geblie-
ben war, geriet schnell in Rück-
stand: 1:6, 2:9, 3:11. Spätestens
bei 9:18 schien alles gelaufen;

^1,
-^ . ^
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Die Einsamkeit des Verlierers: Jörgen Persson konnte die Tränen
nicht zurückhalten. Foto; Jazyk

^n

Bndlich am Ziel: Jan-Ove Waldner, der neue Weltmeister, präsen-
tiert sich den Fotografen in Siegerpose. Foto: Linnhoff

doch Jan-Ove Waldner wollte

ganz sichergehen. Selbst beim
Stand von 20:10 demonstrierte
der 23jährige eine so konsequente
Spielweise, wie man sie von ihm
noch niemals zu sehen bekam: Mit
zwei simplen, schnellen Vortiand-
Topspins beendete er die Partie;
ausgerechnet Waldner, der doch
sonst nie den schnellsten, nie den

zweckmäßigsten Weg zum Punkt-
gewinn sucht, sondern stets den
schönsten. Ausgerechnet Wald-
ner, der wie kein anderer Tischten-

nis als Spiel versteht und Gegner
üblicherweise nicht einfach nur
besiegt, sondern eben ausspielt.

Anders in Dortmund, und dies ist
die eigentliche Leistung des Jan-
Ove Waldner. Einmal wenigstens
in seinem Leben hat er es ge-
schafft, über ein gesamtes Turnier
hinweg auf Sieg zu spielen, so
zweckmäßig wie eben möglich.
Wohl dürfte ihm dabei nicht gewe-
sen sein, denn es entspricht so
gar nicht seiner Mentalität. Der
König der Gambter hat damit im

Grunde seine eigenen Spielregeln
verletzt; aber schließlich heiligt der
Zweck die Mittel. Nun hat er es
allen gezeigt, daß er doch gewin-
nen kann, nun hat er es einmal
bewiesen. Ob ihm dieses eine Mal
genügt, oder ob die Freude des
Sieges ihn gar verändert, dazu be-
wegt, noch öfter mit Künstlerhän-
den vergleichsweise plumpes
Handwerk auszuüben?

Genossen hat er seinen Triumph
jedenfalls in vollen Zügen. Als das
Bltelichtgewitter der Fotografen
den neuen Weltmeister in strah-

lendes Licht tauchte, stand ihm

der Triumph ins Gesicht geschrie-
ben; so sehr, daß er den Mann
nicht mehr bemerkte, der ebenso
gut an seiner Stelle hätte stehen
können. Wenige Meter von Jan-
Ove Waldner entfernt saß Jörgen
Persson und ließ minutenlang sei-
nen Tränen freien Lauf: der einzige
Spieler dieser Weltmeisterschaf-
ten, der während des gesamten
Turniers nur ein Spiel verloren hat-
te - das Finale. RN

SPORTTABELLEN Tischtennis 2.31
• Terminlisten erstellen
• Tabellen verwalten
• Spielerbilanzen errechnen
mit zahlreichen neuen benutzerfreundllchen Funktionen. -^%
Das bewährte Programm für alle IBM-PC und kompatiblen Rechner unter MS-

DOS ist jetzt In der Version 2. 31 erhältlich.

3H Ideal für jeden Klassenleiter und Pressewart 4C
Fordern Sie gegen DM 5.- In Briefmarkan eine Demo-Version des Pro-
gramms mit kompletter Programmbeschrelbung an und lassen Sie sich von
der Qualität des Programms überzeugen! Bitte Rechner-Typ angeben!

Außsrdem erhältlich: Das Tuniler-Progmjiui mli den Modulen Jsder-gagen-le'clen, KO und Doppel-KO
Erhältlich nur bei Wolfgang Klute, Vorstadtstr. 29/1, 7928 Glengen 3
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Herren-Einzel

"wei Europäer im Finale einer
Weltmeisterschaft, das hatte
'es in den 'letzten 30 Jahren

nur einmal gegeben: 1975, als der
Ungar Istvan Jonyer den Jugosla-
wen Anton Stipancic bezwang.
Seitdem erreichte überhaupt nur
einmal ein Europäer das Einzel-
Finale einer Weltmeisterschaft:
Jan-Ove Waldner, der vor zwei
Jahren in Neu Delhi Jiang Jialiang
mit 1:3 unterlag.

Von dem rein schwedischen End-
spiel zwischen eben diesem Jan-
Ove Waldner und Jörgen Persson
hatte sich das Dortmunder Publi-

kum gewiß ein wenig mehr ver-
sprachen. Die über 10 000 Zu-

schauer wußten nicht so recht,
wen sie nun anfeuern sollten; zu-

dem bot die Partie - verglichen
mit den zahlreichen hochklassigen
Begegnungen der Tage zuvor -
kaum mitreißende Ballwechsel.
Erst als Waldner schon mit 2:0 in
Sätzen führte, entschieden sich
die meisten Besucher, Persson als

den augenscheinlich schwäche-
ren Spieler zu unterstützen. Eine
deutliche Sympathiekundgebung
wurde dem Verlierer schließlich

zuteil, als er - für die 10 500 Zu-

schauer unübersehbar - seinen
Tränen freien Lauf ließ. Da nämlich
schollen von der Tribüne „Pers-

son-Persson"-Sprschchöre zu
ihm herab. Versuch der Trost-

spendung für einen, der eigentlich
zu den ganz großen Gewinnern
dieser Veranstaltung gehörte. Jör-
gen Persson weiß das auch: „Im
ersten Moment war ich schon

ziemlich enttäuscht. Wenn man

von 0:2 auf 2:2 aufholt... Ich hatte

mir schon Hoffnungen gemacht.
Aber in ein paar Tagen bin ich
sicher auch mit der Silbermedaille
zufrieden, und außerdem gibt es ja
noch mehr Weltmeisterschaften.
Ich komme wieder", versprach der
22jährige.
Zu den Siegern dieser Veranstal-
tung gehört zweifellos auch der

Alle Ratschläge von Chinas Cheftrainer Xu Shaofa halfen nichts:
Chen Longcan enttäuschte in Dortmund.

Auch im Herren-Einzel erlebte Dortmund

Juropas Triumph

Grund zum Jubeln: Andrzej
Grubba

Pole Andrzej Grubba. Eine Außen-
seiterchance auf eine Medaille

hatte man ihm ja schon seit Jah-
ren eingeräumt, ab^daß der mitt-
lerweile SOjährige ̂ Eisgerechnet in
Dortmund seine Laufbahn ktönen
würde, überraschte doch die mei-
sten. „Immerhin trainiere ich

schon seit fast zwei Jahren nicht
mehr systematisch, sondern ma-
ehe fast ausschließlich Trainings-
spiele", erklärte Grubba. Da dürf-
ten doch einigen Trainern die Haa-
re zu Berge stehen...

Als einziger von zwölf chinesi-
sehen Startern in dem 128er-Feld

erreichte der Linkshänder Yu

Shentong das Halbfinale. Die Liste
seiner Gegner bis dahin wies etli-
ehe prominente Namen auf: Stef-
fen Fetzner (9-19, 12, 15), Leszek
Kucharski (17, 12-16, 18), Südko-
reas Nummer 4, Ahn Jae Hyung
(18, 23,20), Erik Lindh
(13-18, 23,20) und schließlich der
Titelverteidiger, Jiang Jialiang
(12,20-18,18), gewannen gegen
den 20jährigen jeweils maximal ei-
nen Satz. Gegen Jörgen Persson
jedoch war der Penholderspieler
mit den derzeit wohl weltbesten
Aufschlägen chancenlos: Nach
Chen Zhibin (-15,16,-15,15,13),
Xie Chaojie (17-18, 16-16, 14)
und dem früher in der Bundesliga
für Hamm aktiven Xu Zengcai
(11,16-17-15,18) bezwang der
Schwede auch den vierten Chine-
sen in Folge. „Ich bin tief ent-
täuscht", bekannte Yu Shentong
nach der Niederlage. „Aber ich bin
noch jung und werde noch weitere
Chancen bekommen, um Welt-
meister zu werden." Tatsächlich '

zeigt die Tatsache, daß Yu Shen-
tong zum Kreis der fünf chinesi-
sehen Mannschaftsspieler gehör-
te, daß seine Trainer zumindest
einiges Vertrauen in ihn setzen.

Ob nun mit Yu Shentong, dem
21jährigen Ma Wenge, der im Ach-
telfinale chancenlos gegen An-
drzej Grubba (-18,-20,-12) verlor,

oder womöglich mit ganz neuen,
hierzulande noch unbekannten
Spielern: China wird in zwei Jah-
ren in Chiba City eine Junge, hung-
rige Mannschaft stellen. Einen
rechtzeitigen Generationswechsel
hat Trainer Xu Shaofa offensicht-
lich verpaßt. Die großen Drei,
Jiang Jialiang, Chen Longcan und
Teng Yi wurden in Dortmund gera-
dazu gedemütigt. Nicht nur im
Mannschaftsfinale beim 0:5 gegen
Schweden, sondern auch in den
Individual-Wettbewerben bot die-
ses Trio enttäuschende Leistun-
gen. Teng Yi unterlag nach einem
Auftaktsieg über Schwedens Ulf
Bengtsson (8, 11, 17) in der zweiten
Runde völlig unerwartet Milan
Grman (17,18,-19,-17,-13) aus der
CSSR; der von vielen noch am
höchsten eingeschätzte Chen
Longcan verlor in Runde 3 völlig
chancenlos gegen den Südkorea-
ner Kim Taek Soo (-17, -14, -12);
und Weltmeister Jiang Jialiang
mußte sich im Viertelfinale seinem
Landsmann Yu Shentong beugen.
Jiang gab in Dortmund seinen
Rücktritt bekannt; und zumindest
Teng Yi dürfte diesem Beispiel fol-
gen, möglicherweise aber auch
Chen Longcan.

Zu den Enttäuschten gehörte in
Dortmund auch Mikael Appelgren,
der in den Mannschaftskämpfen
mit Siegen in wirklich allen wichti-
gen Schlüsselspielen Schweden
zur Goldmedaille geführt hatte,
seiner kraftraubenden Spielweise
aber Tribut zollen mußte. Schon in
der ersten Runde gegen den in der
Regionalliga für Union Lüdinghau-
sen aktiven irischen Meister Co-

lum Slevin (-14-17,3,16,8) hatte
der Schwede überraschend große
Mühe gehabt, gegen den chinesi-
sehen Shakehand-Spieler Ma
Wenge (25,-16,16,-10-14) unter-
lag der Europameister schließlich
in fünf Sätzen.

Favoritenstürze gab es reichlich in
Dortmund. Olympiasieger Yoo

Nam Kyu scheiterte im Achtelfina-
le an dem Chinesen Xu Zengcai
(17,-10, -17, -19); der Silberme-
daillengewinner von Seoul, Kim Ki
Taek, schon in Runde 2 bei Ab-

wehr von vier Matchbällen fast ge-
gen Belgiens Thierry Cabrera
(19-11,18-24,21) ausgeschie-
den, unterlag, verletzungsbedingt
gehandicapt, unter den besten 32
Tibor Klampar (17-20-12-12),
der damit als 36jähriger noch ein-
mal Furore machte. „Ich bin über-

glücklich", erklärte er; und die
Chance, gegen Zoran Primorac
(-18,16, 11,19) ins Viertelfinale ein-
zuziehen, ließ der Ungar sich nicht
entgehen. Ai^ch hier lieferte er
noch ein großes Spiel: Gegen Jan-
Ove Waldner (-19, 11 ,-18,-20), den

Hoch hinaus: Torben Wosik ge-
hörte zu den shooting-stars von
Dortmund.

er erst ein einziges Mal besiegt
hatte, führte Klampar in allen vier
Sätzen schon recht deutlich, ge-
wann aber nur einen.

Für eine der größten Überra-
schungen aber sorgte ein Deut-
scher: Der 15jährige Torben Wo-
sik, in der Qualifikation gestartet,
düpierte in der ersten Hauptrunde
Jindrich Pansky (8,19,17) und
brachte danach sogar Carl Prean
beim 2:3 (-13,-12,20,16,-17) an
den Rand einer Niederlage. „Ich
wußte, daß es schwer wird", er-
klärte der sichtlich beeindruckte
Engländer, „aber so schwer hatte
ich mir das Match doch nicht vor-

gestellt. " RN
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Die Ergebnisse des Mannschaftswettbewerbes im Überblick
1. Stufe

IABR Deutsch). FRG

Gruppe G

B Brasilien BRA

Malaysia MAL

D Island ISL

0:5

0:5

0:5

5:0

2:5

0:5

5:0

5:2

0:5

5:0

5:0

5:0

Spiele

3:0

2:1

1:2

0:3

Sätze

15: 0

10: 7

7:10

0:15

2. Stufe

'A China

Gruppe AA

CHN

B Bfl Deutsch). FRG

; Ungarn HUN

D Belgien BEL

2:5

1:5

2:5

5:2

1:5

5:2

5:1

5:1

3:5

5:2

2:5

5:3

Spiel«

3:0

1:2

1:2

1:2

Sätze

15: 5

9:11

7:13

10:12

A Schweden SWE

Gmppe BB

BChin. Talpei TPE

CSiidkorea KOR

DNigeria NGR

1:5

4:5

0:5

5:1

5:0

5:2

5:4

0:5

1:5

5:0

2:5

5:1

Spiele

3:0

0:3

2:1

1:2

Sätze

15:5

3:15

14: l

6:12

lANordkorea PRK

Gruppe CC

B Polen POL

C England ENG

D Niederlande HOL

3:5

3:5

0:5

5:3

2:5

2:5

5:3

5:2

2:5

5:0

5:2

5:2

3:0

2:1

1:2

0:3

Sätze

15: 6

13' 9

10:12

4:15

|AJugoslawien YUG

Gruppe DD

JPN

ICUdSSR URS

IDTschechostow.TCH

5:4

5:3

5:3

4:5

3:5

5:2

3:5

5:3

1:5

3:5

2:5

5:1

Spiels

0:3

2:1

2:1

2:1

Sitte

10:15

12:12

13:9

11:10

|A Norwegen NOR

Gruppe EE

|B Türkei TÜR

|C Dänemark DEN

iDÖsteroch AUT

4:5

5:1

5:1

5:4

5:2

5:1

1:5

2:5

5:4

1:5

1:5

4:5

1:2

0:3

2:1

3:0

Satte

7:14

7:15

14: B

15: 6

Rang

Rang

Rang

Rang

Rang

|A Hongkong HKG

Gruppe FF

B Brasilien BRA

C Italien URS

D Indien ITA

3:5

5:4

2:5

5:3

1:5

3:5

4:5

5:1

2:5

5:2

5:3

5:2

Spiele

2:1

2:1

2:1

0:3

Sät28

14:10

13: 9

11:11

7:15

lAPakistan PAK

Gmppe GG

B USA USA

|C Israel ISR

|D Frankreich FRA

5:1

5:0

5:0

1:5

0:5

5:2

0:5

5:0

5:0

0:5

2:5

0:5

Spiele

0:3

2:1

1:2

3:0

Sätze

1:15

12: l

5:10

15: 2

ABulgarien BUL

Gruppe HH

B Kanada CAM

C Finnland FIN

D Australien AUS

2:5

0:5

0:5

5:2

5:2

2:5

5:0

2:5

1:5

5:0

5:2

5:1

Sptote

3:0

1:2

2:1

0:3

Sitze

15:2

9:12

10::

3:15

|A Spanien ESP

Gmppe JJ

|B Schweiz SUI

CSaudi-ArabienSAU

DMacao MAG

5:4

0:5

0:5

4:5

1:5

0:5

5:0

5:1

5:1

5:0

5:0

1:5

Spiele

2:1

3:D

0:3

1:2

Sätze

14:5

15: 5

2:15

5:11

|A Wales

Gruppe KK

WAL

iBMalaysia MAL

CJamaika JAM

D Griechenland GRE

5:3

2:5

3:5

3:5

1:5

0:5

5:2

5:1

3:5

5:3

5:0

5:3

2:1

3:0

1:2

0:3

Sätze

13:10

15: 4

8:13

6:15

A Schottland SCO

Gmppe LL

B Neuseeland NZL

C Irland IRL

DNepal NEP

3:5

5:3

1:5

5:3

3:5

0:5

3:5

5:3

4:5

5:1

5:0

5:4

Spiele

2:1

2:1

2:1

0:3

Sähe

13:9

13:1

13:12

5:15

Rang

Rang

Rang

Rang

Gruppe MM

Alndonesien INA

B Irak IRQ

C Luxemburg LUX

D San Marino SMR

1:5

2:5

0:5

5:1

5:3

1:5

5:2

3:5

0:5

5:0

5:1

5:0

Spiele

3:0

1:2

2:1

0:3

Sätze

15:3

9:11

12:8

1:15

iAMadagaskar MAD

Gruppe NN

B Island ISL

C Palästina PAL

DJemenAR YAB

2:5

0:5

5:4

5:2

1:5

5:4

5:0

5:1

5:0

4:5

4:5

0:5

Spiel«

2:1

1:2

0:3

3:0

Sätze

14:7

11:11

1:15

15:8

lABarbados BAR

Gruppe PP

B Mexiko MEX

lCJordanien JOR

D Ubannn LIB

1:5

5:2

0:5

5:1

5:1

0:5

2:5

1:5

0:5

5:0

5:0

5:0

2:1

1:2

3:0

0:3

Sitze

12:6

7:10

15:3

0:15

lATunesien TUN

Gruppe RR

IB Kolumbien CDL

iCZypem CVP

D Bangladesh BAN

3:5

1:5

2:5

5:3

5:4

5:1

5:1

4:5

5:0

5:2

1:5

0:5

Spiele

3:0

0:3

1:2

2:1

Satte

15:6

8:15

6:14

12: 6

lATrinidad

Gruppe SS

TRI

|B Guatemala GUA

C Kenia KEN

DSriLanka SRI

1:5

0:5

0:5

5:1

2:5

1:5

5:0

5:2

5:4

5:0

5:1

4:5

Spiele

3:0

2:1

0:3

1:2

Sätee

15: 1

11:1

6:15-

6:14

A Guemsey GUE

Gruppe TT

B Liechtenstein LIE

C Ecuador ECU

4:5

5:4

Spiele

1:0

0:1

Sätze

5:4

4:5

Ranj

Rann

Rans

Rang

Rang

Rang

AU

Anm. : Ecuador nahm nicht an den Mannschaftskämp-
fen teil.
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|A Nieder). M AHO

Gruppe W

|BTogo TOG

C Malta MLT

5:1

2:5

1:5

1:5

5:2

5:1

Spiele

1:1

2:0

0:2

Sätze

6: 7

10: 2

3:10

Rang

3. Stufe
Plazierungssplele, Rang 1-8
Finale: Schweden - China 5:0 (M. Appelgren - Jiang
Jialiang 10, -18, 15, J. -O. Waldner-Teng Yi -22, 19;
17, J. Persson-Chen Longcan -22, 19, 13, Waldner-
Jiang 16,-17, 16, Appelgren - Chen 17, 16).
Um_Rang 3:_Nordkorea- UdSSR 5:3 (Kim Song Hui -
V. Dvorak 17, 18, Chu Jong Chol - A. Mazunov -17,
-19, U Gun Sang-D. Mazunov 13, -16, 16, Kim-A.
Mazunov -19, 18, -23, Li - Dvorak 20,9, Chu - D.
Mazunov -17, 17, -18, U - A. Mazunov 18, 15, Kim - A.
Mazunov22, -13, 13).

Halbfinale: China - UdSSR 5:1 fTeng - D. Mazunov
-18,-15, Jiang - Dvorak 13,20, Chen - A. Mazunov
-17, 17,9^Jiang-D. Mazunov18, 16, Teng-A. Mazu-
nov 14,13, Chen - Dvorak 5, 13); Schweden - Nordko-
rea 5:0 (Waldner - U 9, 11, Persson - Chu 15,18,
Appelgren - Kim 14, 13, Persson - Li 14-19, 19,
Watdner-Kim 13,-19, 14).
Vlertelfinale: China - Polen 5:0, UdSSR - Südkorea
5:3, Nordkorea - Japan 5:1, Schweden - BR
Deutschland 5:2.

Verilererrunde:

Umüie Ränge 5-8: Südkorea - Polen 5:1, Japan -
BR Deutschland 5:4.

Um Rang 5: Südkorea - Japan 5:4.
Um Rang 7: BR Deutschland - Polen 5:2.

Plazlerungssplele, Rang 9-16

Belgien - Chinese Taipei 5:2, England - Jugoslawien
5:4, Ungarn - Tschechslowakei'5:1, Niederlande -
Nigeria 5:4.
Siegerrunde:

Um die Ränge 9-12: England - Belgien 5:4, Ungarn -
Niederlande 5:3.

Um Rang 9: England - Ungarn 5:0.
Um Rang 11: Belgien - Niederlande 5:1.
Veriiererrunde:

Um die Ränge 13-16: Jugoslawien - Chinese Taipei
5:1, Tschechslowakei - Nigeria 5:1.
Um Rang 13: Jugoslawien - Tschechoslowakei 5:4.

Um Rang 15: Chinese Taipsi - Nigeria 5:2.

Endstand
1. Schweden, 2. China, 3. Nordkorea, 4. UdSSR, 5.
Südkorea, 6. Japan, 7. BR Deutschland, 8. Polen, 9.
England, 10. Ungarn, 11, Belgien, 12. Niederlande,

(

Bezwang als Abwehrspieler im Mann-
schaftswettbewerb die seit Jahren gegen
Defensivkünstler als unschlagbar geltenden
Zoran Kalinic und Ralf Wosik: Hiroshi Shibu-
tani. Foto: Vahlensieck

13. Jugoslawien, 14. Tschechoslowakei, 15. Chinese
Taipei, 16. Nigeria, 17. Frankreich, 18. Bulgarien, 19.
Brasilien, 20. USA, 21. Hongkong, 22. Finnland, 23.

i, 24. Dänemark, 25. Italien, 26. Israel, 27.
Kanada, 28. Türkei, 29. Norwegen, 30. Pakistan, 31.
Australien, 32. Indien, 33. Indonesien, 34. Schweiz,
35. Spanien, 36. Luxemburg, 37. Malaysia, 38. Irland,
39. Schottland, 40. Wales, 41. Irak, 42. Neuseeland,
43. Jamaika, 44. Griechenland, 45. Nepal, 46. San
Marino, 47. Macao, 48. Saudi-Arabien, 49. Trinidad
und Tobago, 50. Jordanien, 51. Tunesien, 52. Barba-
dos, 53. Guatemala, 54. Bangladesh, 55. Madagas-
kar, 56. Jemen, 57. Mexiko," 58. Libanon, 59.* Sri
Lanka, 60. Kenja, 61. Kolumbien, 62. Zypern, 63.
Island, 64. Palästina, 65. Togo, 66. Niederiändische
Antillen, 67. Liechtenstein, 68. Gusrnsey, 69. Malta.

Endsplei: Jan-Ove Waldner SWE - Jörgen Persson
SWE17, 18,-20, -18. 10.

Halbflnale: Persson - Yu Shentong CHN -11, 10, 9,
11, Waldner - Andrzej Grubba POL-16,16,19, 17.
Viertelflnale: Yu - Jiang Jialiang CHN 20,-18, 16, 18,
Persson - Xu Zengcai CHH 11, f6,-17,-15, 18, Grub-
ba - Kim Taek Soo KOR 18, 19, 15, Waldner - Tibor
KlamparHUN 19, -11, 18,20.

4. Hauptrunde: Jiang - Chu Yong Chol PRK 12, 20,
-18, 18, Yu-ErikLindhSWE 13, -18, 23, 20, Persson-
Xie Chaojie CHN 17, -18, 16, -16, 14, Xu - Yoo Nam
Kyu KOR -17, 10,17, 19, Kim Taek Soo - Kim Song

Hui PRK 13,-20, 13, 17, Grubba - Ma Wenge CHN 1 B,
20, 12, Klampar - Zoran Primorac -18, 16, 11, 19,
Waldner- K. Saitoh JPN 17, 8, 16.

3. Hauptrunde: Jiang - Lo Chuen Tsung TPE 18,18,
17, Chu - Wang Yonggang CHN -17, -19, 22, 20, 19,
Yu.r Ahn Jae Hyung KOR 18,23,20, Lindh - Ding Yi
AUT -18, 14, 19, 13, Persson - Chen Zhibin CHN -:15,
16,-15, 15, 13, Xie - Li Gun Sang PRK -11, -12,7,
18, 20, Xu - U. Carlsson SWE 18, 12, 19, Yoo - M.
Cecava TCH 18, -16, -11, 13, 18, Kim Taek Soo - Chen
Longcan CHN 17, 14,12, Kim Song Hui - Wu Wen-
Chia TPE 14, 17-15, 13, Ma - Mikael Appelgren SWE
-25, 16,-16, 10, 14, Grubba-JörgRoßkopfFRG-20,
13, 8, 17, Primorac - Milan Grman TCH 8,-17, 17, 14,
Klampar - Kim Ki Taek KOR -17, 20, 12, 12, Saitoh -
Hui Jun CHN 9, 16, 16, Waldner - Carl Prean ENG -21,
20, 19, 19.

Endsplel: Jörg Roßkopf/Steffen Fetzner FRG -
Leszek Kucharski POL/Zoran KalinicYUG -18, 17, 19.

Halbflnale; Roßkopf/Fetzner - Chen Longcan/Wei
Quingguang CHN -11, 12. 17, Kucharski/Kalinic -
TengYi/Hui Jun CHN 15,17.

Vlertelflnale: Chen/Wei - Tomas Janci/Mirostav Ce-
cava TCH 10, 1, Roßkopf/Fetzner - Andrzej Grubba
POU'Jean-Philippe Gatien FRA 16,-19, 18, Teng/Hui -
Hiroshi Shibutani/Kohji Matsushita JPN 19, -13, 10,
Kucharski/Kalinic - Alan Cooke/Carl Prean ENG 17,
17.

3. Hauptrunde: Chen/Wei - Wu Wen-Chia/Huang
Huei Chieh TPE 9, 12, Janci/Cecava - Jörgen Pers-
son/Erik Lindh SWE 13-10, 19, Roßkopf/Feüsner -
Ulf Carisson/Ulf Bengtsson SWE 14,-14, 14, Grubba/
Gatien - Yoo Nam Kyu/Kim Taek Soo KOR -16, 11, 17,
Teng/Hui - Jan-Ove Waldner/Mikael Appelgren SWE
16, 18, Shiüutani/Matsushita JPN - KimKi Taek/Ahn
Jae Hyung KOR -15, 17, 20, Cooke/Prean - Tibor
Klampar HUN/Ding Yi AUT -17, 18, 17, Kucharski/Kali-
nie -Xie Chaojie/1-in Zhigang CHN 16, 14.

2. Hauptrunde (Auszug): Janci/Cecava - Kim Song
Hui/Chu Yong Chol PRK -19, 13, 17, Persson/Lindh -
Patrick Renvers6/01ivier Marmurek FRA 13. 13, Roß-

kopf/Fettner - Juzo Nukazuka/Kohji Matsushita JPN
16, 13, Carlsson/Bengtsaon - Lo Chuen Tsung/ü'u
Fuk Man TPE -18, 10, 17, Grubba/Gatien - Chen Zhi-
bin/Ma Wenge CHN -13, 16, 14, Yoo/Kim - Desmond
Douglas/Skylet Andrew ENG -19, 9, 11, Waldner/Ap-
pelgren - Lars Hauth/Jan Harkamp DEN 14, 21, Kim/
Ahn - Georg Zsolt Böhm/Peter Franz FRG
-19, 15,14, Cooke/Prean - Jiang Jialiang/Yu Shen-
tong CHN -12, 19, 18, Klampar/Ding - Peter Karlsson/
Thomas von Scheele SWE 19, 14, Kucharski/Kalinic -
Un Wei-Chung/Feng Cheng-Chin TPE 11, 15, Xie/Lin
- llija Lupulesku/Zoran Primorac YUG 15,-11,16.

raur"w'ianz

1Wang und Dingo ungeschlagen
Bundesliga-Hinserie 88/89: 16:0 Punkte

Wang vertraut nur auf bestes Material

Wang spielt mit Dingo 2.0 mm

Postfach 1305
D-2380 Schleswig
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Damen-Mannsfhaft

ch weiß nicht, welche Mann-
•schaft aus welchem Land mit
welcher Methode China schlagen
könnte", lautete die selbstbewuß-
te Antwort der chinesischen Spit-
zenspielerin Chen Jing auf eine
entsprechende Journalistenfrage.
Gut eine halbe Stunde zuvor hatte
die chinesische Damenmann-
schaft ihre Überlegenheit mit dem
neunten Titelgewinn - zum achten
Mal in Folge - eindrucksvoll de-
monstriert. Gegner im Finale wa-
ren die Südkoreanerinnen, die nun
schon zum vierten Mal unterlegen
waren. Beide Teams boten den
immerhin 4500 Zuschauern, die
zur Abendveranstaltung geblieben
waren, hochklassiges Tischtennis
mit attraktiven Ballwechseln. Für
echte Stimmung sorgten zudem
die Fangruppen beider Nationen
mit Fahnenschwenken, rhythmi-
schem Klatschen und lautstarken
Anfeuerungsrufen.
Zum Auftakt hatte Südkoreas
neue Spitzenspielerin Hyun Jung
Hwa - ihre Vorgängerin Yang
Young Ja hatte vor zwei Monaten
ihren endgültigen Rücktritt erklärt
- die Olympiazweite U Huifen an
den Rand einer Niederlage ge-
bracht. Nach gewonnenem ersten
Satz holte sie in diesem . Penhol-
der-Duell' einen 16:20-Rückstand
auf, hatte dann sogar einen
Matchball, den sie jedoch nicht
nutzen konnte. Nach drei Sätzen
hieß es erwartungsgemäß 1:0 für
den Titelverteidiger.

Auch in der zweiten Einzelbegeg-
nung mußte China einen Satzver-
lust hinnehmen. Olympiasiegerin
Chen Jing hatte Probleme gegen
Hong Soon Hwa, eine bis dato
unbekannte Abwehrspielerin, die
in Dortmund ihre internationale

Europas Damen-Teams laufen Asien hinterher

Der Abstund h.
größer denn e
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.̂

 ̂  1.. . ^
^ ^ * ^y
4-^"*<

^Tr^Tiii^ -<§F
Daniela Guergueltcheva gehörte zu den wenigen SpielerinnerTaus

a, für die es auch nach Partien gegen Asiatinnen noch'etwas
zu jubeln gab. -- Foto:Jazyk
Premiere feierte. Erst nach einem
0:1 und 4:7-Rückstand hatte die
wohl beste Chinesin Gefühl,
Rhythmus und Taktik gegen die
Defensivstrategin gefunden. Mit
schnellen Ziehern und knallharten
Schüssen, scheinbar ungeachtet
des Schnittes der retournierten
Bälle, egal, ob hoch oder flach
aufgelegt, ließ sie ihrer Gegnerin
keine Chance mehr. Dieser gelang
es allerdings auch nicht, den
Spielfluß mit einigen Angriffs-
schlagen zu stören. Im anschlie-
ßenden Damen-Doppel holten Li
Huifen/Chen Zihe mit einem klaren
Erfolg den Siegpunkt für ihr Team,
dem neben Chen Jing auch noch
Hu Xiaoxin angehörte.

Daß diese vier Spielerinnen dem
Rest der Welt wahrlich haushoch
überlegen sind, verdeutlicht die
Tatsache, daß alle Begegnungen
3:0 gewonnen wurden - ganz
gleich, welche Aufstellungskombi-
nation Trainer Zhang Xie Ling in
die Box schickte. Nur aufgrund
der stets wechselnden Aufstellung
ist es auch zu erklären, daß keine
Chinesin als erfolgreichste Spiele-
rin dieses Wettbewerbs abschloß.
Der Ungarin Csilla Batorfi gelang
es, Rang 1 zu belegen und die
JOOLA-Trophy zu gewinnen. Mit
ihren gefährlichen und gefürchte-
ten Aufschlägen, denen meist ein
dynamischer Topspin folgt, führte
die Europameisterin von 1986. un-

terstützt von der erfahrenen Edit
Urban und der 17jährigen Gabriel-
la Wirth, ihr Team auf Rang 4.
In den Gruppenspielen hatten sie
England und die UdSSR geschla-
gen, mußten sich aber den Hong-
kong-Chinesinnen beugen. Als
Gruppenzweiter trafen sie im Vier-
telfinale auf Nordkorea. In diesem
Spiel brachten Csilla Batorfi und
Edit Urban, die kraftvolle Halbdi-
stanzspielerin, eine überragende
Leistung und siegten mit 3:1. Nur
das Doppel ging verloren, in allen
drei Einzeln zeigten sich die euro-
päischen Topspin-Spielerinnen
den Asiatinnen überlegen. Vor al-
lern die Fünfte der Weltrangliste, Li
Bun Hui enttäuschte, wie schon
gegen Daniela Guergueltcheva in
den Gruppenspielen der zweiten
Stufe. Im Halbfinale reichte es für
die Ungarinnen gegen Südkorea
nur zu einem Sieg (von Batorfi ge-
gen die Abwehrspezialistin Hang
Soon Hwa). Damit ging wenig-
stens eine Bronzemedaille nach
Europa, wenn auch das Plazie-
rungsspiel gegen Hongkong wie-
derum verloren wurde.

Diese chinesische Mannschaft -
neben der . großen' Volksrepubtik
war ja auch noch Taiwan am Start

- machte in Dortmund den größ-
ten Sprung nach vorne: von Rang
13 vor zwei Jahren (dort waren sie
zweifache Siegerinnen über das
DTTB-Team) nun auf einen her-
vorragenden dritten Platz. Das
Team der Kronkolonie profitierte in
diesem Jahr vom großen Nach-
barn: Die beiden zur Zeit wohlbe-
sten Spielerinnen, Chan Tan Lui
und Chai Po Wa, sind in der Volks-
republik China geboren und haben
dort auch das Tischtennisspielen
erlernt.

4Q, nscf-
WM 1989^
29, MAIS- 9. APftt. WESTFALENHAUE OOftTwEKE"

Achtung, CLUB-Freunde!
Ihrejreikarten für die Deutschen Einzelmeisterschaf.
tenj3^- S^Mai 1989 in Böblingen) und den Deutsch.
Ia"_d:cup (13-, und M„Mai 1989 in Tner)~erhalte^"Si'e,

• uns bis zum 30. April Ihre Wünsche'mitteiien.'
Bitte schriftlich!

sonderan9ebot: video TT-WM '89, 85 Minuten (VHS).
Höhepunkten der Weitmeisterschaften'~in

Dortmund ' "~"~"~" DM49. 50

Magie Ball, offizieller WM-Song, Single DM 6.50
TOPSI aus Plüsch, das WM-Maskottchen DM 29.00
tischtennis_W, _ das Statistische Jahrbuch des DTTB,
Ausgabe 1989, 520 Seiten, reich bebildert DM29.90
Programmheft TT-WM '89 ... eine bleibende Erinne-
rung! 132 Seiten. DM 3.00

Zu bestellen bei:

Tischtennis-FördergeseIlschaft,
[m Grünen Grund 70-72, 4410'Warendorf l.
Die Auslieferung erfolgt nur, wenn der Besteliung ein
Scheck (zum Rechnungsbetrag kommen DM 3.50 Ver-
sandspesen hinzu) beigefügt wird.
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Das erfolgreiche Abschneiden der
Asiatinnen komplettieren die
Mannschaften von Nordkorea und
Japan auf den Rängen 5 und 6.
Der Vergleich mit Asien fällt für die
europäischen Nationen viel
schlechter aus als noch vor zwei
Jahren. In Neu Dehli waren von
beiden Kontinenten noch je drei
Teams unter den besten Sechs,
während bei dieser WM lediglich
Ungarn in die Phalanx der asiati-
sehen Spielerinnen eindringen
konnte.

Die Niederlande wurden vom
Rücktritt ihrer Top-Spielerin Betti-
ne Vriesekaop - sie agierte in
Dortmund als Co-Kommentatorin
für den Rundfunk - hart getroffen.
Vom vierten fielen sie auf den elf-
ten Rang zurück. Allerdings warte-
te Mirjam Kloppenburg mit einer
blitzsauberen Bilanz von 11 :0-Sie-
gen auf. Auch die UdSSR fiel in
der Plazierung zurück. Berück-
sichtigt man jedoch, daß mit Fliura
Bulatova (aus disziplinarischen
Gründen) und Elena Kovtun (sie
wird Mutter) zwei starke Spielerin-
nen nicht am Start waren, ist der
neunte Rang als Erfolg zu werten.

Die erfahrene Valentina Popova
und ihre beiden jungen Mitspiele-
rinnen Galina Mslnik und Irina Pa-
lina machen deutlich, wie breit die
Spitze in der'Sowjetunion ist.

Weiterhin zu den acht Top-Teams
der Welt gehört die CSSR, bei de-
nen die 26j'ährige Marie Hrachova
von den jungen Spielerinnen Re-
nata Kasalova und Alena Safarova
gut unterstützt wurde. Ganz auf
junge Athletinnen setzten die
Schweden, und das mit einigem
Erfolg, wie der achte Platz. den
man letztmals 1981 belegte, be-
weist. Die 21jährige Marie und die
18jährige Asa, beide mit Nachna-
men Svensson, zeigten Tischten-
nis modernster Prägung. Brand-
gefährliche Aufschläge und druck-
volles Topspin-Spiel nah am Tisch
brachten in der zweiten Stufe Sie-
ge über die Niederlande und Bul-

ganen (bei einer Niederlage gegen
Nordkorea). In dieser Gruppe wä-
ren übrigens die deutschen Da-
men gelandet, hätten sie das Bul-
garien-Match gewonnen. Das Ni-
veau der Spiele läßt im Nachhinein
allerdings erhebliche Zweifel auf-
kommen, ob dies eine leichte Auf-
gäbe gewesen wäre. Bulgarien
wurde übrigens Letzter, doch Da-
nieta Guergueltcheva unterstrich
ihre glänzende Verfassung mit
zwei Siegen gegen Nordkorea (un-
ter anderem gegen die spätere Vi-
zeweltmeisterin U Bun Hui). Mit
ihrem kraftvollen Halbdistanzspiel
erzielte sie eine 13:2-Gesamtbi-
lanz.

Enttäuschungen gab es nicht nur
im deutschen Lager. Jugoslawien,
eine Nation mit langer Tischten-
nistradition, belegte bei den Da-
men nur den dreizehnten Rang,
nachdem man vor zwei Jahren
noch Achter gewesen war.
Wirft man einen Blick auf die
Gruppenspiele in der ersten Run-
de, wird deutlich, daß das derzeiti-
ge System langwierig, meist lang-
weilig und damit recht unbefriedi-
gend ist. Von 72 Begegnungen
endeten 58 mit 3:0, elf mit 3:1 und
nur drei mit 3:2. Das Leistungsge-
fälle ist enorm groß, auch wenn
die Hinwendung zum modernen
Tischtennis bei den Damen unver-
kennbar ist. Diese erste Runde be-
deutete für die guten Mannschaf-
ten meist nur ein schlechteres
Aufwärmtraining. Der spätere 55.
und Letzte des gesamten Wettbe-
werbs, die Niederländischen Antil-
len, erzielten beispielsweise ge-
gen die UdSSR in den sechs Sät-
zen der drei Spiele ganze 28
Punkte!

Neben dem 3:2 von Schweden
über Kanada gab es bei der Quali-
fikation um die vorderen Plätze
nur noch zwei interessante Par-
tien: das unselige 1:3 unserer
Mannschaft gegen Bulgarien und
die Niederlage von Frankreich ge-
gen Rumänien in einem engagiert
geführten, spannenden Spiel. Die
rumänische Spitzenspielerin Otilia
Badescu war an allen drei Punkt-
gewinnen beteiligt, wobei ihr Sieg
über die Abwehrspielerin Brigitte
Thiriet nur hauchdünn ausfiele je-
doch die Vorentscheidung
brachte.

Nach insgesamt sechs Wett-
kampftagen blieb den Europäerin-
nen schließlich nur eines: die An-
erkennung der Stärke der asiati-
sehen Mannschaften, allen voran
natürlich China und Südkorea. Sie
haben den Abstand zu den euro-
päischen Nationen, mit Ausnahme
von Ungarn, nicht nur gehalten,
sondern vergrößert. Für die alles
überragende Position der chinesi-
sehen Damen nannte Trainer
Zhang Xie Ling der versammelten
internationalen Presse drei Grün-
de: „Erstens werden wir sehr stark
vom Staat und von der Regierung
unterstützt. Zweitens haben wir ei-
ne sehr breite Basis. Drittens ar-
beitet unser phantastisches Trai-
nerteam sehr gut und entwickelt
immer wieder neue Techniken."

Die Verantwortlichen für das Da-
men-Tischtennis in Europa und
vor allem beim DTTB sollten sich
bemühen, aus diesen allgemein
gehaltenen Äußerungen spezielle
Strategien für die eigene Arbeit zu
entwickeln.

Gerlinde Glatzer-Bittner

Herzlichen Glückwunsch!

WELTMEISTER
HERREN-DOPPEL

Roßkopf/
Steffen Fetzner

~.<

^
/ \\

-^

/
Samstag, 8. April 1989, 20.45 Uhr
TT-WM Finale Herren-Doppel
Zwei Freunde, Jörg Roßkopf und Steffen Fetzner
greifen nach den Sternen . ..

10. CX)0 Zuschauer in der DortmunderWestfalenhalle
erleben ein.schier unglaubliches Feuerwerk von
Ballartistik, Leidenschaft und mentaler Kraft.
Um 21.25 Uhr ist die Sensation perfekt:
Mit 21: 19 im Entscheid ungssatz gewinnt das DTTB-
Doppel gegen das jugoslawisch/polnische Weltklasse-
Duo Katinic/Kucharski. Denjenigen, die diese Stern-
stunde des Tischtennissports live miterleben durften,
wird sie unvergeßlich bleiben.

„Harmonie" heißt das Zauberwort, daß den
phantastischen Erfolg möglich machte. „Rossi" und

,;Speedy" sind auch Leistungsträger beim deutsGhen
Rekordmeister Borussia Düsseldorf, einem Team. das in
partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den
schöler+ micke tischtennis-experten seit vielen Jahren
von Erfolg zu Erfolg eilt.

BORUSSIA DÜSSELDORF E.V.

schaler ®micke
Vor5prung durch Spitzensport
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Damen-Mannschaff

ein, ein „Absturz, Debakel,
Fiasko" - so die ersten Zu-

schauer- und Pressereaktionen -
war es ebensowenig wie „eine
Niederlage, die im Sport so immer
mal vorkommen kann" (DTTB-
Präsident Hans Wilhelm Gab). Bei
der Einschätzung des Abschnei-
dens der deutschen Damenmann-
schaft dürfte die Wahrheit - so es
eine solche überhaupt gibt - ir-
gendwo zwischen diesen beiden
Extremen liegen.
Die Fakten sind schnell berichtet:
In den Gruppenspielen der ersten
Runde folgte dem 3:0 gegen die
Türkei eine 1:3-Niederlage gegen
Bulgarien, das damit als Gruppen-
erster um die Plätze 1-16 spielen
durfte. Für das DTTB-Team war
die einzige, entscheidende Chan-
ce vertan, auf den vorderen Rän-
gen zu landen. Bestenfalls der 17.
Platz konnte noch erreicht wer-
den. Für Olga Nemes, llka Böh-

Istvan Korpa meinte, den Grund für das Scheitern gefunden zu haben
r

Il »

ning, Nicole Struse, Jin Cords und
Trainer Istvan Korpa war diese
Niederlage ganz sicher eine rie-
sengroße Enttäuschung und ein
schwerer Schock. Daß man gegen
das bulgarische Team durchaus
verlieren kann, mag da nur ein
schwacher Trost gewesen sein.
„Wir hatten uns vorgenommen,
mit guten Leistungen etwas für
das deutsche Damen-Tischtennis
zu bewegen", machte Aktiven-
Sprecherin llka Böhning Tage spä-
ter klar, welchen SteNenwert diese
WM für die Damen hatte. In Ver-
band und Öffentlichkeit sollte das
eigene Image aufpoliert werden,
wollte man aus dem Schatten der
Männer heraustreten. „Das wurde
zum Eigentor", beurteilte Istvan
Korpa im nachhinein diese Einstel-
lung, „die Mädchen haben sich
selbst damit unter zu großen
Druck gesetzt."

Besonders hoch war der äußere
und vor allem innere Erwartungs-
druck für die mit Abstand beste
deutsche Spielerin, Olga Nemes.
Sie spielte erstmals für das bun-
desdeutsche Team (1985 war sie
noch nicht startberechtigt, und
1987 fehlte sie wegen Krankheit)
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und wollte so gerne eine glanzvol-
le Premiere bei der WM im eige-
nen Lande feiern und als absolute
Spitzenspielerin das Team zu ei-
ner guten Plazierung führen,

Das Wissen um die Verantwortung
und der eigene Anspruch - „ich
will alles perfekt machen", hatte
Olga im Vorfeld der Titelkämpfe
geäußert - lasteten schwer, zu
schwer auf der Saarbrückerin.
Dennoch gaben sich die deut-
sehen Damen zuversichtlich: .. Wir

An den Sieg geglaubt

glaubten an einen Sieg, auch
wenn wir wußten, daß die Bulga-
rinnen gefährlich sind, da sie mit
Daniela Guergueltcheva eine eu-
ropäische Spitzenspielerin haben"
(Nicole Struse).

Dieser mußte sich erwartungsge-
maß die junge, mit einem gesun-
den Selbstvertrauen ausgestattete
Nicole Struse beugen, aber sie
zeigte dabei eine beachtliche Lei-
stung. Gegen die zweite Bulgarin,
Katalina Vitcheva, erzielte "Olga
Nemes den Ausgleich, wenngleich
sich immer wieder relativ leichte
Fehler einschlichen. Und dann

kam der erste Satz des Doppels;
er wurde zum Knackpunkt für das
ganze Spiel - und für die deut-
sehen Damen zum Anfang vom
Ende des angestrebten Erfolgs-
weges. Nicote und Olga verloren
ihn mit 21:23, gewannen dann den
zweiten Satz, aber in der Entschei-
düng gerieten sie hoch in Rück-
stand (3:11), kamen bis zum
Schluß (15:21) nicht mehr heran.
Vor allem Olga Nemes agierte
schwach, spielte zu schematisch,
was die Bulgarinnen geschickt
nutzten.

Istvan Korps bezeichnete in der
Pressekonferenz unmittelbar nach
dem Spiel diese Situation als
„psychologischen Wendepunkt;
erfahrungsgemäß nimmt das Dop-
pel im Mannschaftssystem der
Damen eine Schlüsselstellung
ein".

Was jedoch viel schwerer wog als
dieser Spielverlust war die Ünsi-
cherheit, die Olga Nemes in das
nun anstehende Einzel gegen Da-
niela Guergueltcheva mitnahm.
Sie startete zwar mit drei furios
herausgespielten Punktgewinnen,
führte 6:4, aber „da mußte ich dar-
an denken, daß ich gegen Daniela

Zum Haare raufen, Olga. Nach
zwei Jahren riß die Siegesserie
gegen Daniela Guergueltcheva.
Fotos: Bongarts

seit zwei Jahren immer gewonnen
hatte. Und dann dachte ich daran,
daß solche Siegesserien bei mir
immer mal durch eine Niederlage
unterbrochen werden."

Es ist kein Wunder, daß diese Ge-
danken zur Realität wurden, denn
solch zweiflerische Überlegungen
in einem dermaßen wichtigen
Spiel zu haben, zeigt Skepsis be-
züglich der eigenen Möglichkei-
ten, Angst vor dem Versagen. „Ich
wurde ganz eisig." In Zahlen aus-
gedrückt: Nemes - Guergueltche-
va -11 ,-15; Deutschland - Bulga-
rien 1:3. Damit war das Schicksal,
nur noch um die Plätze 17-32 zu
spielen und damit die bisher
schlechteste WM-Plazierung zu
erreichen, besiegelt. Über Rang
19 konnte sich nach durchwach-
senen Leistungen in der .Trostrun-
de' dann niemand mehr freuen.
Trotz aller Frustration bleibt den
Damen das Gefühl, eine Mann-
schaft geworden zu sein, die die
alltägliche Konkurrenzsituation auf
nationaler Ebene in diesem WM-
Turnier- und hoffentlich auch dar-
über hinaus - bewältigen konnte.
„Leider hat uns der gute
Teamgeist wenig genutzt, wir ha-
ben zu schlecht gespielt", begann
Istvan Korpa seine Analyse dieses
Wettbewerbs. „Olga muß lernen,
hohe Erwartungen und eventuelle
Störungen in der Wettkampfsitua-
tion mental zu bewältigen."
Und natürlich muß die Lücke. die
hinter der Top 12-Siegerin tei-
stungsmäßig klafft, geschlossen
werden, da die DTTB-Damen
sonst nicht mit den europäischen
Spitzennationen mithalten kön-
nen. „Hier sind durch harte, indivi-
duelle Arbeit Leistungssteigerun-
gen dringend notwendig, tm tech-
nisch/taktischen Bereich müssen
die offensichtlichen Schwächen
bei Aufschlag/Rückschlag und in
der Beinarbeit behoben werden",
zeigte Korpa notwendige Konse-
quenzen auf. Dazu gehört auch
die Bildung eines starken Dop-
pels, dies ist aber für ihn nicht
ohne Olga Nemes denkbar.

Die Notwendigkeit von strukturel-
len Verbesserungen als Bedin-
gung für eine effektive Trainings-
arbeit sieht Istvan Korpa ebenfalls.
Aber das ist ein anderes Thema,
denn für die nahe Zukunft, die
nächsten Weltmeisterschaften,
stehen die möglichen Gegner der
Vorrunde schon fest: Taiwan. Ju-
goslawien, Rumänien und - Bul-
garien. Gerlinde GIatzer-Bittner
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Die Ergebnisse des Mannschuftswettbewerbs ini Überblick
Stufe 1
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35. Internationale Trierer Stadtmeisterschaften

6. Mai bis 15. Mai 1989

Samstag, 6. Mai 1989
|12 Uhr B-Schüler/innen, A-Schüler/innen,

Hobbyklasse

Sonntag, 7. Mai 1989
8.30 Uhr Jungen, Mädchen,

Herren-B-/C-/D-Klasse

Samstag, 13. Mai 1989
9 Uhr Senioren, Herren-A-Klasse

17 Uhr Deutschland-Cup
Damen und Herren

Sonntag, 14. Mai 1989

9 Uhr Deutschland-Cup
Damen und Herren

Austragung in Trier, Sporthalle am Mäusheckerweg

Ausschreibung anfordern bei: Gerd Hilgert, Anton-Caspary-Straße 5, 5500 Trier

Hauptsponsoren:

10 CA\\
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Ecuador trat im Teamwettbewerb nicht an.

3. Stufe
Plazlerungssplele, Rang 1-8
Siegerrunde:

Finale: China-^Südkorea 3:0 (U Huifen - Hyung Jung
Hwa -18,21,17, Chen Jing - Hang SoonHwi -16,
17, 14, U/Chen Zihe - Hyun/Kwon Mi Sook 12, 16).

Um Rang 3: Hongkong - Ungarn 3:0 (Chan Tan Lui -
E. Urban 8, 12, Chai Po Wa-C. Batorfi 10, 18, Chan/
Chai - Batorfi/Urban 12, 15).
Halbfinale: China - Hongkong 3:0 (Chen Jing - Chan
-24, 13, 13, U - Chai -15, 11, 19, Chen Jing/Hu Xiaoxin
-Chan/Chai 13, 11); Südkoraa-Ungarn~3:1 (Hang -
Batorfi -18,-11^ Hyun - Urban 13,21, Hyun/'Kwon -
Batorfi/Urban 13, 16, Hyun-Batorfi 10, 17).

Vlertelflnale: China - Schweden 3:0, Hongkong -
Japan 3:0, Ungarn - Nordkorea 3:1, Südkorea -
Tschechoslowakei 3:0.
Verliererrunde:

Um die Ränge 5-8: Japan - Schweden 3:0, Nordko-
rea - Tschschoslowakei 3:1.

Um Rang 5: Nordkorea - Japan 3:0.
Um Rang 7: Tschechoslowakei - Schweden 3:1.
Plazlerungssplele, Rang 9-16
USA - Rumänien 3:2, UdSSR - Bulgarien 3:2, Nieder-
lande - Jugoslawien 3:0, England - Taiwan 3:0.
Slegerrunde:

Um die Ränge 9-12: UdSSR - USA 3:1, England -
Niederlande 3:1. ----- --•-•.

Um Rang 9: UdSSR - England 3:0.
Um Rang 11: Niederlande - USA 3:0.
Veriiererrunde:

Um die Ränge 13-16: Rumänien - Bulgarien 3:2,
Jugoslawien - Taiwan 3:1.

Um Rang 13: Jugoslawien - Rumänien 3:0.
Um Rang 15: Bulgarien - Taiwan 3:1.

Endstand

1. China, 2. Südkorea, 3. Hongkong, 4. Ungarn, 5.
Nordkorea, 6. Japan, 7. Tschechoslowaki, 8. Schwe-
den, 9. UdSSR, 10. England, 11. Niederiande, 12.
USA, 13. Jugoslawien, 14. Rumänien, 15. Bulgarien,
16. Chinese Taipei, 17. Frankreich, 18. Dänemark, 19.
BR Deutschland, 20. Österreich, 21. Kanada, 22.
Finnland, 23. Belgien, 24. Polen, 25. Indonesien, 26.
Italien, 27. Luxemburg, 28. Macao, 29. Australien, 30.
Malaysia, 31. Indien, 32. Brasilien, 33. Kuba, 34. Nige-
ria, 35. Griechenland, 36. Nepal, 37. Schottland, 38.
Kolumbien, 39. Norwegen, 40. Peru, 41. Spanien, 42.
Wales, 43. Neuseeland, 44. Türkei, 45. Israel, 46.
Malta, 47. Irland, 48. Jordanien, 49. Jamaika, 50. El
Salvador, 51. Kenia, 52. Guatemala, 53. Libanon, 54.
Zypern, 55. Niederländische Antillen.

Endsplel: Qiao Hang CHN - U Bun Hui PRK 15,12,
-11,16.

Halbflnale: U - Chen Jing CHN 17,20,13, Qiao -
Hyun Jung Hwa KOR 13, 15,17.
Vlertelflnale: Chen - Kyoko Uchiyama JPN 10, 9, 16,
IJ-UJun CHN-12,19,12,13, Hyun - Chen Zihe CHN
18,-17, 14,16, Qiao - Wang Xiaoming FRA 16, 12,14.
4. Hauptrunde: Chen Jing - Otilia Badescu ROM
16,-15, 5, 16, Uchiyama - Gao Jun CHN -20, 19, 17,-
-19,21, U Jun - Daniela Gusrgueltchsva BUL -24, 13,
18, 16, U Bun Hui - Deng Yaping CHN 17, 13, -22,
-14,15, Hyun - Ding Yaping CHN -19,-17, 10,12,20,
Chen Zihe - F. Yamashita JPN -17, 11,5,20, Öiao -
Atena Safarova TCH 9,-20,9,17, Wang - Mika Hoshi-
noJPN 19, -9, 12, 19.

3. Hauptrunde: Chen Jing - Yu Sun Bok PRK 19,
16,17_Badescu - Lee Tae Joo KOR 15,15,16, Uchiya-
ma-EditUrbanHUN-15, 19-16, 12, 10, Gao-Alison
Gordon ENG 13,9,8, U Jun - Marie Hrachova TCH
12,12,19, Guergueltehsva - Gordana Perkucin YUG

17,12, 16, Deng - Valentins Popova URS 12, 15,
-18, 19, Li Bun Hui - Gabriella Wirth HUN 14, 11, 17,
Hyun - Hu Xiaoxin CHN 18,-15,9,20, Ding - Irina
Palina URS 14, 16, 7, Yamashita - Mirjam Kloppenburg
HOL 8,16,15, Chen - Han Hye Song KOR 12,9, 14,
Oiao - Csilla Batorfi HUN 12, 18, -18J6, Safarova -
Marie Svensson SWE 15. -16. 15, 13. Hoshino - Insook

Bhushan USA 13,9,12, Wang - An Hui Suk KOR 11,
13, 18.

Endsplel: Ouiao Hong/Deng Yaping CHN - Chen
Jing/Hu Xiaoxin CHN 18, 19.

Halbflnato: Chen/Hu - U Jun/Ding Yaping CHN 14,
-22, 10, Qiao/Deng - Liu Wei/Gao Jun CHN -23, 13,
21.

Viertelflnale: Chen/Hu - Daniela Guergueltcheva
BUL/Wang Xiaoming FRA 6,17, U/Ding - Kwon Mi
Sook/Hyun Jung Hwa KOR 20,15, Liu/Gao - Li Hui-
(en/Chen Zihe CHN -15, 17,16, Qiao/Deng - Chan
Tan Lui/Chai Po Wa H KG 14,11.

3. Hauptrunde: Chen/Hu - An Hui Suk/Yu Sun Bok
PRK 14, 13, Guergueltchsva/Wang - Csilla Batorfi/
Edit Urban HUN 19,8, U/Ding - Otilia Badescu/Maria
Bogoslov ROM 14, 9, Kwon/Hyun - Irina Palina/Elena
Limina URS 14,10, Li/Chen - Valentina Popova/Galina
Melnik URS 8,7, Liu/Gao - Katalina Vitcheva BULV
Olga Laposhina URS 13, 16, Qiao/Deng - Rika Satoh/
Mika Hoshino JPN 16, 11, Chan/Chai - Gabriella
Wirth/Agnes Hegedüs HUN 13, 14.
2. Hauptrunde (Auszug): Guergueltcheva/Wang -
Asa Svensson/Pemilla Pettersson SWE 22,16, Bator-
fi/Urban - Katja Nolten/llka Böhnlng FRG 17,8, Ba-
descu/Bogoslov - Marie Hrachova/Renata Kasalova
TCH -13, 17, 14, Vitcheva/Laposhina - Jansa Fazlic/
Gordana Perkucin YUG 18,13, Wirth/Hegedüs - Cho
Song Hui/U Bun Hui PRK -16, 17, 15.

Endspiel: Yoo Nam Kyu/Hyun Jung Hwa KOR -
Zoran Kalinic/Gordana Perkucin YUG 7, 13.

Halbfinale: Yoo/Hyun - Chen Longcan/Chen Jing
CHN -16, 18, 12, Kalinic/Perkucin - Chen Zhibin/Gao
Jun CHN 12, 14.

Viertelflnale: Yoo/Hyun - Teng Yi/Hu Xiaoxin CHN
15,9, Chen/Chen - Chu Yong Chol/Yu Bun Sok PRK
12,-19,22, Kalinic/Perkucin - Kim Song Hui/U Bun
Hui PRK -13, 15, 19, Chen/Gao- Wei Qingguang/Li
Huifen CHN 21, -18, 12.

4. Hauptrunde: Yoo/Hyun - Ding Yi AUT/Daniela
Guerguelteheva BUL 22,9, Teng/Hu"- Un Zhigang/Liu
Wei CHN 15,14, Chu/Yu - Hui Jun/Qiao Hong CHN
17,-9, 17, Chen/Chen -Yun Mun Song/Cho Song Hui
PRK 9,15, Kim/Li - Yu Shentong/Chen Zihe CHN
-16, 17,8, Kalinic/Psrkucin - Xu Zengcai/U Jun CHN
19, 17, Chen/Gao - Mariano Loukov BUL/Andrea Holt
ENG 10, 13, Wei/U - Henk van Spanje/Mirjam Klop-
penburg HOL 15, 16,

3. Hauptrunde (Auszug): Yoo/Hyun - Thierry Cabre-
ra/Karine Bogaerts BEL 16,12, Ding/Guergueltcheva
- Kiyoshi Saitoh/Rika Satoh JPN 7, 14, Lin/Üu - Karo-
ly Nemeth/Gabriella Wirth HUN 15,21. Teng/Hu -
Gerard Bakker/Emily Noor HOL 10,14, ChuA'u - llija
Lupulesku/Jasna Fazlic YUG -12, 15, 14,
Kim/U - Ulf Bengtsson/Asa Svensson SWE 18, 15,
Yu/Chen - Stanislaw Fraczyk/Vera Kottek AUT 9, 15,
Kalinic/Perkucin - Jindrich Pansky/Marie Hrachova
TCH -17, 20, 18, Loukov/Holt- Kim Taek Soo/Lee Tae
Joo KOR 13,24, van Spanje/Kloppenburg - Torben
Woslk/Nlcole Stmse FRQ 10,20, WeL'lJ - Massimo
Constantini/Giorgia Zampini ITA 8,16.

Achtung!

Dreimaliger Weltmeister und
Wehcupsieger aus China
sucht einen Verein in der 1. bis 3. Liga im gesamten Bundesgebiet.
Wenn Sie sich für die neue Saison entscheidend verstärken möchten,
schreiben Sie unter

Chiffre dts 4i/89 an den Philippka-Veriag, Albrecht-Thaer-Str. 22,
4400Münster. " -.-—-- -—- —..—,

Int. Studtmeisterschaften um den

Großen Preis der Putrizier-Bräu
am 15./16. Juli in Würzburg, Carl-Diem-Halle. Geld- und Sachpreise
im Wert von ca. DM 6000,-.

Information und Anmeldung:
K.-H. Schätzlein, Friedrich-Ebert-Ring 30, 8700 Würzburg,
Tel.: 09369/2788 oder 0931/17766
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Die deutschen Herren in der Einielkriti::
W^M^.
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Ratlos: Georg Zsolt Böhm

Georg Zsoh Böhm
In den Mannschaftskämpfen ne-
ben Jörg Roßkopf der beständig-
ste deutsche Spieler (Bilanz: 10:5),
im Einzel jedoch enttäuschend.
Sein Bezwinget in der ersten
Hauptrunde, der Franzose Olivier
Marmurek, wuchs zwar über sich
hinaus. Doch die resignative Art
und Weise, in der Böhm beim 1:3
(14-20-18-3) den vierten Satz
abgab, veranlaßte einige ent-
täuschte Zuschauer schon zu Pfif-
fen. Woran es gelegen hat? „Ich
weiß es auch nicht", erklärte er
ratlos. Bundestrainerin Eva Jeler
nahm ihn in Schutz: „Georg ist
nach dem strapaziösen Mann-
schaftsturnier ganz einfach leer.
Vielen Spielern geht das so. Ap-
pelgren zum Beispiel hat fast ge-
gen Colum Slevin verloren, das ist
eine ähnliche Sache. " Eva Jeler
hat gewiß nicht Unrecht. Der Un-
terschied ist nur der: Appelgren
hat sein Spiel gegen Slevin noch
gewonnen.

Stoffen Fehner

In den Mannschaftskämpfen zwar
,nur' mit einer 6:7-Bilanz; er verlor
aber ausnahmslos gegen hoch-
klassige Gegner. Im entscheiden-
den Spiel gegen Ungarn wuchs er
über sich hinaus: Seine Siege ge-
gen Tibor Klampar und Zsott
Harczi waren entscheidend. Lei-
der bescherte ihm die Einzel-Aus-
losung schon in der ersten Runde
den späteren Dritten, Yu Shen-
tong, als Gegner. „Ich habe wirk-
lich nicht schlecht gespielt gegen
ihn. Aber der war einfach "noch
eine Klasse besser, als er in den
Mannschaftskämpfen gespielt
hatte. " Fetzners Resultat: 1:3
f-9, 19,-12,-15):

Hans-lürgen Fischer

Eine gute Auslosung bescherte
dem Jülicher die Chance, bis in
die zweite Hauptrunde vorzudrin-

gen - und der WM-Debütant nutz-
te sie. Nach Siegen gegen den
Liechtensteiner Kurt Jost (12,9),
Umesh de Alwis (6, 12) aus Sri
Lanka und den Jordanier Emad
Kaldi (15,8) gelang Hansi Fischer
in der ersten Hauptrunde noch ein
3:0-Erfolg gegen den Iraker Hus-
slan Aziz (13, 15, 18), ehe unter den
besten 64 der Schwede Ulf Carls-
san erwartungsgemäß nicht zu
schlagen war. Mit 0:3 (-14, -21, -13)
unterlag Fischer letztlich chancen-
los, ohne zuvor auch nur ein einzi-
ges Mal wirklich gefordert worden
zu sein.

Peter Franx

In den Mannschaftskämpfen be-
stritt er nur drei Einzel und machte
gleich Furore. Nach seinem Sieg
über den Isländer Kjartan Briem
(6, 8) lieferte er gegen Schweden
zwei große Spiele: Schon beim 1:2
(-16, 19,515) gegen Jörgen Pers-
san, vor allem aber bei seinem 2:1

(-10,19,18) gegen Mikael Appel-
gren („Ich habe Franz nach dem
ersten Satz unterschätzt, aber er
hat wirklich gut gespielt") weckte
Peter Franz Hoffnungen, die er im
Einzel dann nicht erfüllen konnte.
Zwar zog er ohne Satzverlust als
Sieger seiner Oualifikationsgruppe
ins Hauptfeld ein, zwar stellte sich
ihm hier mit dem Ungarn Zsolt
Harczi auch ein Gegner, der noch
höher als Franz eingestuft ist;
doch daß der Grenzauer, der am
25. April 18 wird, so chancenlos
sein würde, hatte wohl niemand

erwartet. „Es lief wirklich gar
nichts bei mir", kommentierte er
das 0:3 (-16, -8, -15), fügte aber
hinzu: „Insgesamt bin ich schon
zufrieden. Meine Mannschafts-
spiele waren ja nicht schlecht, im
Doppel war ich auch ganz gut..."
Und Peter Franz ist ja noch jung.

Helmut Grob

„Ich hatte eine gute Auslosung.
Aber ich habe auch einen Besse-
ren geschlagen. Gegen Somosi zu
gewinnen, war schon nicht
schlecht für mich." Der 2:0
(13,10)-Sieg über den Ungarn Mi-
klos Somosi in der Qualifikation
war tatsächlich schon eine ordent-
liche Leistung des 20jährigen
Saarbrückers; und gegen Musad-
dequl Haque aus Bangladesh
(7,8, 16) gelang Helmut Grob
schließlich auch noch der Einzug
in die zweite Hauptrunde. Hier al:
lerdings erwies sich Taiwans
Nummer 1, Wu Wen-Chia, beim
1:3 (20,-12,-9,-12), erwartungsge-
maß als zu stark. „Ich habe zwar

noch den ersten Satz gewonnen,
aber letztlich war ich ohne Chan-
ce. Ein bißchen schade fand ich
nur, daß wir nicht alle in Halle 1
spielen konnten."

Jürgen Rebel

Jahrelang hane er zur Mannschaft
gehört; inzwischen sind jüngere
Spieler an ihm vorbeigezogen.
Jürgen Rebel, in Dortmund nur
noch für die Individual-Wettbe-
werbe nominiert, verlor schon in
der ersten Qualifikationsrunde ge-
gen den 18jahrigen Niederländer
Gerard Bakker mit 0:2 (-14, -18)
und war sichtlich unzufrieden mit
sich selbst. „Bakker ist kein
schlechter Spieler", versuchte
Charles Roesch zu relativieren.
Wie dem auch sei: Jürgen Rebel
jedenfalls bot eine schwache Lei-
stung.

Jörg Roßkopf
In den Mannschaftskämpfen
spielte er lange Zeit nur mittelmä-
ßig. Seine gute Gesamtbilanz von
15:7 erkämpfte er sich vor allem
durch die letzten beiden Partien:
In den Plazierungsspieten geg'en
Japan und Polen lief Jörg Roßkopf
zu Höchstform auf und punktete je
dreimal. Schade, daß ihn die Aus-
losung nun, da er befreit aufspiel-
te, in der dritten Runde ausge-
rechnet mit dem cleveren Andrzej
Grubba zusammenführte, einem
der wenigen Spieler auf der Welt,
gegen die der 19jährige noch nie
gewonnen hat. Vladimir Marinke-
vitch (17, 16,-17, 17) aus der
UdSSR sowie den Tschechen To-
mas Janci (16-18, 15, 12) hatte er
zuvor sicher beherrscht; gegen
den Polen, der Roßkopf mit kurz
gespielten Bällen faktische Fes-
sein anlegte, war er beim 1:3
(20,-13,-8,-17)chancenlos.

Ralf Wosik
Der 31 jährige konnte einem schon
leid tun. Mit drei Niederlagen im
Plazierungsspiel gegen Japan er-
lebte Ralf Wosik, zuvor nur einmal
gegen Malaysia eingesetzt (hier
gewann er beide Einzel), ein un-
rühmliches Ende seiner Länder-
spielkarriere, die er, wie schon zu-
vor angekündigt, nach diesen Ti-
telkämpfen beendete. Zudem be-
scherte ihm die Auslosung in der
ersten Runde des Einzels gleich
den südkoreanischen Silberme-
daillen-Gewinner von Seoul als
Gegner: Kim Ki Taek. Kommen-
tierte Wosik sarkastisch: „Ausge-
rechnet noch einen Penholder-

Spieler mit Noppen außen, die ich
so ganz besonders liebe. " Immer-
hin machte der Düsseldorfer ein
gutes Spiel: 1:3 (18,-15,-16, -17)
lautete das Resultat.

Torben Wosik

Der Kleinste könnte einmal der
Größte werden. Was Turbo in
Dortmund spielte, war schon be-
eindruckend. Ohne Satzverlust
marschierte er durch die Oualifika-

tion, spielte mit dem bulligen Jin-
drich Pansky in der ersten Haupt-
runde beim 3:0 (8, 19,17) phasen-
weise Katz' und Maus, um dann
beim 2:3 (-13,-12,20,16.-17) Carl
Prean alles abzuverlangen. Im Fal-
le eines Sieges wäre der 15jährige
auf den späteren Weltmeister ge-
troffen. „Ich hätte schon gerne ge-
gen Waldner gespielt; weil ich fin-
de, daß Jan-Ove Waldner zur Zeit
der beste Spieler der Welt ist und
es schon etwas ganz besonderes
ist, einmal gegen ihn antreten zu
dürfen." Wenn's weiter nichts ist-
Nur ein wenig Geduld, Torben.
Das könnte schon beim nächsten
Mal klappen. RN

^f^.
^rf

Torben Wosik bot in Dortmund eine Klasse-Leistung.
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DHB-Bilanz

Die deutschen Damen in der Einielkritik
llka Böhning
Nie während der gesamten WM-
Tage hat sich llka Böhning frei-
spielen können von der nervlichen
Belastung, unter der sie offen-
sichtlich stand. Einer nur sehr mä-
ßigen 5:3-Bilanz aus den Mann-
schaftskämpfen folgte schon in
der zweiten Qualifikationsrunde
für sie das ,Aus' im Einzelwettbe-
werb. Eine 19:8-Führung („so et-
was darf man nicht verspielen") im
Entscheidungssatz gegen die al-
lenfalls zweitklassige Dänin Pia
Toelhoj konnte die Soesterin nicht
zum Sieg nutzen, weil sie völlig
ihre Linie verlor. Selten nur konnte
llka ihre größte Stärke, den Auf-
schlag - „der hat internationales
Niveau" (Istvan Korpa), - voll aus-
nutzen. Zu oft hat sie in Streßsi-
tuationen Koordinationsprobleme
beim Topspin, der ihr die Punkte
bringen soll.

Jin-Sook Cords

Die Penholderspielerin sollte we-
gen ihrer Spielweise eine wichtige
Alternative im Mannschaftsgefüge
der DTTB-Damen sein. Was die
gebürtige Südkoreanenn jedoch
bei den Spielen um die Plätze
17-32 zeigte, war weit .unter dem
Niveau, das sie in den ersten Jah-
ren in der Bundesliga gehabt hat-
te. Ihr Trainingsaufwand von einer
Stunde pro Woche ist einfach zu
gering, um international stark zu
spielen. Istvan Korpa zeigt Ver-
ständnis dafür, daß Jin „ihre beruf-
liche Zukunft stärker in den Vor-
dergrund stellt", zumal die 25jähri-
ge für sich auch keine große Per-
spektive im Tischtennis sieht. In
der ersten Hauptrunde besiegte
Jin die Luxemburgerin Peggy Re-
genwetter mit 3:0. Ebenso deut-
lich fiel allerdings ihre Niederlage
gegen Mannschaftsweltmeisterin
Hu Xiaoxin aus, die ihre Schwäche
auf der Rückhandseite konse-
quent nutzte.

Cornelia Fahermaier
Die Gewinnerin des letzten Bun-
desranglistenturniers absolvierte
ihre zwei Spiele in der Qualifika-
tion gegen Sylvestre (Kanada) und
Tiberio (Brasilien) erfolgreich, hat-
te dann aber mit der Nummer 65
der Weltrangliste, Un Li-Zu, ein
schweres Los gezogen. Die Pen-
holderspielerin ist eine sehr unan-
genehme Angreiferin, da sie mit
einem Anti-Spin-Belag spielt. Die
16jahrige, die - noch - im DTTZ in
Heidelberg lebt, kam damit er-
staunlich gut zurecht. Dem ge-
wonnenen ersten Satz folgten drei

Wie konnte das nur geschehen? llka Böhning verspielte gegen Pia
Toelhoj noch eine 19:8-Führung im Entscheidungssatz.

knappe Ergebnisse - allerdings
zugunsten der Taiwan-Chinesin.

Conny hob und zog mit Vor- und
Rückhand aus der Halbdistanz die
Bälle zurück, selten nur konnte sie
selbst direkt punkten.

Andrea lieder

Die Südhessin hatte sich als Achte
gerade noch für das DTTB-Aufge-
bot qualifizieren können. Als sie
am neunten Tag der Weltmeister-
schaft endlich zum Einsatz kam,
fand sie niemals ihren Spielrhyth-
mus. „Ich hatte echt Schwierigkei-
ten, hier in Halle IV zu spielen, mir
war das alles so ungewohnt. " Mit
Hängen und Würgen gewann sie
noch im ersten Spiel gegen Hang
Kit lp (Macao) in der Verlängerung
des dritten Satzes. Doch gegen
die junge Kanadierin Julie Barton,
die übrigens auf der Tanzfläche
Michael Jackson glänzend imitie-
ren kann, erreichte Andrea nie-
mals ihr normales Niveau, das sie
in der Bundesliga zeigt. Nach ei-
nern 9:9-Gleichstand im Entschei-
dungssatz gelang ihr nur noch ein
einziger Punktgewinn. Nach meh-
reren leichten Rückhandfehlem
hatte Andrea schon vorzeitig resi-
gniert.

Olga Nemes
Das Aushängeschild des deut-
sehen Tischtennis' auf internatio-
naler Ebene in den letzten Jahren,
Olga Nemes, hat in Dortmund das
Beste gewollt und Enttäuschun-
gen erlebt. In der kampflos er-
reichten zweiten Hauptrunde traf
Olga auf Alison Gordon. Entgegen
aller Hoffnungen und Bemühun-
gen hatte die Saarbrückerin nach
dem Bulgarien-Spiel ihre Form
nicht wiedergefunden. Die Englän-
derin, gegen die Olga noch nie
verloren hatte, spielte am oberen
Rand ihrer Möglichkeiten - eine
völlig verkrampfte Olga dagegen
am unteren Ende der ihren. Nach-
dem sie den ersten Satz in der
Verlängerung verloren hatte, blieb
sie ein Schatten ihrer selbst. Fünf
quälend lange Sätze versuchte
sie, den tiefen Fall aufzuhalten -
vergeblich. „Lieber wäre ich beim
Top 12 Zehnte geworden, als hier
so schlecht zu spielen", hadert sie
mit ihrem Schicksal.

Katja Hohen
Nach dem schlechten Abschnei-
den wurde von Verbandsseite im-
mer wieder darauf hingewiesen -
mit einem durchaus kritischen Un-

terton -, daß Katja, trotz der WM
in diesem Jahr, ihre Priorität auf

das Abitur gesetzt hat und nicht
mehr so viel trainieren konnte. Für
die Mannschaft sei das ein Verlust
gewesen. Auch das DTTZ in Hei-
delberg habe sie verlassen; „dort
waren allerdings auch die schuli-
sehen Bedingungen sehr
schlecht. So hatte ich einen tägli-
chen Schulweg von gut zwei Stun-
den", begründete Katj'a ihren
Schritt. Nach einem Sieg über
Mee Wan Teong (Malaysia) spielte
sie in der zweiten Runde gegen
Wang Xiaoming. Obwohl Katja alle
Sätze offen gestalten konnte,
setzte sich letztlich die Sechste
der Europarangliste mit 3:0 durch.

Nicole Struse
Die Deutsche Meisterin von 1987
hatte in der Einzelkonkurrenz die
meisten Spiele zu absolvieren.
Gegen ihre drei Gegnerinnen in
der Qualifikation, Brzezinska-Ja-

nik (Polen), Aubry (Frankreich) und
Thirion (Belgien) setzte sie sich mit
glatten Siegen durch. Dann traf sie
auf Mirjam Kloppenburg. Nicole
verstand es im ersten Satz, der

Holländerin ihr Spiel aufzuzwingen
und immer wieder mit dem Vor-
hand-Topspin -zu punkten. Doch
dann wendete sich das Blatt. „Sie

hat so schlau gespielt, mir die Bäl-
le immer kurz gelegt, viel in die
Rückhand plaziert und das Tempo
gewechselt", mußte die junge
Steinhagenerin die Routine der
Holländerin neidlos anerkennen.
Sicherlich hat von allen deutschen
Damen Nicole Struse den besten
Eindruck hinterlassen.

Christiane Praedel
Erst vor wenigen Monaten hatte
Christiane Praedel mit einer her-
vorragenden Plazierung beim Eu-
rope Top 12 der Jugend interna-
tionalen Lorbeer geerntet. Auch in
Dortmund enttäuschte sie nicht.
Mit ihrem geradlinigen Angriffs-
spiel schlug sie die Belgierin Bilten
und die Australierin Hughes. Da-
nach traf sie auf die ebenfalls
16jährige Gabriella Wirth, die ja
schon zum Stamm der ungari-
sehen Mannschaft gehört. Die
Glanerin hatte vor allem Probleme
mit den Aufschlägen. Zwei Sätze
konnte sie die Partie zwar mit ei-
ner kämpferisch starken Leistung
offen gestalten, doch reichte es
nicht zum Satzgewinn. Zu oft ließ
sich Christiane vom Tisch drän-
gen, so daß die Gefährlichkeit ih-
rer Schläge - sie spielt beide Sei-
ten Mappen außen -verloren ging.

Gerlinde Glatzer-Bittner
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Sfatisfik

Herren-Eiiuel
Jörg RoBkopf
Ge?.e'1v- Marinkevitch URS 17, 16, -17, 17, T. Janci
TCH 16,-18,15,12, A. Grubba POL 2Ö,-\3. -Q~-\~7
(3. Hauptrunde). ' —— • — — •- ".

Georg Zsolt Böhm

Gsgsn 0. Marmurek FRA 14,-20,-18,-3 (1. Haupt-

Ralf Wosik

Gegen Kim Ki Taek KOR 18,-15,-16,-17 (1. Hauot-
runde).

Stoffen Fetzner
Gegen Yu Shentong CHN -9, 19,-12,-15 (1.
runde). ~ *' '"' "'' '" *" Haupt-

Jürgen Rebel

Gegen^Gerard Bakker HOL -14.-18 (Qualifikation,

Peter Franz

Nach drei sieg?" i"üw Qualifikation gegen Z. Harczi
-16, -8, -15 (1. Hauptrunde).

Hans-Jürgen Fischer
Nach drei Siegen in der Qualifikation gegen H. Aziz
IRQ 13, 15,18, U. Carlsaon SWE"-Y4,-21.'-13
(2. Hauptrunde). ~ - •••-••

Helmut Grob

Nach drei Siegen in der Qualifikation aeaen S.
SAN 7,8,16, Wu Wen-Chia TPE W^2^13'-~\2
(2. Hauptrunde). - - "~ -" "" "'

Torben Wosik

Nach dreiJSjegenjn der Qualifikation gsgen J.
TCH 8,19,17; G. Prean ENG -13,̂ 12,26.'16.^1'7
(2. Hauptrunde). --- •-. . -,—,. ",

Damen-Eiiuel
Olga Nemes
Als Gesetzte zunächst Freilos,
ENQ -21, 8,-26, 17,-IB (2. Hauptrunde)';'
Katja Nolten
G^e".LSOn9 Me?wan MAL 16.8.u. wa"9 Xiaoming
FRA -16,-16,-19 (2. Hauptrundej.

Jin-Sook Cords

Gesenp- Re9enwetter Lux 14. 1S. 9. Hu Xiaoxin CHN
-16, -11, -12 (2. Hauptrunde).

llka Böhning
Gegen WiworoJNA 14, 12, P. Toelhoj DEN 11. -19. -20
(Qualiflkation, 2. Runde). ' " '' --" •" ""
Nicole Stmse

Nach drei Siegen in der Qualifikation (E. Brzezinska-
^anlk-roL'_p;'Aubry FRA' S. Thirion BELy'gege'n'M.
Kloppenburg HOL 19,-18, -13,-8 (1. Hauptru'nde). ""
Cornelia Fattermaier

№^h^wej Siegen in der Qualifikation gegen Un Li-Zu
18,-18,-17,-19 (1. Hauptnjnde).'

Andrea Lieder

Ge?enLP,Hor1g.Kit.MAC1l--20.22. J. Sarton GAN 19,
-17. -10 (Qualifikation, 2. RundeT' " ~"""" """ "'
Christiane Praedel

Nach zwei si^en in der Qualifikation gegen Q. Wirth
HUN -19,-11,-18 (1. Hauptrunde).

Herren-Doppel
Roßkopf/Fetzner
Gegen Z. Kriston/M. Somosi HUN 10,17, J. Nukazu-
ka/K; Matsushita JPN 16, 13, U. Carisson/Ü. Benats-
son SWEU_-U, 14, A. Grubba POLVJ. -P. QatFen ?RA
16'7-19:18'- c.he". LOn9.can./w®i Qingguang'CHN' -11;
12,17, Z. Kalinic YUQ/L. Kucharski"POL ̂ 8,17,19. "
Rebel/Grob

Nach drei Siegen in_der Qualifikation gegen P. Ren-
versä/0. Marmurek FRA -14.-18 (1. Hauptrunde)."
Böhm/Franz

9e9en B. van Hären HOL/A. Massaad EGY -15, 17,
13, Kim Ki Taek/Ahn Jae Hyung KOR-19,-15,-14
(2. Hauptrunde) '~ " "~" '" '"

Wosik/Wosik

Nac^zwei Siegen in der Qualifikation gegen P. Karis-
son/T. von Scheele SWE -21. 15.-15 (T. Hauptrunde).
Fischer/M. Grman TCH
Gegen Y. Maas/D. Wintersdortf LUX 15. -15. 8. V.
Dvorak URS/A. Grujic YUG 14, 18. D. Doua'lasTsY'An-
drew ENG -17, -23'(Qualifil<ation, 3. Runde)7

Z]
Damen-Doppel
Nemes/Struse

Gegen V. Popova/G. Melnik URS -15.-16 (1. HR).
Nolten/Böhning
Gegen C. Dalrymple/S. Hurry SCO 16,-15, 19, C. Ba-
torfi/E. Urban HUN -17,-8 (2. Hauptrundej.
Cords/Faltermaier

Gegen G. Keen/Rasmussen NOR -20-20 (Quali., 1.
R.).
Lieder/Praedel
Gegen P. Toelhoj/A. -K. Bastman DEN 17-20. -21
(Qualifikation, 1. Runde). - --' '" -~'

Gemischtes Doppel
Fetzner/Nemes

Gegen G. Rinku/M. Mehta IND 15,15, U. Bengtsson/
A. Svensson SWE -18. 17. -14 (2. Hauptrunde)"
Roßkopf/Nolten
Gegen P^ Jackson/M. Goldie NZL 12, 14, Teng Yi/Hu
Xiaoxin CHN 21,-10,-11 (2. Hauptrundej.
Böhm/Cords

Gegen S. Itoh/Y. Matsumoto JPN -16. 11. -19
(1. Haupt runde).

Franz/Böhning
Nach zwei Siegen in der Qualifikation gegen M. Ceca-
va/M. Kocova TCH 23,-14,-16 (1. Hauptrunde).
T. Wosik/Struse
Nach zwei Siegen in der Qualifikation gegen D. Maka-
Hng/W. Hughes AUS 16,20, R. Blikken/L. Wennberg
NOR 16, 15, H. van Spanje/M. Kloppenburg HOLl
-10,-20(3. Hauptrunde).
Rebel/Faltermaier
Nach zwei Siegen in der Qualifikation gegen Haryano/
R; Syehbubakar IIMA 13, 19, G. J. Ng/J.'Barton'CAN
20,-11,-22 (2. Hauptrunde).

Grob/Lieder
Nach zwei Siegen in der Qualifikation gegen S. Var-
danjan/1. Palina URS -15, 1. 7,-12 (1. Hauptrunde).
Fischer/Praedel
Nach zwei Siegen in der Qualifikation gegen Z. Kali-
nic/G. Perkucin YUG -5. -13 (1. Hauptrunde).

Damen

1. Stufe, Gruppe P

Gegen die Türkei 3:0

L Bohni"9 - s- Doga" 14,-16,13, 0. Nemes - T.
Sabirii 2,10, Nemes/Struse - Dogan/Sabirii~8,5^
Gegen Bulgarien 1:3
N. Struse - D._ Gyergueltcheva -16. -19, 0. Nemes -
K:. Yitcheva J5',19. Nemes/Struse - Guergueitcheva/
v^h_eva -21. 15.-15, Nemes - GueFgueitcheva

2. Stufe, Gruppe HH

Gegen Italien 3:1

J-:s,--c°rds":G--zamP.'r"..-'1.7. '15.-18. '• Böhning -A.
>, -16;10, Cords/Böhning-Zampini/Arisi T3, 22,

Böhning-Zampini7, -19, 14. " •-•••••••— •"—

Gegen Österreich 3:0
O.^Nemes - E. Maier 12, 17, l. Böhning - V. Kottek
8, 10, Nemes/N. Struse- P. Fichtinger/Maier 19, 13"
Gegen Malaysia 3:0

J. -S._Cords - Mee Wan Leong 13,-12, 13, N. Struse -
Hoi^ fing Tan 18,22, 0. Nemes/Struse - Leong/Tan

3. Stufe, Gruppe CCC

Gegen Polen 3:1 (17-24)
0. Nemes - A. Mikijaniec 12,11, l. Böhning - E.
Brzezinska-Janik -1 Q.7,-21, Nemes/Struse-'£ Brzs-
zjnska-Janik/E^ Gracek 11,-18,12, Nemss"- E" Brze-
zinska-Janik 13, 13.

Gegen Frankreich 2:3 (17-20)
o.-Nemes -E- c°ubat 15'-1. 7.2'1-1- Böhning - Wang
Xiaoming_-8,-16, Nemes/N. Stmse - Wang Xiao°
mjn9^™el-. 12'18-;:14/ Nemes - Wang'XaomTng
13,-19, 19, Böhning - Coubat 18,-10.-18.'

Gegen Österreich 3:0 (um Rang 19)
l. Böhning - P. Fichtinger 16, 17, J. -S. Cords - E.
Maier -17, 14, 15, Böhning/Cords - Fichtinger/Maier
Herren
1. Stufe, Gruppe G
Gegen Island 5:0
J. Roßkopf - T. Gudjonsson 10,4, S. Fetzner - K.
Emilsson 8,8, P. Franz - K. Briem 6.8. Fetzner -
Gudjonsson 12,5, Roßkopf- Briem 10, 12'.

Gegen Malaysia 5:0
R. Wosik - Chin Leon Um 15, 11, G. Z. Böhm - Mui
Uang Kim 8,8, J. Roßkopf - Kee Tay 11, 12, Böhm -
Chin Leon Um 13, 18, Wosik - Tay 14, 12l
Gegen Brasilien 5:0

G. Z. Böhm - H, Hoyama 13,5, J, Roßkopf - E.
Takahashi 19,14, S. Fetzner- C. Kano 17,13,
- Hoyama 15. -17. 19, Böhm - Kano 19. 22.

2. Stufe, Gruppe AA
Gegen Belgien 2:5
G. Z. Böhm - T. Cabrera -14, 15, 12, S. Fetzner - J.-M.
Saive 18,-16,-16, J. Roßkopf-A. Podpinka-18,11;
24; Böhm^Saiye-11,-19, Roßkopf - Cabrera 14J8,'
Fetzner - Podpinka -15,-10, Roßkopf -'Saive '-IS,

Gegen China 2:5
S. Fetzner - Teng Yi 13,-12,-17, G. Z. Böhm - Chen
Longcan -11J9;-18, J. Roßkopf - Yu Shentong 19,
12, Fet2"er^Chen Longcan -9. -16, Roßkopf-Teng
Yi^-19,-16, Böhm -Yu Shentong 20,-23, 15,
-ChenLongcan-18,-13.

Gegen Ungarn 5:1
J. Roßkopf - Z. Kriston 14,-16, 18, G. Z. Böhm - Z.
Harczi 14,11, S. Fetzner - T. Klampär -20,17,14,
Bohm- -- K.rist°n 12,18, Roflkopf - Klampär
-17,20,-19, Fetzner - Harczi 12,18.

3. Stufe, Gruppe AAA

Gegen Schweden (1-8) 2:5
S. Fetzner - J.-O. Waldner -21 ,-15, J. Roßkopf - M.
Appelgren -24.-10, P. Franz - J. 'Persson -16, 19,
-15, Roßkopf - Waldner 21,-18,14, Fetzner - Pers-
san -14.-14. Franz -Appelgren -10, 19,18. Roßkopf
-Persson -13.-11.

Gegen Japan (5-8) 4:5
J. Roßkopf - K. Saitoh 10.14, R. Wosik - K. Matsu-
shita 15,-18,-16, G. Z. Böhm - H. Shibutani -19,
14,19, Roßkopf - Matsushita 17,13, Böhm - Saitoh
-17.-19. Wosik - Shibutani -20.-16. Böhm - Mat-
sushita -16,-9, Roßkopf - Shibutani 14.18. Wosik--
Saitoh-15, -12. ' -—-.....,. -.

Gegen Polen (um Rang 7) 5:2
G. Z, Böhm - 2. Mpjski -9, 8, 15, J. Roßkopf - M.
Dziubanski 8, 13, S. Fetzner - L -kucharsl<i':-23, -1'4;
Roßkopf - MojSki 16, 15, Böhm - Kucharski 1^-17;
~20' Fetznsr - Dziubanski 11,12, Roßkopf - Kuchars-
ki 8,-17,23.
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Unterbruch ist Außenseiter
Übach-Palenberg und Oberbruch spielen auswärts
Geilenkirchen/tleinsberg. - In
der Tischtennis-Landesliga der
Herren hat der TTC Unterbrach
zwar am Samstag Heimvorteil,
geht aber als krasser Außenseiter
ins Spiel. Gegner ist nämlich der
noch'unbesiegte Spitzenreiter Si-
mex Jülich II.-Für die gastgebende
Sechs kann es normalerweise nur
darauf ankommen, die Niederlage
im Rahmen zu halten.
Die verzweifelt um den Verbleib
in der Herren-Bezirksliga kämp-
fenden Teams von DJK Ubach-
Palenberg und TuS Oberbruch
haben Aüswärtstermin, dabei die
Übach-Palenberger die scheinbar
leichtere Aufgabe. Allerdings
steht Heünbach Düren gleicher-
maßen das Wasser bis zum Hals,
so daß die DJK-Crew schon eine
Topleistung hinlegen muß, ̂ um
mindestens einen "Zähler auf die
Habenseite zu bringen. TuS Ober-
bruch geht beim TV Höfen als Au-
ßenseiter an die Platten. Ein

Punktgewinn der Hetosberger wä-
re~ eine echte Überraschung.
Chancenlos ist in der Damen-Be-
zirksliga Schlußlicht DJK Gangelt
beim "unbesiegten Spitzenreiter
TTC Mariaweiler.
In Gruppe l der Herren-Bezirks-
klasse dürfte es in der Spitzen-
gruppe keine Verschiebungen ge-
ben. 'TuS Pprselen, nach Minus-
ounkten am besten im Rennen
liegend, wird zwar normalerweise
daheim' gegen TuS Langerwehe
gewinnen, aber dennoch Erstver-
folger bleiben, weil die auf Grund
einer vorgezogenen Partie das
Feld anführende Reserve von
Schmetz Herzogenrath II beim
Schlußlicht TTC'Karken gleicher-
maßen favorisiert ist. Auf Tuch-
fühlune bleiben können sollte Ta-
bellendritter DJK Gangelt, der
TTC Baesweiler 11 empfängt. Of-
fen'ist das Heinsberger Lokalder-
by zwischen TTC Kirchhoven undl
TTC Unterbrach II. -PK.

Rur-Wurm Tischtennis:

AbstiegsdueU ging verloren
DJK Übach-Palenberg wehrte sich vier Stamden lang
Geilenkirchen/Heinsberg. — In
der Tischtennis-Landesliga der
Männer gab es für den TTC Unter-
bruch die erwartete 2:9-Heimnie-
derlage gegen Spitzenreiter Simex
Jülich II. Die Gegenpunkte für die
ohne Heitzer und von den Drisch
angetretenen Heinsberger er-
kämpften das 'Doppel Reinecke/
Jans und Jansen im Einzel. Auch
die Gäste mußten zwei Stamm-
Spieler ersetzfen, so daß von daher
gesehen „ausgleichende Gerech-
tigkeit" gegeben war.
Mehr als vier Stunden lang wehrte
sich die DJK Übach-Palenbeig im
Abstiegsduell beim gleicherma-
ßen gefährdeten TTC Heimbach
Düren gegen die drohende Nie-
derlage, konnte diese aber letzt-
endlich mit 7:9 (Sätze 17:21) nicht
abwenden, obschon im mittleren
Paarkreuz Olschewski und Schul-
theis für den unglücklichen Wr-
lierer alle vier Einzel buchen. Die
DJK fiel dadurch hinter dem Ge-
winner auf den zehnten Tabellen-
platz zurück. Vorletzter, um einen
Rang und. Punkt schlechter pla-
ziert als Übach-Palenbei-g, blieb
Aufsteiger TuS Oberbmch. Die
Heinsbei-ger verlangten zwar

A-Gastgeber TV Höfen alles ab,
mußten sich aber dennoch hauch-
dünn mit 7:9 geschlagen geben.

Planmäßig nichts zu erben gab es
in der Damen-Bezirksliga für
Schlußlicht DJK Gangelt, das in
Düren dem souveränen Spitzen-
reiter TTC Mariaweiler mit 1:8 un-
terlag.
Hatte Schmetz Herzogenrath II
nur durch e\ne mehr ausgetragene
Partie das Feld in Gruppe eins der
Herren-Bezirksklasse angeführt,
aber TuS Porselen nach Minus-
punkten die beste Zwischenbl-
lanz, so ist die Herzogenrather Re-
serve jetzt ein „echter" Tabellen-
führer, der beim Schlußlicht TTC
Karken hoch mit 9:1 im Vorteil
blieb, während Porselen überra-
sehend an eigenen Tischen gegen
die bedeutend schlechter plazierte
TuS-Crew aus Langerwehe mit 6:9
den kürzeren zog. DJK Gangelt
zog mit den Heinsbergern durch
den sicheren 9:4-Heimerfolg über
TTC BaesweUer II gleich. TTC
Kirchhoven verbesserte sich
durch den 9:4-Heimsieg über TTC
Unterbrach II um zwei Positionen
auf den neunten TabeIIenrang.
Aber auch dem Verlierer kann
nichts mehr passieren. Dies gilt
ebenso für KJG Birgden, die ge-
gen die zuletzt verbesserte Alsdor-
fer Zweite ein verdientes
8:8-Unents'chieden erkämpfte.

-PK-
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ünterbr: Mülstroh, J.
Florack
Moske
Schäfers
Windeln
Dinter

Gangelt: Bischof
Ratayzak, G
Geraets
Paul i s
Schürmann

Ratayssak, T

Florack
Moske

Geraefcs 21:19 15:21 21:19
RatayzaK, G.

1:0

Mülstroh
Schäfers

Bischof
Paulis

21:19 18:21 18:21 0:1

Windeln
D inter

Mülstroh
Florack

Moske
Schäfers

Dinter
Windelen

Mülstroh
Florack:

Moske

Ratayzak, T.
Schürmann

Ratayzak, G.
Bischof

Paul is
Geraets

Ratayzak,T
Schürmann

Bischof

Ratayzak, G

Geraets

21: 8 21:19 1;0
11:21 14:21 0:1

19:21 18:21 0;1
18:21 20:22 0:1

21:13 21.-23 21:23 0:1
19:21 8:21 0:1

14:21 18:21 0:1
21:18 21:16 1;0

18:21 21:14 19:21 0:1
19:21 22:20 21:13 1;0

12:21 16:21 Oll

ENDERGEBNIS: ünterbrucb II - GangeXt I 11:20 4:9



^^:::;:::^:::::::::;^:::::: •:::;)

;;;:;:-,. '^;.::^:-;-.::^^ ';i^

Hängen: Winkels, W.
Küsters
Beckers
Jansen

Winkels, J.
So s iron

Unterbrach: Mülstroh, H .
v. Cleef
Mobers
Gottschalk
Galeros
Samouridis

Winkels
Jansen

Mülstroh, H.
GottschalK

7:21 17:21 0:1

Küsters
Beckers

v. Cleef
Hobers

21:11 14:21 13:21 0:1

Winkels
Soiron

Winkels
Küsters

Beckers
Jan s en

Soiron

Samouridis

Galeros

v. Cleef
Mülstroh, H.

Gottschalk
Mobers

Samouridis

15:21 10:21
23:25 15:21

12:21 21:11 16:21
17:21 18:21

14:21 16:21
9:21 15:21

14:21 14:21

0:1
0:1

0:1
0:1

0:1
Oil

0:1

ENDERGEBNIS: Hängen I Unterbruch III 2:18 0:9



Unterbruch: Heffels
Höhnen
Samouridis

Schöngen
Bierbaum
Walters

Übach: Wischinski
Bonn
Neidhardt
Rogahn
Derichs
Görtz

Schöngen
Höhnen

Neidhardt
Wischinski

16:21 15:21 0:1

Heffels
Samouridis

Bonn
Derichs

11:21 21:19 21:17 1:0

Bierbaum

Walters

Heffels
Höhnen

Samouridis
Schöngen

Walters
Bierbaum

Heffels
Höhnen

Samouridis
Schöngen

Gört z
Derichs

Bonn
Wischinski

Rogahn
Neidhardt

Gört z
Der ichs

Wischinski
Bonn

Neidhardt
Rogahn

21:12 21:18 li0
16:21 16:21 0:1

17:21 21:18 20:22 0:1
6:21 11:21 0:1

21:17 19:21 21:18 1:0
14:21 8:21 0:1

24:22 10:21 19;21 0:1
21:17 17:21 12:21 0:1

16:21 21:17 21:11 1:0
20:22 15:21 0:1

17:21 22:20 21:19 1:0
17:21 21:14 19:21 0:1

ENDERGEBNIS : Unterbrach IV - Übach II 14:22 5:9



TTC Unterbrach hat die Spiebeit abgehakt
Geilenkirchen/Heinsberg. - In
der Tischtennis-Landesliga der
Männer ist für den TTC Unter-
bruch die Doppelserie in beiden
Richtungen abgehakt. So kommt
der Partie beim Tabellennachbarn
D.JK Frechen nur noch statistische
Bedeutung zu, sofern es nicht um
das Prestige geht. 9:7 gewannen
die Heinsberger letzten Herbst an
eigenen Platten. Ähnlich knapp
sollte es auch jetzt wieder aus-
gehen.
In der Damen-Bezirksliga steht
DJK Gangelt längst als Absteiger
fest. Gegen Schmetz Herzogen-
rath II wäre eine weitere Niederla-
ge völlig normal.
Der Kampf gegen die Rückverset-

zung in die Bezirksklasse findet in
der Herren-Bezifrksliga für die
letztes Wochenende auswärts je-
weils knapp und recht unglück-
lich 7:9 unterlegenen Teams von
TuS Oberbruch und DJK Übach-
Palenberg seine Fortsetzung. Bei-
den steht aber eine normalerweise
nicht zu lösende Aufgabe bevor.
Oberbnich empfängt den noch
angeschlagenen Spitzenreiter
TTC Baesweiler, Übach-Palen-
berg trifft in Stolberg auf DJK
Münsterbusch II. Schon eine
Punkteteilung wäre in beiden Fäl-
len eine ausgemachte Sensation,
fällt doch den Gegnern eindeutig
die Favoritenrolle zu.
Abzuwarten bleibt, ob in der Her-

ren-Bezirksklasse TuS Porselen,
der lange Zeit wie der Staffelmei-
ster aussah, die letzten Rückschlä-
ge „verdaut" hat und bei TTC
Baesweiler II wieder auftrumpfen
kann.
DJK Gangelt, ebenfalls noch mit
berechtigten Ambitionen in Rich-
tung klassenhöhere Bezirksliga,
wird bei TTC Unterbruch II nichts
anbrennen lassen wollen. Als si-
cherer Sieger zu erwarten sind
auch TTC Kirchhoven gegen
Schlußlicht TTC Karken und KJG
Birgden beim Tabellenvorletzten
TTC Gereonsweiler, der praktisch,
wie die Karkener, dem Abstieg in
die Kreisklasse nicht mehr entge-
hen kann. -PK-

TuS Porselen hat die Fonnschwäche überwunden
Rur-Wurm-Tischtennis: „Schwarzes Wochenende" in Landes- und Beadrksliga
Geilenkirchen/Heinsberg.
Schwarzer Samstag für die Tisch-
tennisteams in Landes- und Be-
zirksliga. Dabei überraschten zwar
die Niederlagen als solche nicht,
wohl aber deren Deutlichkeit.
Auch zeugt es nicht gerade von
ausgesprochen sportlicher Hal-
tung, wenn eine LandesIiga-Sechs
mit nur vier Leuten antritt, wie es
der TTC Unterbrach beim bisher
punktgleichen Tabellennachbarn
DJK Frechen praktizierte und
prompt 0:9 verlor. Die Ordnungs-
strafe der Staffelleitung wird wohl
folgen.
Während Unterbrach keine Sor-
gen mehr hat, findet in der Her^
ren-Bezirksliga erwartungsgemäß
für DJK Übach-Palenberg und
TuS Oberbruch der Kampf um
den Verbleib in der jetzigen Um-
gebung seine Fortsetzung. Auf-
Steiger Oberbruch war an eigenen
TiscThen gegen den noch unge^-
schlageneh" Spitzenreiter TTC
Baesweiler chahcenlos und geriet
mit 1:9 unter die.Räder. Planmä-
Big verlor auch Übach-PaIenberg
4:9 bei der Reserve der DJK Mün-

sterbusch. Der Verlierer hatte le-
diglich in den Spitzeneinzeln
durch H. W. Heinrichs (2) und II.
Steinmann (l) einen 3: l-Vorteil,
war aber als Team deutlich unter-
legen. Nichts zuerben gab es auch
irTder Damen-Bezirksliga für die
DJK Gangelt. 8:1 gewanrt
Schmetz Herzogenrath II in Gan-
gelt.
In Ghippe l der Herren-Bezirks-
klasse hat Halbzeitsieger TuS Por-
Seien c|ie Formkrise offenbar
überwunden. Jedenfalls läßt der
deutliche 9:3-Auswärtserfolg über
TTC Baesweiler II diese Annahme
zu. Auf gleicher Höhe, also eben-
falls um-einen Zähler schlechter
)laziert als Spitzenreiter Schmetz

II, blieb DJKGan-
gelt, die in JHeinsberg die Reseryi-
sten des TTC Unterbruch mit 9:4
besiegte. Nicht unbedingt zu er-
warten war die 5:9-Niederiage der
KJG Birgden beim TTC Gereons-
weiter. Planmäßig bezwang in ei-
nern Lokalkampf TTC Kirchho-
ven Neuling TTC Karken mit 9:4.
Karken muß nach nur einjähri-
gern Gastspiel auf jeden Fall die

Bezirksklasse in Richtung Kreisli-
ga verlassen. . _ .
Daß Pokalspiele mit Dreiermann-
schaFten ohne Doppelspiele unter
ganz anderen Voraussetzungen
über die Platten gehen als Punkt-
kämpfe mit sechs Einzelspielern
und zwei Doppelpaaren, ergab
sich einmal mehr im Pokalwettbe-
werb für die Kategorie „Herren-
Bezirksliga/Bezirksklasse". So be-
siegte Bezirksligist Porselen (R.
Lentzen, W. Lentzen, Klothen)
das Trio des Bezirksliga-Spitzen-
reiters TTC Baesweiler glatt mit
5:1 (Sätze 11:2). Das Duell^zweier
Bezirksligisten verlor DJK Ubach-
Palenberg (Heinrichß, Steinmann,
Olschewski) gegen den TV Höfen
nach 2:l-Führung mit 2:5.
Mit vier Einzelakteuren und zwei
Doppelgespannen wird die Be-
zirksmeisterschaft der Senioren
(über 40 Jahre) ausgetragen. Der
erstmals teilnehmende TuS Por-
seien zog sich mit der 3:6-Heim-
niederlage gegen DJK Kreuzau
achtbar'aus~der Affäre, sind die
Kreuzauer doch amtierender Ti-
telträger. -PK-



Aus dem "Kölner Stadtanzeiger"

Dem 8=8 in Bergneustedt folgte ein klares 9:1 gegen RW Oberlar

Brauweiler auf Meisterkurs
Ivochems Herren wahrten

TISCHTENNIS

Oberiiga (Gruppe 3); Vochem^
Beigneu5adt9:4,*Alemannia^chen
r'Fnesdorf 8:8, Aggertaler TTC Gu-
mersbach"- DJK Brand 9;5, Brauwei-
ler - RW Oberiar 9:1, Union SoUn-

- DJK Siegen 5:9. ASV Wupper-
?aT- TTG Reihscheid ftl, Beigneu.
Stadt - Brauweiler 8:8.

Danien^)berii?a (Gruppe 2)^ESV
Troisdorf -"Mödrath 488:2, DJK HU;
den"-r"KickenbachII8:3, Oberkassel
^"Lülsdorf-Rheidt II 3:8, Olympia
Bonnltl - Eckmannshausen 7:7, Lan-
nwehe -~ASV Wuppertal_3^
hwelm/Berghausen -

CA'ÄSV Wuppertal - Brauweüer
8:2.

Veibandsliga (Gruppe 6):^ Bad
HonneT~-r"M5drath 48 9:3, Schle.
busch - Bärbroich 9:6, Berrenratn -
CTTF Bonn 3:9. ESV Bonn - St. A^;

9:6, Tümich-Brüggen - Uj
ti'ürthSA'l.'TTC Köln -"Brauweiler
iii':9,'BerrenKrth - St. Augustin 2:9.

Dfunen-VeriwndgUga (Giyppe^e):
Donnagen-. RG„po"o:8. D!,K>H^'
^e'f"^BLulsdorf-Rheidt UI 3:8, ,RG
Fora II ̂ ~Benenrath2:8.Euskiich^n
U"'-^ Röttgen'il 3:8, Post Kö^n - TV
Sürth05'5:8, D]K Roland Bürrig -
Brauweiler II 7:7.

LandesÜga (Gruppe:U):„RW^Esch
- -ATemaimia' Aachen^ U^ ̂v^.

lenz - Alemanma Aachen II 9:3,
Simex JüfichTl - SW Eschweiler 9:3.

BearksUga: DJK Qstheim -^1. FC
KöTn-2:9. Weis8^-_Bensbe^II 5:9;
ElsdorfU _--l.'jrc,Köln^9^ ]
Porz U - Post Qpladen 4:9.
if- Brühl VocHem U 5:9,
1950 - Porz-EU ftl.

Damen-Bezirksliga: Neukirchener |
TV~RGlPoiz m~l:8, Langejiich -
Bärbroich .̂ Elsdprf -„_DJK^
wdde"8A ModrathII - Post" Köln U
8:6,-Bachem - LOvenich, Bensberg -
Stelnenbrück8:6.

Beziricsklasae (Gruppe_<)j^Pul-
heIra~~Mödrath III 9;4, BC Efferen

'Bergheim 2-9. Alemannia
Köln'-'DJKlPrechen II^Vogelsang -_
FC"Pesch'4:9, Tünuch-Brüggen 11^-
bTKHteth'n'SAESV Olympia Köln
II'- Brauweüer III 4:9.

Kreisliga; U. a. BenenrathJI ^
Hortem"5°9:HurthIII -^ Badern *9,
Buir - Fingsdorf6A BerzdortU^-
Efferen II 9:3, Beigheim -

Damea-KrdsUga U„a-_J>in88^
-'MSdraÜi"m-8ä, Efferen -" ESV
Horrem8:5.

l. Kreiaklasse (Gruppe 2): U. a. Fi-
schenich-HürthV9:2.

l. DamentaeisUasse: U. a. Geyen
-BachemII4A

Bezirkspokal: Vochem^ -^Weiss
5:l~Berzdorf- Post Opladen 2:5.

Chance - DJK Hürths wichtiges 9:3 im AbsUegskampl
VonHansSebastian ^CT^^W^

Stahlsdimidt-(l:2) gab ein'Spiel g;wei Niederlagen mußten i
Iruppc ü) 3^

Punktcspiel in ü ergii cu^laul Wochenenüc ÜCT A A \j Dt
mußte "Brauweiler auf Oliver rathhinnehnfen. Gegen
Rose vernichten und kam nur zu? beÜendritten : Sankt August
emem 8:8." unteriag er mit 2A wobei Hei

l ̂ ni%hl(o:2Ü?? "Dud? ^'w^n^k^wm"6
Gro"the~~(l:2). ''Erfolgreichster Trotz starkem Ersafca^wa
EinzeTakteur-war Dirk Schm- die'DJK Hürth beim Abstie
m'elpfennig. mitzwn Siegen^Der kMididaten Brüggen mit 9:3^u
D'rit^""'Blau-Weiß Vochem- hdte"sich damit'zwei wicht
wahrte seme Chance auf den punkte im Kampf um den ^

tigeiTzweiten Platz durch stieg." Die Beraenrariier
einen~°9:4-Sieg über Bergneu-
Stadt.

Die Benenrather
banäsligadamen JTabeUeiw
t'e'r)~hatte-bei_Ro^-Gold^P

^Ä8:lS>war1% ^ÄJEsS?SÄ
Tenmußten ein_ Spiele abgelDamen-Oberligazweite

Brauweüer Gast

£e"nze^^aS'teffiLaun (2),; Eva ̂ teüfc ^

TTC
Vierten len muuicu_cu^ •-'y*^^

clund-wäi^F^ä' iS"i
Ti
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porselen: Lentzen, R.
Lenfczen, W.
Klothen
Kohnen
Lechner
Winkens

Unferbruch: Mülstroh/J.
Florack
Schäfers
Strahsen
Windeln
Dinter

Klothen
Lentzen, W.

Mülstroh

Schäfers
19:21 13:21 0:1

Lentzen,R.
Kohnen

Strahsen
Florack

21:18 20:22 21:115 1:0

Lechner
Winkens

Lentzen/R.
Lentzen,W.

Klothen
Kohnen

winkens
Lechner

Lentzen/R
Lentzen,W,

Dinter
Windeln

Florack
Mülstroh

Strahsen
Schäfers

Dinter
Windeln

Mülstr oh
Florack

21;14 13:21 21:17
19:21 21:15 13:21

21: 3 21:13
12:21 21:16 21;14

13;21 21:15 22:20
21:14 21:16

21:17 20:22 21:17
17:21 13:21

21:18 19:21 21:15
21:16 21:18

1:0
0:1

1:0
1:0

1:0
1:0

1;0
0:1

1:0
1:0

ENDERGEBNIS: Porselen I Unterbrach II 19:12 9:3



fc'K:-K.. ,. -. L.iit;:!!l-;<SR

Unterbruch: Mülstroh, H .
v. Cleef
Mobers
Gottschalk

Galeros
Tessmann

Karken: Wiewiora

Frenken

Bürsgens
Schwarzmanns

Woltery
Maaßen

Hülstroh/H.
Gottschalk

Bürsgens 21; 8 21:17
Schwarzmanns

1:0

v. Cleef
Mobers

Wiewiora

Frenken

21: 9 24:22 1:0

Galeros
Tessmann

Mülstroh, H.
v. Cleef

Mobers
Gottschalk

Tessmann

Galeros

Maaßen
Woltery

Frenken

Wiewiora

Schwärzmanns

Bürsgens

Maaßen

Woltery

21:16
21:14

23:21
21:16

21:15
21:23

19:21
21:15

21:14

21:12

21:10 21:15
20:22 21:10 18:21

21: 6 21:18
18;21 21:19 21:19

1:0
1:0

1:0
1:0

1:0
0:1

1:0
1:0

ENDERGEBNIS: Unterbruch III - Karken II 19: 5 9:1



Oberbruch: Stange
Kut z er a

Strommenger

Harques
Aufsfeld
Lenzen

Unterbrach: Heffels
Höhnen
samouridis
Schöngen
Bierbaum
Wolters

Strommenger
Harques

Schöngen
Höhnen

14:21 14:21 0:1

Kutzera
Aufsfeld

Samouridis
Wolters

21:11 21:15 1:0

Aufsfeld
Lenzen

Stange
Kutzera

Strommenger

Marques

Lenzen
Aufsfeld

Stange
Kutzera

Strommenger
Marques

Wolters 21:11 21:15
Bierbaum 11:21 15:21

Höhnen

Heffels

Schöngen
Samouridis

21:18 17:21 10:21
19:21 21:19 11:21

21:12 21:14
18:21 22:20 21:14

Walters 23:21
Bierbaum 23:25

Heffels 15:21
Höhnen 21: 9

Sa-mouridis 21:14
Schöngen 21:19

21:14
13:21

13:21
21:11

21; 19
21:16

1:0
0:1

0:1
0:1

1:0
1:0

1:0
0:1

0:1
1:0

1:0
1:0

Kut z er a
Aufsfeld

Strommenger

Marques

Schöngen
Höhnen

Samouridis
Heffels

9:21 12:21

16:21 12:21 0:1

ENDERGEBNIS: Oberbruch IV Unterbrach IV 17:19 7:9



Die Lage in der Bezirksliga spitzt sich weiter zu
Rur-Wurm-Tischtemüs: TuS Oberbruch und DJK Übach-Palenberg smd gefährdet
Geilenkirchen/Heinsberg. - Der
TTC Unterbrach darf von Glück
sagen, daß er die zum Verbleib in
der Tischtennis-LandesIiga benö-
tigten Pluspunkte In der Herbstse-
rie eingespielt hat. In der bisher in
der Rückrunde an die Platten ge-
brachten Form hatte die TTC-
Sechs das Klassenziel nie und
nimmer erreicht. Gegen den TV
Erkelenz gab es die erwartete
Heimniederiage, wenngleich diese
mit 5:9 relativ knapp ausfiel und
auch ansteigende Tendenz erken-
nen ließ. Total von der Rolle war
jedoch Jörg Heitzer, ansonsten am
Spitzenbrett fast immer eine
B?ink. Nach dem Gewinn beider
Eingangsdoppel durch Reinecke/
Heitzer und Stolz/von den Driesch
langte es für Unterbruch nur noch

zu drei Eihzelpunkten. Im vorde-
ren Paarkreuz dominierte Walter
Reinecke zweimal, im unteren
Drittel war Friedel Jansen einmal
erfolgreich.

In der Herren-Bezirksliga spitzt
sich die Situation für TuS Ober-
bruch und DJK Übach-Palenberg
weiter zu, zumal Heimbach Düren
und TTC Oidtweiler II ihre Bilanz
aufzubessern vermochten. Die
Oidtweiler Reserve gewann das
„Kellerduell" mit Oberbruch un-
erwartet glatt mit 9:3. Übach-Pa-
lenberg begann zwar gegen. TTC
Schlich II verheißungsvoll und
schien bei eigener 6:2-Führung die
zum Klassenerhalt dringend be-
nötigten Punkte Schon sicher zu
haben. Die Gäste drehten aber im

zweiten Durchgang mächtig auf,
gewannen in Folge sieben Spiele
und somit die Partie.noch mit 9:6.
Für eine handfeste Überraschung
sorgte in der Herren-Bezirksklasse
der TTC Kirchhoven mit seinem
8:8-Remis bei der DJK Gangelt,
die als erklärter Favorit ins Spiel
gegangen war. Nichts anbrennen
ließ hingegen Tabellerizweiter
TuS Porselen, der im Lokalderby
TTC Unterbruch II glatt mit 9:3
bezwang. KJG Birgden schaffte in
heimischer Umgebung gegen den
zuletzt enorm verbesserten TuS
Langerwehe nach 3:8-Rückstand
noch ein Unentschieden (8:8).
Eine echte Sensation vermeldete
Schlußlicht TTC Karken mit dem
9:6-Heimsieg über TTC Alsdorf II.

-PK-
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ünterbr: Mülstroh,J.
Florack

Moske
Schäfers
Strahsen
Windeln

Bardenberg: Putz
Wangerin
Siegl/ jun.
Siegl/ sen.
Krotz
Evers

Florack

Moske
Wangerin
Siegl jun.

14:21 21:13 13:21 0:1

Mül str oh
Schäfers

Putz
Evers

21:15 21:16 1:0

Strahsen

Windeten

Mülstroh
Florack

Moske

Schäfers

Windelen
Strahsen

Mülstroh
Florack

Moske

Schäfers

Evers
Krotz

Wangerin
Putz

Siegl, sen.
Siegl, ]un,

Evers
Krotz

Putz
Wangerin

Siegl, jun.
siegl, sen.

25:23 21:16 1;0
21:17 23. : 16 li0

13:21 21:18 18:21 0:1
13:21 18:21 0:1

21:18 19:21 22:20 1:0
13S21 11:21 0:1

24:22 21: 9 1:0
10:21 19:21 0:1

5:21 17:21 0:1
19:21 19:21 0:1

17:21 18:21 0:1
14:21 21:19 17:21 0:1

ENDERGEBNIS: ünterbruch II - Bardenberg I 13:19 5:9



Straeten: Sisternianns

Pöttgens
Scherrers

Lensing
Heinrichs
Schöngen

Unterbrach: Mülstroh, H.
v. Cleef
Mobers
Gottschalk
Galeros
Tessmann

Pöttgens
Scherrers

v. Cleef
Mobers

21:17 16:21 17:21 0:1

Sistermanns

Lensing
Mülstroh,H.
Gottschalk

21:14 18:21 15:21 0:1

Heinrichs
Schöngen

Sistermanns

Pöttgens

Scherrers

Lensing

Schöngen
Heinrichs

Sistermanns
Pöttgens

Scherrers

Tessmann

Galeros

v. Cleef
Mülstroh,H.

Gottschalk
Mobers

Tessmann
Galeros

Hülstroh,H
v. Cleef

Mobers

18:21 14:21 0:1
21:19 24:22 1;0

21:13 21:16 1:0
22:20 12:21 19:21 0:1

21:19 21:16 1:0
23:25 21:19 16:21 0:1

13:21 13:21 0:1
21:14 21:23 21:15 1:0

17:21 18:21 0:1
18:21 17:21 0:1

13:21 13:21 0:1

ENDERGEBNIS: Straeten I Unterbruch III 12:19 4:9



Unterbruch: Heffels
Höhnen
Samouridis
Schöngen
Bierbauro
Wolters

Höhnen

Schöngen

Beuel
Hocks

Ederen: Beuel
Beschoner

Hensgens,B
Schryen
Hensgens,ü.
Hocks

21:12 21:18 1:0

Heffels
Samouridis

Hensgens,B
Beschoner

21: 9 21:12 1:0

Bierbaum
Walters

Heffels
Höhnen

Samouridis
Schöngen

Walters
Bierbauin

Heffels
Höhnen

Samouridis
Schöngen

Hocks

Hensgens, u.

Besehener

Beuel

Schryen
Hensgens,B.

Hocks
Hensgens,U.

Beuel
Beschoner

Hensgens, B,
Schryen

21:18 17:21 17:21 0:1
21:11 21:10 1:0

23:25 17:21 0:1
15:21 21:18 21:15 1:0

21:15 21:15 1:0
15:21 13:21 0:1

19:21 10:21 0:1
21:16 18:21 17:21 0:1

21:11 15:21 21:18 1:0
21:12 21:11 1^0

21:16 21:18 1:0
21:13 21:18 1;0

ENDERGEBNIS: Unterbruch IV - Ederen II 20:12 9:5



Rur-Wurm Tuschtennis:

Unterbruchs Niederlage
Landesliga: 4:9 m Aachen ohne zwei Leistungsträger
GeiIenkirchen/Hcinsberg. — Daß
in der Tischtennis-Landesliga der
TTC Unterbrach bei Eintracht
Aachen 4:9 verlor, fiel nicht aus
dem Rahmen, zumal die Heuis-
berger mit Jörg Heitzer und Chri-
stoph von den Driesch zwei Lei-
stungsträger ersetzen mußten. Mit
Spitzenbrett Walter Reinecke
stellte der Verlierer den besten
Einzelakteur. Allerdings steuerten
zu seinen zwei Einzelzähler ledig-
lich Friedel Jansen und Stefan
Florack einen Pluspunkt bei.

Mit dem 8:8 (Sätze 18:19) zwi-
sehen TuS Oberbruch und DJK
Übach-Palenberg verbesserte kei-
ner der zwei Bezirksligisten seine
Lage in der Gefahrenzone. Auch
kann nur einer von beiden hoffen,
in den Relegaüonsspielen mit den
Bezirksklassenzweiten in der jet-
zigen Umgebung verbleiben zu
können.

Die Spüelfolge im einzelnen (zu-
erst Oberbruch): Esser/Esser -
Heinrichs/Qlschewski 2:0, Tulke/
Weber 0:2, Peter Esser - Mingers
2:1, Ketzler' - Meier 0:2, Tulke -
Steinmann 2:0, Christoph Esser -
Heinrichs 2:0, Jeske - Schultheis
0:2, Weber - Olschewski 0:2, Ketz-
ler - Mingers 2:1, P. Esser - Meier
2:0, Tulke - Heinrichs 2:0, C. Esser
- Steinmann 1:2, Jeske - 01-

schewski 2:1, Weber - Schultheis
0:2, Tulke/Weber - Heinrichs/01-
schewski 0:2, Esser/Esser - Stein-
mann/Schultheis 1:2. 7:4 und 8:5
hatten die um einen Platz und
Punkt schlechter plazierten
Heinsberger schön geführt.
In Gruppe l der Bezirksklasse zog
TuS Porselen nach dem eigenen
9:2-Erfolg beim TTC Kü-chhoven
mit Spitzenreiter Schmetz Herzo-
genrath II nach Punkten gleich, da
die Herzogenrather beim TuS
Langerwehe nur Remis spielten
(8:8). Auf Tuchfühlung zum Füh-
rungsduo blieb die DJK Gangelt,
die Neuling TTC Karken 4:9 ge-
schlagen auf die Heimreise
schickte. Trotz der 5:9-Heimnie-
derlage durch den Tabellenvier-
ten DJK Bardenberg bot TTC Un-
terbruch II eine annehmbare
Teamleistung. KJG Birgden ist
nach dem 9:6-Heünsieg über TTC
Baesweüer II für alle Fälle geret-
tet.
Für die Unterbrucher Reserve
könnte es nochmals eng werden,
da der TTC Gereonsweiler als
Vorletzter erneut gewann; diesmal
9:5 gegen TTC Alsdorf II. Für
Neuling Karken ist derweil nach
nur einjährigem Gastspiel in der
Bezirksklasse die Rückkehr in die
Kreisliga nicht mehr zu ver-
meiden. -PK-
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Birgden: Heutmekers
Schröder

v. d. Lohe

Schippers
Vallen
Holtz

Unterbruch: Hülstroh, J.
Florack
Moske
Schäfers
Strahsen
Windeln

Schröder
v. d. Lohe

Moske
Florack

21:17 21:18 ISO

Heutmekers

Schippers
Mülstroh
Schäfers

14:21 16:21 0:1

Vallen
HOltZ

Schröder
Heutmekers

v. d. Lohe

Schippers

HoltZ
Vallen

Heutxuekers
Schröder

Windeln
Strahsen

Mülstroh
Florack

Schäfers

Moske

Windeln

Strahsen

Mülstroh
Florack

21:19 21:12 1:0
19:21 12:21 0:1

11:21 14:21 0:1
18:21 19:21 0:1

21:12 21:14 1:0
18:21 18:21 0:1

8:21 21:13 20:22 0:1
14:21 19:21 0:1

18:21 21: 9 16:21 0:1
13:21 12:21 0:1

ENDERGEBNIS: Birgden I Unterbruch II 8:18 3:9



t^i.iia.iBläuuE •S».L'^a-'. •':y ^•.••*:*^.
t'^"...... -••-^:

-^f'f * ^ 1 \' >**'»'»%**** k< r>r1 *, ' *TI <*>*4*>, ' <fc;

"^::::::::;w'';^' "•'!>r-'"'

'^liOISI

fSWSS»^:

BSSi. ^tS:^;:.»^

Birgden: Dahlmanns

Vaßen
Welfens
schmitz

Schippers
Jansen

Unterbruch: Mülstroh,H
v. Cleef
Mobers
Gottschalk

Tessmann
Samouridis

Welfens
Schmitz

v. Cleef
Mobers

18:21 18:21 0:1

Dahlmanns
Vaßen

Mülstroh,H.
Gottschalk

21:14 21:16 1:0

Schippers
Jansen

Dahlmanns
Vaßen

Welfens
Schmitz

Jansen

Schippers

Dahlraanns
Vaßen

Welfens
Schmitz

Samouridis
Tessmann

v. Cleef

Mülstroh, H.

Gottschalk
Mobers

Samouridis
Tessmann

Mülstroh,H.
v. Cleef

Mobers

Gottschalk

22:20 14:21 20:22 0:1
14:21 15:21 0:1

21:19 14:21 21;16 1;0
14:21 13:21 0:1

22:20 12:21 21:15 1:0
15:21 22:20 23:25 0:1

21: 9 21:16 1:0
14:21 21:19 10:21 0:1

8:21 23:21 18:21 0:1
21:10 20:22 21:18 1:0

6:21 19:21 0:1
13:21 19:21 0:1

ENDERGEBNIS: Birgden II Unterbrach III 14:21 5:9
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Birgden: Büttner
Rinkens

Schippers
ZÜ11
Hanßen
Beumers

Unterbruch: Heffels
Keuter
Höhnen
Samouridis
Bierbaum
WoXters

Rinkens
Schippers

Keuter
Höhnen

21;11 22:20 19:21 0:1

Büttner
Züll

Samouridis
Heffels

17:21 10:21 0:1

Hanßen
Beumers

Büttner
Rinkens

Schippers
Züll

Beumers

Hanßen

Büttner

Rinkens

Schippers
Züll

Walters
Bierbaum

Keuter
Heffels

Samouridis
Höhnen

Walters
Bierbauin

Heffels
Keuter

Höhnen
Samouridis

21: 8 21:18
13:21 17:21

22:20
21:17

21:17
21:15

21:13 21:17
18:21 18:21

21:17
21;18

18:21
18:21

15:21
21:10

18:21 21:18 21:13
21:19 21:18

21:16 21:23 14:21
14:21 15:21

1:0
0:1

1:0
1:0

1:0
0:1

0:1
1:0

1:0
1:0

0:1
0:1

Büttner

Züll

Schippers
Rinkens

Keuter
Höhnen

Samouridis
Heffels

12:21 16:21

18:21 18:21

0:1

0:1

ENDERGEBNIS: Birgden unterbruch IV 17:20 7:9


